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Hierzu zwei Beilagen.
TagssruuÄsehau.

Der Chef des kaiserlichen Zivilkabinetts v . Valen¬
tin: wurde zum Wirklichen Geheimrat mit dem Prädikat
Exzellenz ernannt.

*
Kontreadmiral Ingenohl wurde zum Kom¬

mandeur des ostasiatischen Kreuzergeschwaders ernannt.

Das Schicksal des Sedanbildes im Plenarsitzungs¬
saale des Reichstages ist nunmehr endgültig entschie¬
den. Das Bild wird voraussichtlich noch vor Wiederauf¬
nahme der Sitzungen entfernt werden.

*
Dr . Schücking ist aus der Freisinnigen Volkspartei

ausgetreten und hat sich der Demokratischen Vereinigung
angeschlossen.

Oesterreich - Ungarn hat in einer Note andie
Mächte auf den schlechten Stand der türkisch-bulgarischen
Beziehungen hingewiesen und zugleich in Konstantinopel zu
größerem Entgegenkommen gegenüber Bulgarien geraten.

O e st e r r e i ch - U n g a r n hat die deutsche, italienische,
französische und englische Regierung von seinem Schrift¬
wechsel mit Rußland über die bosnische Frage in
Kenntnis gesetzt.

Der Sohn des früheren Reichstags - und Landtagsabge¬
ordneten Racks in Mainz (Zentr .) erschoß im Wahnsinn sei¬
nen Vater und seine drei Schwestern,

vße SoLMIxoUM im Zshre lyos.
Ein Jahr bedeutet in der Entwicklung der Sozial¬

politik nur eine kurze Zeitspanne . Die großen Probleme
der Arbeiterversicherung und des Arbeiterschützes reifen
in längeren Zeiträumen heran und es ist daher ein mehr
zufälliges Moment , wenn sie in einem bestimmten Jahre
^mn Abschluß gelangen . Nickst allein nach der Tatsache,
ob das

'
abgelaufene Jahr neue sozialpolitische Gesetze zu

verzeichnen hat , sondern nach der Stellungnahme zu sozial¬
politischen Fragen überhaupt muß man die Sozialpolitik
eines Landes kritisch beleuchten.

In Deutschland sind die letzten Jahre sozial¬
politisch magere gewesen . Erst seit der zweiten Hälfte
des Jahres 1908 macht sich ein etwas frischerer Zug
bemerkbar . Allerdings , weniger aus Neigung zur Sozial¬
politik als unter dem Druck der notwendigen Finanz¬
regulierung . Die großen Steuermehrsorderungen veran¬
lassen die Regierung zu einem größeren Entgegenkommen
auf sozialpolitischem Gebiet . Auf dem Gebiet der Ar¬
beiterversicherung schreitet die Arbeit rüstig fort . Der
Entwurf des neuen Versicherungsgesetzes wird Januar
1909 veröffentlicht werden . Es haben im Herbst eine
Anzahl Verhandlungen unter Zuziehung von Sachver¬
ständigen aus den verschiedenen beteiligten Erwerbsgrup-
pen stattgefunden . Auch die Hinterbliebenenfürsorge wird
mit dev Versicherungsreform verbunden werden . Dem
Fonds , dev durch den neuen Zolltarif geschaffen würde,
sind bisher 42 Millionen Mark zugeführt worden . Ge¬
wiß ist bisher nur , daß mit den hier festgesetzten Ein¬
nahmen die Ausgaben keinesfalls zu bestreiten sind.

Auf dem Gebiete des Arbeiterschutzes kann das Fahr
1908 größere Bedeutung beanspruchen , allerdings nicht
gerade in sozialfortschrittlichem Sinne . Das Reichsver¬
einsgesetz , sowie es heute gehandhäbt wird , stellt für
die meisten Bundesstaaten kaum eine Verbesserung dar.
Entgegen der Versicherung des Ministers bei seiner An¬
nahme im Reichstag wurden gewerkschaftliche Versamm¬
lungen von den untergeordneten Behörden als politische
betrachtet und bet Gebrauch einer fremden Sprache aufge¬
löst . Einen Fortschritt stellt die Annahme des Zehn¬
stu n d e n t a g e s für Fabrikarbeiterinnen
als Teil der großen Gewerbenovellc dar , wo¬
durch ein altes Versprechen endlich eingelöst wird.
Das Arbeitskammergesetz liegt im Entwurf dem Reichstage
vor , seine Veränderung gegenüber der ersten Fassung kam : ,
wie die „ Sozialpolitische Rundschau " bereits betonte , in
manchen Beziehungen als Fortschritt gelten . Auch die No¬
velle zum U n t e r st ü tz u n g s w o h n s i tz , durch welche
die Armenmündigkeit von 18 auf 16 Jahre und die Verlust-
nnd Erwerbsfrist für den Unterstützungswohnsitz auf ein
Jahr herabgesetzt wird , stellt sich als neue Verbesserung ge¬
gen den früheren Zustand dar . Sehr zu begrüßen ist die
fortschreitende Einrichtung von Jugendgerichten, die
heute in mehr als 30 Städten bestehen und fortschreitend
weiter geschaffen werden . Dagegen muß die abweisende
Haltung der Regierung gegenüber einem Reichsberg-
g es etz und der Schaffung von Arbeiterkontrolleuren beklagt
und die Forderung der Arbeiter nachdrücklich unterstützt
werden.

Auch Oesterreich steht vor großen Reformen seiner

Arbeiterversicherung , nur daß hier , trotzdem die Erfahrun¬
gen bedeutend geringere sind, eine viel weiter gehende Ini¬
tiative als in Deutschland vorhanden ist. Die Krankenver¬
sicherung soll auf die Heimarbeiter , die land - und forstwirt¬
schaftlichen Arbeiter , die kaufmännischen und die Hausange¬
stellten ausgedehnt , die Unterstützungsdauer auf 20 Wochen
verlängert werden . Die Unfallversicherung wird entlastet
dadurch , daß den Krankenkassen die Heilung der Unfallver¬
letzten übertragen wird . Bei der Invalidenversicherung wird
das Bezugsrecht der Altersrente auf 66 Jahre herabgesetzt
gegen 70 in Deutschland , die Staatszuschüsse werden nicht
unbeträchtlich erhöht . Während in Deutschland die Privat¬
beamtenversicherung noch in weitem Felde liegt , tritt in
Oesterreich eine staatliche Pens io ns - und Hinter¬
bliebenenversicherung für Privatbeamte
schon am 1 . Januar 1909 in Kraft . Auf dem Gebiete des
Arbeiterschntzes finden Vorarbeiten zum Erlaß
eines Kinderschutzgesetzes nach dem Mu¬
ster des deutschen Gesetzes statt . Dein öster¬
reichischen Abgeordnetenhause liegt ein Gesetzentwurf
vor , der eine Regelung der Arbeitszeiten im>
H a n d e I s -g e we r b e bezweckt , ferner sind parlamenta¬
rische Untersuchungen über die A r be i t s ze i t i m Be r g-
ban ein -gel-eitet worden , um die Einführung des 8 Stun-
dentages und die Ausdehnung der Sonntagsruhe vorzube-
reiten . Durch einen dahingehenden Gesetzentwurf soll die
G e we r b e i n s p s kt i o n durch Einstellung von Aerz-
ten und fachkundigen Arbeitern als Assistenten verbessert
werden.

Für E n g l a n d kann das Jahr 1908 als ein ge¬
radezu -ausnahmsweise wichtiges - für die Entwickelung der
sozialpolitischen Gesetzgebung bezeichnet werden . In erster
Linie gelangte in dem Lande der traditionellen Selbsthilfe
im Jahre 1908 ein Ultersr .entenges .etz zur Annahme , das
M -en über 70 Jahre alten Arbeitern , die 20 Jahre in Eng¬
land englische Untertanen gewesen sind und die nicht über
650 Jahreseinkommen beziehen , eine Altersrente sichert.
Dabei leisten die Arbeiter keine Beiträge . Die Ausgaben
des Staates hierfür belaufen sich- auf jährlich 135 Millionen
Mark . Tie Bedeutung ! dieser Ausgabe wird ins richtige
Licht gerückt, wenn man erwägt , daß in Deutschland für
Altersrenten jährlich 17 Millionen Märk ansgegeben wer¬
den . Ein wesentlicher Fortschritt des englischen Verg¬
är b e i t e r s ch u tz e s ist die Annahme des 8 Stun¬
de n t a g e s für Bergleute , die um so krasser wirkt , wenn
man die deutschen Bergarbeiterver 'hältmsse in Betracht
zieht . Ein Sozi -algesctz, zu dem Deutschland gleichfalls noch
nicht entfernt gelangt ist , ist das Schulsp e i segesetz,
das , seit 1908 in Kraft , die Gemeinden berechtigt , eine OrtZ-
steuer zu erheben , um Mittel zur Schulspeisung ! zu gewin¬
nen . Von der Regierung , ist ferner ein umfassendes Kin-
derschntzges-etz eingebracht worden , das . teils die -bestehenden
Vorschriften zusammensaßt , teils neue Schutzmaßnahmen
trifft . Anznerk -ennen ist weiter die Energie , mit der der
Hei m arbeiter schütz gefördert wird . Ein vom Un¬
terhause eingesetzter Ausschuß schlägt eine gesetzliche Rege¬
lung der Löhne , die Schaffung von Lohnämtern , die An¬
zeige- und Registrierpslicht der Arbeitgeber und noch eine
Reihe weniger bedeutsamer Vorschriften vor . Eine Ver¬
besserung ! der Arbeiters ch ntzgesetzgeb u n g ists
ferner in Aussicht genommen.

Auch in Frankreich steht die schon seit Jahren im¬
mer wieder verschobene Altersversicherung jetzt im Vor¬
dergründe . Ein Senatsvorschlag sieht eine erhebliche Er¬
weiterung des Kreises der ' Bersicherungspslichtigen über die
von der Regierung in Aussicht genommenen gewerblichen
Arbeiter vor und will d,ie Bezngsgrenze auf das 65. Le¬
bensjahr festsetzen.

'
Des weitere, : ist dem Parlament ein

Gesetzentwurf zum Schutz der jugendlichen Ar¬
beiter und Arbeiterinnen in Fabriken vorgelegt worden,
lieber die Heimarbeit werden Erhebungen vorgenom¬
men , die Material für eine Schutzgesetzgebung liefern sol¬
len . Durch Gesetz vom Juli 1908 ist ferner die Schaffung
von 'Arbeitsräten, die mit den geplanten Arbeits¬
kammern in Deutschland vergleichbar sind , angeordnet
worden.

In Italien ist eine Reform des bestehenden Un-
f a llversi cher un g s ge setz e s geplant . Ein ganz we¬
sentlicher Fortschritt ist die geplante , der Deputierten¬
kammer bereits im Entwurf vorliegende Mutterschafts-
Versicherung , die für sämtliche Arbeiterinnen von 15 bis

-50 Jahren obligatorisch eingeführt werden soll . Erwäh¬
nung verdient ferner das Verbot der Nachtarbeit
in Bäckereien, welches durch Gesetz vom 22 . März
1908 ausgesprochen worden ist und jede Arbeit in den
bezeichneten Betrieben zwischen 9 Uhr abends und 4 Uhr
morgens verbietet . Von Interesse ist der vom Minister für
Ackerbau und Industrie geplante Gesetzentwurf : Zwangs-
schiedsgerichte für die im öffentlichen Interesse arbeiten¬
den Gewerbe , wie Krankenpflege , Wasserversorgung , Stra¬
ßenbeleuchtung , öffentliche Verkehrsmittel , zu schassen,
wozu die häufigen Streiks gerade dieser Gewerbe in Ita¬
lien Veranlassung gegeben haben.

Die angeführten Großstaaten zusammenfassend , kann
man sagen , daß das Jahr 1908 zu d en : n h alts¬
reicheren in der Entwicklungsgeschichte
de r s o zi alp ol : tischen Gesetzgebung gehört,
und daß es in gewisser Beziehung Zeugnis dafür ablegt,
daß der Ausbau der sozialen Gesetzgebung den Inhalt des
20 . Jahrhunderts ausmachen soll.

CnMM sm puMeven fiofe.
Zur Rede des russischen M : n i st e r -

Präsidenten.
Von der Rede des Herrn Iswolski hat am meisten

in Berlin der Satz interessiert , daß die russ i s che Poli¬
tik keine Spitze gegen Deutschland richte , und
daß , auch die englisch - russischen Abmachungen
nicht gegen Deutschland sich wenden . Der russische
Minister des Aeußeren hat die gleiche Erklärung bei seinen:
Besuch in Berlin abgegeben , — ob auf Befragen oder
aus freien Stücken , steht dahin . Fürst Biiloiv hat die
Erklärung im Reichstag wiederholt , Jswolsli bestätigt
sie vor der Duma , und so könnte denn alles in bester
Ordnung erscheinen.

Auf den schönen Schein wird sich aber div deutsche
Politik nicht verlassen dürfen . Es wäre wider alle Er¬
fahrungen und Beobachtungen , wollte man glauben , daß
England gutmütige :: Sinnes in Petersburg die Bande
der traditionellen deutsch-russischen Freundschaft nicht
zu locker:: bemüht sei. England braucht für seine aus
den Zeitraum von Jahren berechneten Ziele und Zwecke
eine Entfremdung zwischen Rußland und Deutschland . Die
englischen Diplomaten verfolgen solche Bestrebungen nicht
mit Heftigkeit , indem sie etwa Rußland vor die Wahl
der britischen oder der deutschen Freundschaft stellen . Ein

. derart täppisches Verfahren würde vorzeitig Verdacht bei
Deutschland , Mißtrauen bei Rußland erregen . Nein , ganz,
allmählich werden die russisch-deutschen Beziehungen be¬
arbeitet , bis der gewünschte vollständige Anschluß des
Zarenreiches an England sich gewissermaßen als Not¬
wendigkeit ergibt . Nach dem Rezept „ Steter Tropfen
höhlt den Stein " ist Italien in Angriff genommen
worden , und schon die eine Tatsache der englisch-
russischen Abmachungen (deren wesentlicher In¬
halt sorgfältig geheim gehalten wird ) spricht dafür , daß
nach menschlichem Ermessen der endgültige Erfolg in
Petersburg nicht ausbleiben dürfte . Deutschland h a t
am russischen Hofe, damit Ist nicht zuviel gesagt,
mehr Gegner als Freunde. Des Zaren Gesinnun¬
gen sind

'
wandelbar ; die F r a u e n P o l : t : k , die in

Rußland seit langem zu England hinneigt,
deren Werk auch großenteils die schwierige
Versöhnung der englisch-russischen Gegensätze sei: : soll, macht
ihren starken Einfluß geltend . Wäre Rußland nicht militä¬
risch geschwächt, finanziell schonungsbedürftig , so würde die
Annexion Bosniens und der Herzegowina in einem ganz an¬
deren Tone von Rußland beantwortet worden sein . Aber
mit Serbiens und Montenegros heldenbegeisterter Unter¬
stützung läßt sich kein Krieg gegen Oesterreich -Ungarn füh¬
ren , zumal , wenn der Donaumonarchie Deutschlands Bei¬
stand zugesichert ist . Frankreich hat keine Lust , mit einem
militärisch unfertigen Verbündeten ins Feld zu ziehen.

Das Eine ist sestzuhalten : In den Augen En g-
l a n d s s i n d D e u t s ch l a n d :: n d O e st e r r e i ch - U n -
garn „ der Feind "

. Vermag England den Kampf um
die Eroberung des Weltmarktes , der einmal unvermeidlich
ist, nach bewährter Methode von sich abzuwälzen und anderen
Völkern zuzuschieben, so wird es diese Gelegenheit mit Freu¬
den ergreifen , Geld , Waffen liefern und sogar einen Teil
seiner Flotte daran setzen . Mit aller Offenheit hat es ein
Dumamitglied ausgesprochen , daß nach seiner Meinung
England darnach strebe, Deutschland und Rußland in einen
Krieg zu verwickeln und beide zu schwächen . Diese Worte,
besonders der die englische Politik am treffendsten charakte¬
risierende Hinweis aus die freundliche Absicht, beide zu
schwächen, mit den: Feind auch den immer noch zu mächtigen
Freund , verdienen in Erinnerung behalten zu werden.

polMfehrr Tagesbericht.
vrutlevss HeiSr.

Jahresbericht der Berliner Handelskammer.
Die gewerbliche Tätigkeit, die in den Vor¬

jahren überaus rege gewesen war , erfuhr im Jahre 190?
aus nahezu allen Gbeieten eine Abschwä ch n n g . Unbe¬
rührt von dem Einfluß der sinkenden Konjunktur ist kann:
ein einziges der großen Gebiete des gewerblichen Lebens ge¬
blieben . Die Abschwächung des. Marktes fand besonderen
Ausdruck bet den Einnahme :: des Eisenbahngüterverkehrs,
die im Jahre 1908 um etwa 40 Millionen gegenüber denen
des Vorjahres zurückblieben . Der Grad der Depression
wurde dadurch gemildert , daß die landwirtschaft¬
liche Bevölkerung einen gesteigerten Kon-
s u m entfaltete . Tie Ungunst des Jahres 1908 wurde der
Arbeiterbevölkerung besonders fühlbar . In Berlin allein
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kamen auf 100 offene Arbeitsstellen rund 160 männliche
Arbeitssuchende . Für weibliche Arbeitssuchende stellt sich
das Verhältnis noch weit ungünstiger.

.Internationale Verhältnisse waren zu¬
vörderst die Ursachen der wirtschaftlichen Depression . Die
Tatsache , daß während des Jahres 1908 neben Deutschland
dis meisten übrigen Kulturstaaten unter einer wirtschaft¬
lichen Abspannung litten , steht außer Zweifel ; dies gilt
insbesondere für England und die Vereinigten Staaten von
Amerika . Darunter litt der deutsche Export wesentlich.
Insbesondere war die Wirtschastskrisis , die im Herbst 1907
in den Vereinigten Staaten von Amerika ausbrach und ein
Jahr lang die Aufnahmefähigkeit dieses für den Absatz
deutscher Waren wichtigen Gebiets schmälerte , von erheb¬
lichster Einwirkung.

In einer Auszählung der Momente , welche die Gestal¬
tung der wirtschaftlichen Verhältnisse des Jahres 1908 un¬
günstig beeinflußten , kann nach Ansicht der Berliner Han¬
delskammer der Hinweis auf die politische Lage
nicht fehlen . Das Gefühl der Unsicherheit und Unbehaglich¬
keit , das einzelne Vorgänge auf dem Gebiete der äußeren
Politik erregten , war zeitweise imstande , die an sich nicht
starke Unternehmungslust weiter zu dämpfen.

Gegen die Schundbücher,
die di« Jugend vergiften , ist der Rat der Stadt Leipzig
vorgegangen . Auf Antrag des Leipziger Sittlichkeitsver¬
eins hat er den Verkauf von zwölf zu den sogenannten Nick
Carter -Büchern gehörenden Schriften an den, Z e i t n n g .s-
ständen und Kiosken vom 1 . Januar 1909 ab v e r -
boten und den öffentlichen Aushang oder die Auslegung
anderer hierher gehörender Schriften erheblich eingeschränkt.
Zur Nachahmung empfohlen!

Schule und Mnematograph.
8 . u . U . Berli n, 28 . Dez. In den Ausstellungshallen am

Zoologischen Garten , in denen zur Zeit die „Kino-Ausstellung.
"

untergebracht ist, hoben in den letzten Tagen verschiedene Kon¬
gresse von Kinematvgraphenbesitzern und -Operateuren stattge¬
funden, auf denen eS leider nicht gelungen ist, die Versuche zur
allgemeinen sittlichen Hebung der Kinematographentheater voll-
stäÄüg, zur Durchführung zu bringen. Bei einer Besprechung
über Ki n ein atograp hen und Kinderpnbliknm er¬
klärten die Kinematographenbesitzer, daß sie in erster Linie auf
das Amüsement des Publikums und ihr Geschäft Rücksicht
nehmen müßten und dann erst an die Moral und die Jugend
denken könnten. Um so größere Anerkennung verdient daher das
Vorgehen der deutschen Lehrerschaft, die den Auswüch¬
sen der Kinematographen energisch ! entgegmtreten, andererseits
aber nicht an den unverkennbaren Vorzügen der Kinematogrw-
phen für Erziehung und Schulunterricht achtlos vorübergehen
will und zur eingehenden Besprechung dieser aktuellen Fragen
einen schultechnischen Kongreß einberusen hatte, der
heute in den Räumen der „Kino-Ausstellung" in Anwesenheit
einer sehr stattlichen Anzahl von Lehrern, der verschiedensten
Lehranstalten aus allen Teilen des deutschen Reiches und auch
aus Oesterreich-Ungarn seinen Anfang nahm. Oberlehrer Dr.
Gelfert (R -eichenbach i . V.j sprach über den Kinemato-
graphen im Unterricht.

Er verwies zunächst auf die große Bedeutung und Aus¬
dehnung der Verwendung von Demonstrationsapparaten , beson¬
ders an den Universitäten und höheren Lehranstalten!. .Die Ein¬
führung solcher Apparate , besonders des Skioptikons, in den Un¬
terricht auf den Volksschulensei bisher immer am Kostenpunkt
und an der Beschaffung der geeigneten! Lichtquellen gescheitert.
In diesen Beziehungen ständen aber der aufblühenden Kine-
matographeninduftrie noch die Lösung großer und dankbarer
Aufgaben bevor. Die Wichtigkeit, besonders von geeigneten
kinematographischen Vorführungen für den Anschauungsunter¬
richt auf den Schulen fei unstreitig, und deshalb sei es vor allem
zunächst notwendig, die Lehrerschaft über die Bedeutung dieser
Frage aufzuklären, um mit ihrer Hilfe auf die Kiwematographen-
sabriken Einfluß gewinnen zu können. Der lebhafte
Beifall , den der Vortragende mit seinen Ausführungen ern¬
tete , bewies , welches Interesse man dem Gegenstände in der
Versammlung entgegenbrachte . In der sehr ausgedehnten,
lebhaften Diskussion , die sich an den Vortrag anschloß, teilte
der Vorsitzende mit , daß die von ihm ins Leben gerufene Ki-
nematographische Reform -Vereinigung bereits vor etwa
Jahresfrist es unternommen habe , eine Vermittlung s-
stelle zwischen den Kinematographsnbesitzern und der Leh¬
rerwelt bezw. den Schriftstellern zu schaffen. Grundsätzlich
seien in diese Vereinigung die Kinematographen besitzer
nur als außerordentliche nicht stimmberechtigte Mitglieder
ausgenommen worden , um zu verhüten , daß sie auf die Ar¬
beiten und Entschließungen der Vereinigung einen irgend¬
wie maßgebenden Einfluß gewinnen könnten . Der Vor¬
sitzende beantragte darauf , eine Kommission von
Lehrernder verschiedenen Schularten und Lehrfächer ein¬
zusetzen, der das Recht der Kooptation gewährt werden solle
und die die Aufgabe habe , auf Grund der Vorarbeiten der
Reformvereinigung und eigener Prüfung die Frage einge¬
hend und fachlich zu behandeln und das Ergebnis ihrer Ar¬
beiten in einer dem Kultusminister zu unterbreitenden
Denkschrift zusammenzufaffen . Diese Kommission müsse
besonders energisch gegen diejenigen Kinsmatographenbe-
sitzer Stellung nehmen , deren Vorführungen sich nicht für
die Jugend eignen . Dieser Vorschlag fand in der Versamm¬
lung einstimmige Annahme . Als Mitglieder dieser Kom¬
mission wurden u . a . gewählt : Rektor Lemke, Oberlehrer Dr.
Gelfert , Froboese (Hamburg ) , Schmidt (Berlin ) und der
Vorsitzende der Kunstssktiom des Berliner Lehrervereins
Thie (Charlottenburg ) . Einstimmig nahm sodann die Ver¬
sammlung eine Resolution an , in der die Lehrerschaft
Deutschlands und des Auslandes um ihre Mitarbeit gebeten
wird , um die Verwendung des Kinematographen als Unter¬
richtsmittel in den Schulen zu fördern und seine schädlichen
Allswüchse zu bekämpfen.

Ruslsnü.
Castros Absetzung.

Die endgültige Absetzung ist dem Expräsidentew Castro in
einem Ka-Leltelegraunn mitgeteilt worden, das von 80 Venezu¬
elern unterschrieben ist und nach dem Londoner „Daily Expreß"
folgenden Wortlaut haben soll:

„Ihre Rolle ist ausgespielt, Ihre Macht zertrüm¬
mert . Venezuela steht nicht mehr unter Ihrer systematischen
Tyrannei und ist entschlossen , eine neue Aera einzusühren. Ihre
Besitzungen werdest konfisziert werden. Wenn Sic etwa jemals
wagen sollten, nach Venezuela zurückzukehren , so werden Die
verhaftet und vor Gericht gestellt werden."

Aus dem türkischen Parlament.
Kain Mer Ahmed Riza , der Präsident der türkischen

Kammer , eröffnete die zweite Sitzung mit der Mittei¬
lung , daß er in Begleitung des ersten Vizepräsidenten dem
Sultan einen Besuch abgchtattet habe und ' warm empfan¬
gen worden sei . In längerer Unterredung habe der Sul¬
tan nochmals den ernsten Willen bekundet , an der Ver¬
fassung festzuhalten , und sein Wohlwollen für das Par¬
lament betont . (Beifall . ) Dann wurde der Entwurf der
Antwortadresse auf die Thronrede verlesen und nach kurzer'
GeschLftsordnungsdebatte ohne Erörterung angenommen.
Darauf wurde die Verlesung der neu eingelaufenen Glück¬
wunschtelegramme fortgesetzt . Im weiteren Verlause der
Sitzung wurde folgende , vom Präsidenten abzusendende
telegraphische Antwort aus die Glückwüns ch e des
deutschen Reichstages verlesen und genehmigt:

„Die Wünsche des deutschen Paria ments für
den Erfolg des türkischen sind mit lehr großem Beifall
ausgenommen worden . Ich beehre mich, dem einstimmi¬
gen Beschluß her Versammlung gemäß , hierfür bestens zu
danken ."

Unpolitisches.
Furchtbare Bluttat in Mainz.

Der „Rhein .-Wests. Ztg ." entnehmen wir folgende Be¬
richte über eine entsetzliche Familientragödie , die sich in
Mainz zutrng.

Mainz, 27. Dez . DerMährige Student der Astro¬
nomie , Josef Rack« , erschlug bezw . erschoß in der Nacht
vom ersten zum zweiten Weihnachtstage seinen 62 Jahre
alten Vater , den früheren Reichs - und Landtagsabgeord¬
neten und Weingrvßhündler Nicola Racke, seine 25jährige
Schwester Anna , die 20jährige Schwester Stefanie und!
die 15jährige Schwester Elisabeth , Stefanie ist nach vor¬
aufgegangenem Kampfe dur Zwei Revolverschüsse ge¬
tötet worden , einer derselben traf sie oberhalb des Her¬
zens , einer in den rechten Oberarm . Die anderen orci
Familienglieder sind erschlagen worden . Nicola Racks
selbst wurde der Schädel erngsschlagen - Der ältesten
Schwester Anna öffnete der Mörder die Pulsadern . Als
Mordinstrument hat er ein schweres Messer , welches er
aus einen Brotmaschine herausgenommen und an dem
Lauf eines alten Gewehrs mit Draht befestigt hatte , be¬
nutzt . Ferner verwendete er einen fünfschüssigen Revol¬
ver . Joses Racks lauerte drei Stunden im Badezimmer,
bis seine Angehörigen im ersten Schlafe lagen . Als¬
dann überfiel und ermordete er sie . Las Blutbad - Voll¬
zug sich in drei Zimmern , in dem einen schliefen Stefanie
und Elisabeth , in dem anderen die Schwester Anna und
in dem dritten der Vater . Als die beiden 9 und 10
Jahre alten jüngsten SiKne Rackss am gestrigen
Vormittag die Familie anscheinend noch im Sa -lase an¬
trafen , verursachten sie ngch Kinderart Lärm . Erst
als dieser keinen Erfolg zeitigte , kamen sie zur
Entdeckung des Furchtbaren . Die Polizei vermutete
zunächst einen Raubmord . Erst als das Fehlen des Sui-
denten bemerkt wurde , suchte man diesen auf . Er lag .zuBett , öffnete aber auf erfolgtes Klopsen sofort und sagte,
als er die Beamten erblickte : „ Ich weiß , weshalb ihr da
seid , bemüht euch nicht weiter — ich bin es gewesen !"
Aus die Frage , warum er denn die schrecklicheTat an den
Seinen verübt habe , gab er weiter keine Antwort mehr
und hat auch weiterhin nichts geäußert . Die Obduktion,
der Leichen findet heute vormittag statt.

Nicola Racks war Vater von 12 Kindern . Seine er¬
mordete Tochter Anna war verlobt . Er war Weingroß¬
händler , Anhänger der sogen . Puristen . Vor einer Reihe
von Jahren war er Reichstagsabgeordneter für Mainz,
wirkte auch längere Zeit als Stadtverordneter . Auch auf
Katholikentagen trat er vielfach - auf.

lieber den Mörder selbst wird folgendes bekannt:
Josef Racks hat die Tat zweifelsohne als Geistesgestörter
begangen . Schön seine Schulkameraden bezeichneten ihn
als geistig nicht ganz normal . Nach Vollendung seiner
Gymnasiälstudien wollte er sich dem geistlichen Berufewidmen und begab sich deshalb in das Kloster Beuron,
wurde jedoch nach drei Monaten wieder entlassen , weil
man ihn für geistig überspannt hielt . Vor wenigen Wo¬
chen teilte . er seinem Vater mit , er wolle ihn zu Weih¬
nachten von allen Sorgen befreien . Seine Verwandten
glaubten daher , daß - er den Beruf seines Vaters ergrei¬
fen würde.

Weitere Einzelheiten über das Drama bringt ein
Bericht der „Franks . Ztg .

"
, dem wir noch folgendes ent¬

nehmen:
Mainz, 27 . Dez. Die schreckliche Bluttat im Hanse Racks

trug sich Sonnabend früh 4 Uhr zu . Seit sieben Tagen, befindet
sich - der 21jährige Sohn Josef , der in Göttingen Astronomie stu¬
diert, zu Besuch - bei seiner Familie . Am ersten Feiertag kommu¬
nizierte die gesamte gut katholische Familie . Am Nachmittag
besuchte Josef Racks das Grab seiner vor einigen Jahren ver¬
storbenen Mutter . Dann kehrte er nach Hause zurück und blieb
vergnügt mit seiner Familie bis zu später Stunde zusammen.
Nachdem man sich zur Ruhe begehen hatte, muß den jungen
Mann der Wahnsinn gepackt haben. Das Rackssche Anwesen be¬
findet sich Bauerngasse 17 . Im ersten Stock des Wohnhauses
befand sich rechts der Treppe das Zimmer des 21jährigen Stu¬
denten Josef Racks , links der Treppe zunächst die Hauskapelle,
dann das Eßzimmer, es folgren das gemeinsame Schlafzimmer
der 20jährigen Stefanie und der 16jährigen Elisabeth, dann das
Schlafzimmer der 25jährigen Anna,, zuletzr kam das- Zimmer des
Vaters . Die anderen Geschwister schliefen teils in den Parterre-
räumen , teils in den Mansardenzimmern . — Die Familie Pflegte
morgens um 8 Uhr den Kaffee einzunehm-en . Als um Uhr
Nikola Racks und die älteren Schwestern noch nicht da waren,betrat das Dienstmädchen das Zimmer der älteren Schwester.
Mit -einem Schrei des Entsetzens stürzte das- Mädchen, heraus.
Das ganze Zimmer schwamm im Blut . Gräßlich- zugerichtet lag
das Fräulein tot im Bett . Der im Hause wohnende Küsermeister
Joseph Ludwig Ries , der von dem Dienstmädchen benachrichtigt
wurde, stürzte sofort zum Polizeirevier . Die Gericht-skommission
fand Nikola Racks , ebenfalls dos Gesicht rmkenntlich
zermalmt, tot im Bett vor, Stefanie lag tot vor
ihrem Bett und die Leiche der Jüngsten, Elisabeth,
saß i-m Sessel neben ihrem Bette . Sie war durch
einen Schuß getötet worden . Ter Verdacht fiel sofort ans
den Studenten Jo -ief Das Gutachten des medizinischen
Sachverständigen lautete bei Nikola und Anna - Racks auf
„ Verblutung in der Bewußtlosigkeit "

, der Vater Nra-r zu¬
erst gemordet worden , dann die älteste Schwester . — Der
Mörder war im Gefängnis vollkommen apathisch , am Mit¬
tag wurde ihm aus einem benachbarten - Restaurant Las

Essen gebracht , das er mit gutem Appetit verzehrte.
seiner Vernehmung , gab er an , daß er alle Geschwister hA!um -brmgen wollen , um den- Vater von Sorgen zu pstfreien . Den Vater habe er umg -evracht , weil -er annai 'st
daß der Vater nach- der Geschwister Tod betrübt gewesenwäre . Er -habe die Tat , die er längst geplant habe , nachtszwei U'hr verübt und deshalb nach- dein, ersten Feiertage,er haben wollte , daß die Familie erst das Abendmahl ge-nomm -en habe . Sie sollten- alle , mit dem heiligen Sakra¬ment versehen , in den Himmel fahren . — Josef Racköwurde bei der Leichenschau auf dem Friedhof seinen Opfern
gegenüber gestellt . Als er vor der schrecklich zugerich-t-eiei-Leiche seines Vaters stand , sagte er , ohne daß er-gefragt worden wäre : „ Ja , ich wollte ihn von seinen
Sorgen befreien !" Als Staatsanwalt Dr . Güngericht darauserwiderte : „Damit können Sie doch nicht die schreckliche Bluttat
recht-fertigen !" gab er keine Antwort . Angesichtsder Leiche seines
Vaters weinte der kleine schwächliche Mensch. , Er wurde nun vordie Leichen seiner drei Schwestern geführt. Gesenkten Hauptesund mit geschlossenen Augen trat er heraus Er sprach nichts
mehr. Gefesselt , wurde er ins Untersuchungsgefängnis zurück,
gebracht. Er ist dorr ständig von einem Aufseher überwacht, sitztaber vollständig apathisch in der Zelle und stiert zu Boden.

Mainz, 28 . Dez. Josef Racks , der Mövder seines Vc»-ters und seiner drei Schwestern, hat in den Verhören- nur wider¬
sprechende Angaben g-eMacht . Er erklärt wiederholt, daß er nureinem Priester gegenüber etwas aüssagen würde. Ein Oberarztdes Mainzer städtischen Krankenhauses berichtet, daß der Mär-
der den typischen Eindruck eines religiös W -a h n.
sinnigen mache . Er dürfte nach - Beendigung der Untersuchung
zur Beobachtung seines Geisteszustandes in eine Jrrenan.
stalt gebracht werden.

Miß Elkins wird Krankenwärterin . Der „ Daily Ex¬
preß " meldet aus Newyork die endgültige Aufhebung der
Verlobung des Herzogs der Abruzzen mit Fräulein Cache-rine Elkins . Am 2. Dezember sandte der Herzog Frl . Elkins
ein langes Telegramm , in dem er ihr Lebewohl sagte . MißElkins versucht nun ihren Bräutigam zu vergessen und bst.
det sich zur Krankenwärterin aus . Am 4. Januar wird sie
ihre Tätigkeit in einem Newyorker Krankenhause aufneh¬
men . Nach sechs Monaten will sie sich entscheiden, ob sie
Krankenwärterin bleiben oder in die vornehme Gesellschaft
zurückkehren wird.

Der Führer der durchgebrannten Legionäre . Dem „ N.
Tagbl .

" wird aus württembergischen Richterkreisen mitge¬teilt , daß der Führer der Meuterer der Fremden¬
legionäre , Felix Cadur, alias Pabl oder Rohden,
1906 oder 1904 von der Stuttgarter Strafkammer wegen
Zechprellerei und Hochstapelei zu Gefängnis verurteilt
wurde . Er hatte sich im Hotel Marquardt als Graf
Dohna einquartiert und spielte sich sonst als Graf Königs-
mark oder Graf Wessen auf . Eine zurückgelassene zerrissene
Unterhose ward zum Verräter.

Durch ein heftiges Erdbeben ist vorgestern früh um
5 Uhr 20 Minuten in MonteIeaue, Mileto , Jonadi , Ca-
tanzaro , San Giorgio und anderen Orten Calabrie -ns großer
Schaden angerichtet worden . In Stefanaconi wurden drei
Menschen getötet und 60 verletzt , auch in St . Onofrio wurden
einige Leute verletzt . In Majerato wurde Militär zur Hilfe¬
leistung herangezogen . In San Gregorio wurden zwei
Menschen getötet . Auch in mehreren Orten Siziliens
wurden Erdbeben verspürt . In Caltanisessa und Mineo
riefen die Erdstöße eine Panik hervor . Die Bevölkerung
kampiert zum Teil auf den Straßen . und Plätzen . Aus Ca¬
tania , wo*das Beben 20 Sekunden dauerte , wird eine Bewe¬
gung des Meeres gemeldet , die großen Schaden angerichtct
hat . In Noto , wo die Erschütterung 30 Sekunden anhielt,
versuchten die Strafgefangenen auszubrechen , doch stellte das
Militär die Ordnung wieder her . Aus Linguaglossa und
Sant Severina werden ebenfalls Erdstöße gemeldet ; Einzel¬
heiten darüber fehlen noch . An allen Orten wurden viele
Gebäude beschädigt.

Lu ÄSM MshrhettKdsrßcht über «las
WaVgcsstz.

Wir geben hier noch -einmal die beiden Plural¬
stim m r e ch t s a n t r ä g e , die in unserem gestrigen Ar¬
tikel nur dem Sinne nach- enthalten sind , im vollen Wortlaut
Wieder.

Ter Antrag Hergens , der die Unterstützung ! der Abgg.
Franste , Henn , Frye , v . Fricken und Dr.
Driver fand (Abgg . Müller - Nutzhorn und Hab-
ben enthielten sich im Ausschuß der Stimme ) , 'lautet
wörtlich:

„ Feder nach Z 2 (der Regierungsvorlage ) Wahlbe¬
rechtigt« , der seit mindestens - 3 Fahren Besitzer oder Nieß¬
braucher eines im Großherzogtum -belesenen Grund¬
stückes mit darauf befindlichem Wohn¬
gebäude ist oder mit einem Einkommen von minde¬
stens 1800 c>L zur staatlichen Einkom in e n st euer
veranlagt ist , -erhält eine zweite Wahlstimme . Sind meh¬
rere Eigentümer eines solchen Grundstückes stimmberech¬
tigt und haben die mehreren stimmberechtigten Miteigen¬
tümer darüber , wem- dieses Recht zustehen soll, keine Ver-
-ei-nbaru -g- getroffen und - der Gemeindebehörde angszeigt,
so steht es dem ältesten Stimmberechtigten zu . Bei Gleich¬
heit des Alters entscheidet das Los . Dem Eigentümer steht
der Inhaber des Nießbrauchs gleich.

"
Die Mehrheit (die 9 Abgg . Uhlhorn - O -, Dörr,

Grube , Koch , Roth , Schmidt , Schulz , Steen-
bock und Tantz e n) beantragt Ablehnung dieses An¬
trags.

Der Antrag der Abgg . Häbben und, Müller -Nutzhorn
lautet:

„ Jeder nach § 2 Wahlberechtigte , der seit mindestens
drei Jahren Besitzer oder Nießbraucher eines im Großher¬
zogtum belegenen Grundstückes mit darauf befind¬
lichem Wohngebäude ist, erhält eine zweite Wahl-
stimme . Sind mehrere Eigentümer eines solchen Grund¬
stückes stimmberechtigt und haben die mehreren stimmbe¬
rechtigten Miteigentümer darüber , wem dieses Recht zu¬
stehen soll, keine Vereinbarung getroffen und der Ge¬
meindebehörde angezeigt , so steht es dein ältesten Stimm¬
berechtigten zu . Bei Gleichheit des Alters entscheidet das
Los . Dem Eigentümer steht der Inhaber des Nießbrau¬
ches gleich.

Jeder nach ß 2 Wahlberechtigte , der mehr als 10 Jahre
im Großherzogtum seinen Wohnsitz hat , erhält eine zweite
bezw. dritte Wahlstimme,"



Die Mehrheit (die 14 Abgp . Ahlhorn - -O . , Dörr,
Driver , Franckv , Grube . Henn . He

'
rgens'

Koch . Roth , Schmidt , Schulz , Steenbock und
Tantzon ) beantragt Ablehnung des Antrages , der
Abg. F r y e enthält sich der Stiinmc.

Femor sind noch einige sozialdemokratische
Anträge zu erwähnen:

Eine Minderheit (der Wg, . Schulz) will auch
den Frauen das Wahlrecht zuerkennen, die Wählba¬
re ch t l g un g statt mit 26 Jahren schon mit 21 Iahren
eintreten zu lassen und von auswärts zuziehenden Personen
statt nach 3 Jahren schon nach einem Jahre Las Wahl¬
recht emraumen . Die S t a a t s r e g i e r u n q hat diese
Anträge für unannehmbar erklärt

^ Mehrheit (dis 16 Nbgg . AMorn -Osternburg.
Dorr , M . Driver . Krancke. v . Frrcksn . Frye , Grube , Habben,
Henn, Hergens , Koch , Muller -Nutzhorn , Roth , Schmidt.
Ä « nbock , Tantzen ) beantragt unter Hinweis aus die zurstellunMahme der Mehrheit rm 30. Landtage hergegebenen
Begründung dm Ablehnung dieser Anträge des Abg.^ ulz Annahme des 8 2 der Regierungsvorlage.

^ tder Wg . Sch ulz) hält fer¬
ner den Umstand , daß jemand A r ni enunterstüb u n a
empfangen Hat, oder daß über sein Vermögen ein Kon -
kur - d « rfahrsn schwebt, für keinen Grund , ihm , wenn
auch vorübergehend , das Wahlrecht zu entziehen , und Le-
antragt dementsprechend.

Die obige Mehrheit von 16 Abgeordneten bean¬
tragt hierzu ebenfalls Ablehnung.
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Kur Sem SrshherLsgium-
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, . Dideubuxg , 29 , Dezeinber.

. , . Pvstpersanalnotiz . Dem Postassistenten Pake-
Än worden ^ ^ Titel Oberpostassistent ver-

Oper , die das Großherzogl . Theater zurAufführung bringt , ist „Die wei ^ e Dame" vonB o i i d r e u.
7 Weihrmchtsgottesdienste der Lamb -ertikirche inarerr

ganz besonders gut besucht, vor allem der Gottesdienstam .Weihnachtsabend und die Hauptgottesdienste an den
drei Festtagen . Der .Kirchenchor hinter Prof . Kukil-
manns Leitung trug wesentlich dazu bet , die feierliche
Wirkung M erhöhen , .besonders am Christabend , wo er
acht der schönsten Weihnachtslieder sang , u . a . vierstim¬
mig „Stille Nacht" , das wundervoll wirkte , „ Kommt , Ihr
Hirten '« und Rößlers prächtiges „Ehre sei Gott " . Litur-
E und Ansprache gestaltete Pastor Sch ne ider an diesemAbend besonders eindrucksvoll.

Frost meint es diesmal gut . Letzte Nacht fieldas Quecksilber rm Thermometer innerhalb der Stadt
aus 12 Grad und auf dem freien Lande auf 15 Grad
ReauMUr unter Null , das entspricht 15 resp . 18,75 Grad
Celsius . Zum Glück ist der Ostwind äbgeflaut . Heute mor¬
gen um 8 Uhr war es in der Stadt noch- 10,5 Grad kalt.— Wir knüpfen daran die wiederholte Bitte , der Vögel
zu gedenken.

* In der öffentlichen Badeanstalt hält der Schwimm¬
verein heute abend eine Weihnachtsfeier ab . Auf dem
Wasser im Schwimmbassin wird ein Weihnachtsbaum abge¬
brannt . Bisher nahmen die Veranstaltungen dieser Art
einen sehr heiteren Verlauf : es dürfte heute kaum an¬
ders sein.

Der Naturheilverein veranstaltet heute abend in der
„ Union " einen Liederabend, der mit einer T a n n e n-
baumfeier und einer Verlosung verbunden ist. Der
Anfang ist auf 8i/tz Uhr festgesetzt.* Der Kaufmann und Gastwirt Friedrich Wilhelm
Krüger an der Nadorsterstraße , eine allgemein bekannte und
besonders im Heiligengeisttorviertel beliebte Persönlichkeit
unserer Stadt , ist nach längerem schweren Lei¬
den im Alter von 54 Jahren gestern vormit¬
tag gestorben . Mit ihm ist ein echt deutscher Mann
dahingeschieden . Schlicht und bescheiden, von nie versagen¬
der Schaffenslust und Arbeitskraft , das Vorbild eines für¬
sorglichen Ehegatten und Vaters , fand er seinen Lebens¬
inhalt in der Arbeit . Der Verstorbene wurde in Ekern bei
Zwischenahn geboren . Er leistete seine Militärdienstzeit
bei der Oldenburgischen Artillerie ab . Er war Mitbegrün¬

der des Kriegervereins vor dem Heiligcngeisttor und dessen
tüchtiger langjähriger Vorsitzender, sowie eine Vertrauens¬
person im Wirtevorein . Besonders hcrvortretende Eigen¬
schaften waren sein nie versagender Humor und seine San¬
gesfreudigkeit , die er jahrelang als Liedervater und Solo-
sanger des strebsamen , nach ihn : benannten Gesangvereins
"A .ffdrich Wilhelm " betätigte . Auch war er jahrelang ein
fferßrges Stadtratsmitglied . Ehre dem Andenken des
Wackeren!

* Freisinnige Versammlung !. Es wird uns mitgetefit,
daß der Doodtsche Saal , in dem heut« abend dis öffentliche
Versammlung stattfindet , mit Zentralheizung ver¬
sehen rst und daß der Wirt für eine genügende Erwärmung
des Saales sorgen , wird.

* Postscheckverkehr . Am 1 . Januar 1909 wird das
jüngste Kind der deutschen Postverwaltungen , der Post-
überweisungs - und Scheckverkehr, in ganz Deutschland ein¬
geführt . Die auf ihn gesetzten Erwartungen (bessere Ge¬
staltung des Geldmarktes , Niedrighalten des Reichsbank-
Diskonts usw . ) werden sich um so besser erfüllen , je. ^

eu
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mann und Söhne , Deutsche Nationalbank, -Olden-
burgischc Landesbank und die Oldenb . Spar - und
Kethbank mit , daß sie beim Postscheckamt Hannover
Postscheckkonten eingeführt haben.

^ Wettervorhersage . Frostwetter , schwachwindig, keine
oder geringe Niederschläge.

Stimmen aus Sem Publikum.
IKür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Nedaktr »»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .!
Uredverwertungs - 8 enollenfcdstt.

In der Nr . 356 Ihrer Zeitung , in der Landwirtschaft-
lichen Beilage , ersehen wir einen Artikel unter „Olden¬
burger Mehverwertungsgenossenschaft "

. Die Genosseuschaft
führt in dem Artikel das schöne Resultat der Stückzahl
der seit dem 7 . Juli d . I . angelieferten Schweine mit
8879 vor Augen . Die Genossenschaft erwähnt aber nichts
davon in dem Artikel , ob von diesen 2879 Schweinen die
größere Mehrzähl direkt im Lande aufgekäuft worden ist.
Der Leiter , wenigstens der Absender der Schweine , Herr
Ludwig Springer , schickt mehrere Aufkäufer im Lande
herum , zahlt auch nette Preise , jedenfalls aber nur des¬
wegen , um noch Anhänger zu finden , oder aber um wenig¬
stens soviel zusammenzubringen , daß . der Versand sich
halbwegs lohnt . Der Oldenburger Landwirt läßt sich sehr
schlecht überreden , zudem er selbst sehr gut weiß , daß eine
Genossenschaft mit lebender Ware überhaupt nicht bestehen
kann , sie kostet nur Geld und immer wieder Geld . Unser
Landwirt hängt aber an seinem Gelde , zudem weiß der
Landwirt sehr wohl , daß er sein Vieh viel besser direkt
an Händler verkaufen kann , als durch die Genossenschaft.
Der Händler zahlt , mit ganz verschwindend geringen Aus¬
nahmen , stets erhebliche mehr , wie die Genossenschaft an-
legen kann . Dann möchten wir doch auch raten , immer
Beweise der Leistungsfähigkeit durch Bilanzen den Lesern
vor Augen zu führen , damit sich jeder überzeugen kann,
wie es mit den Preisen steht , wie viel mehr erzielt und
was ' für die Leitung verpulvert worden ist.

Ein Landwirt.

Neueste NachrMten uns letzle
Vepeseheu.

Srohes Erckveven in Italien.
Mestina zum Teil zerstört.

Rom , 29 . Dez. Die Ostküste von Sizilien und die Westküste
von Calabrien sind von einer furchtbaren Erdbebenkatastrophe
heim -gesucht worden, einer Katastrophe, die ohne jedes Beispiel da-
steht . Mehrere Städte sind Vollständig zerstört. Hunderte, wenn
nicht tausende von Menschen sind getöter.

Rom , 29 . Dez. Nach den letzten Nachrichten aus M e ssina
ist ein- großer Teil der Stadt zerstört worden. Das
Unalück nahm dadurch so großen Umfang an , daß an mehreren
Stellen der Siadt Feuer miMrach. Die Zahl der Opfer soll sich
aus mehrere 1009 belaufen.

Palermo . 29 . Dez. Die Eisenbahnverbindung zwischen Ca-
lonia und Messina ist wieder hergestellt. Ein Eisenbahnzug mit
Flüchtlingen und Verwundeten ist hier angekommen. Sie be>
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richten, daß das Hotel „ Trinanro " ein Raub der Flammen ge¬
worden ist . Das Personal und 19 Gäste des Hotels sind ver¬
brannt . Das Rathaus , die Börse, die Kasernen sind zersEri.
Der Schaden, den das Meer anrichtet, soll noch größer fern.
Eine ungeheure Woge ging über Messina hinweg.

Siracus , 29 . Dez , Die vor Augusta vor Anker liegenden
russischen und englischen Geschwader sind zur Hilfeleistung nach
Messina gbgegangen.

Eine neue Justiznovellr.
Berlin , 29. Dez . Dem Bundesrat geht in den näch¬

sten Tagen eine neue Justiznovelle zu , um ber kleinen
Diebstählen, unbedeutendem Ha u ssriedens-
b ruch ünd nicht zweifelsfreier Erpressung dem Straf¬
richter größere Freiheit zu geben , bei der Straf¬
bemessung milder zu verfahret ! , als dies jetzt der Fall
ist . Andererseits sollen die Mindeststrafen für Beleidi¬
gungen lmd Roheiten verschärft und der Wahrheitsbe¬
weis soll eingeschränkt werden , um unnötiges Eindrin¬
gen in das Privatleben zu verhindern . Schließlich soll
die Befugnis zum Ausschluß der Oeffentlichksit erweitert
werden.

Seltene Mißgeburt.
Berlin . 29. Dez . In dem ärztlichen Verein zu Wo- ,

logda wurde als ein seltener Fall von Mißgeburt ein
Kind mit zwei Köpfen , vier Händen und drei Füßen

. gezeigt.
Castro.

Berlin , 29 . Dez . Castro verließ gestern , wie die
Morgenblätter melden , die Privatklimi des Professors
Israel und übersiedelte wieder in das Hotel Esplanade.
Er wird da von Professor Israel weiter behandelt wer -i
den und die pyrgeschrtebene Diät weiter beobachten.

Oesterrcichischc Patrouille von Serben angegriffen.
Wien , 29 . Dez . Die Meldungen des Kriegsmimste-

riuins bestätigen den Angriff von serbischer. Seite aus eine
österreichische Grenz - Patrouille auf dem bosnischen Drina-
Ufer . Der offizielle Bericht gibt nur an , daß der Angriff
nicht von .der serbischen Grenzwache , sondern von serbischen
Bauern auAgegangen sei, von denen zwei erschossenwurden.

Verantwortlich: Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten Or. Richard
ffawel, des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th . Addickr. Truck und Verlag von B . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Witteruugsbeobachtuugett in Oldenburg

Monat
> Thermo-
! rneter
! lüs.

Barsmeter
! Pariser

MM Zoll u,
! Lin.

Luftte
Monri

mhsratur
lUsdriz

38 . Tez.
29. Tez.

7Uhr nm !—' 8,3 ! 760.
S Uhr vmj— lO. öj 768,7

28 . b,
28. 3,9

28. Tez.
29 . Tez.

" 6,8 - 11,7

«seil ökÜLkÜNiiM «rMdeiteil
sowie bei großen Blutverlusten
und überall da, wo nach schwerer
Krankheit dem Blut die Kraft fehlt,
den in allen seinen Teilen ge¬
schwächten Organismus zu stärken,
leistet anerkanntermaßen das-

MWM wiZMeQ

die vorzüglichste , von keinem andern
Präparat erreichte kräftigende und
belebende Wirkung, wie der Haus¬
arzt bestätigen wird. Schon nach
einigen Tagen macht sich der kräfti¬
gende, wohltuende und erfrischende
Einfluß des Biosons im Allgemein¬

befinden bemerkbar, und nach etwa 14 Tagen bei täglich 50—70
Gramm ist in den meisten Füllen das Biosvn überflüssig. Das¬
selbe ist fertig zum Gebrauch, schmeckt und bekommt gut (deshalb
auch für Kinder besonders geeignet) und kostet die Tasse nur
12 Pfennig . Es ist somit ungleich billiger als alle ähnlichen
Mittel , Fleisch , Eier usw ., obgleich es die letzteren an Nährkrast
übertrifft und , wie Professor von Noorden feststellte , selbst in
großen Quantitäten (120 Gramm pro Tag ) ebensogut wie
Fleisch ausgenutzt wird . Erhältlich das 14 Kilo 3 Mark in
Apotheken , Drogerien usw.

iMÜAMMtsimälMA
ZrvnvIlUll - Olllllrrli
M «UWÄli8wll8
I)ijlIMvr ! ti8
8vdllrllleli
IllüllMAll
Nll8vru

6iM

schwer, trocken, im Gebrauch billiger wie
Kohlen . M Kilo frei ins Hans M. 1.6V.

Grabetorf,
K JoMlfnber frei vors -Ms M. 13.—."

Ablaben extra.

Torfwerb Welch II
JodZmZ » krsrZcZLS.

Kontor : Aentzerer Damm S. Fernsprecher 374.

billig
bei

kisvkotk

t . Oldenburger Schuhbesohl-
Anstalt Herrensohlen 1 .80
Tamensohlen 1.80 Herren-
absätze 70 Tamenabsätze 50H.
Tauberste Ausführung. Garan¬
tiert Kern - Sohlenleder. Kurt
Mattuch, Baumgartenstr . 12.
Prtvatmittaas tiich Brüderstr . SI.
Unterricht i . frlSprach . u .Beaufs.

der Schularbeiten. Röwekamv5.

Käse,
AiMmtt
feiner Fleisch¬

waren
empf . in größter

Auswahl

b . k . l >SM!

Bloherfelde.
Am Neujahrstage:

: Ball. ::
Anfang 6 Uhr.

Hierzu ladet sreundlichst ein
L. äcdilät.

ösrtewset bei
llostsnll.

>n
Keippsn

IVÜlOllKüollSN

Zsuglingslisimsn
werben Isglicb m >t bestem krkolg

venosnäet:

ltsIr- Uxtrset,
uncl

" Xk 'Z/t/IUNALINktte/

UalrZuppsn ^ xii -Aet

!Hak4 . 6b6l1ii !
-AN

2Si -ts. sero/rüll/öss X/ricisr'

kiäkl ' - IVIaltüZö)
/ös/r'eLs 1Vaür ' U7i§ Lsü/ec/it

!Vla >rkx1l-aMu8t6n
Konbon8.

üar «Ue Leuten von
^ v . l-Ök- l-UKIvLOo.

QbkUblSäQN bei Stuttgart.

sitrigf lt»s1r1s1k « Lsi - slircki
« M « 8N s«

Hsvsi ' sll LII LtLOS» .

Bvrmllkel.
Am Sonntag , de>r 3. Januar:

Grober ÄolksN.
Entree frei.

Es ladet freund lichst ein
Kloster.

8ir- e> nMiö «thl.
Die wahlberechtigten Mitglie

der der katholischen Kirchen-
gemeindc Oldenburg werden an
die morgen (Mittwoch) von 101^
bis 12p«. Uhr im Rathanse statt-
f i ndende Kivchennnss chnßw ahl.
erinnert . Stimmzettel mit den
Namen der vom kathol . Wähl»
verein ausgestellten Kandidaten
sind beim Wahllokal zu haben.

Wies -lßkdc.
wozu srdl. eint. Joh . Hedeumuu.
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Von !8 «»iriraK»snü , äon 2 . Januar sn, vsrksufs ioli
ru NL» L vVÄsulsLÄ IrsradASSslLlsiK s'rtzisen,
tsilvsiss LIL^ HLIKs «Iss tr»iUi 6 iksir s? i 7Sl 8 S8

WM 8Ieiller, SIiiRii. IMe 11. ädenl>msnlel.
koUekersiit. —

/

üilsn vvnlango pi -eislisto!

krieärick ürüßer,
kerNMeelier Z!I. äusserer Damm -ir . 2. kerlissreekr I 4-

Tagespreise
für Mittwoch , den W . Lezeulüer.

L Pfd
Hochs. 2—4pfd. Schellfische 45 Ŝi

30 „
ca. Ipfd . „ 25 „

Nords .- Scholle 40 „
Bratscholle 25 ...
Rotzunge 50 „
Seelachs i. Anschn. 20 „
Steinbutt 100 „
Tarbutt , 2— 4pfd., 70 „
Seezungen 150 „
Knurrhahn , abgez . , 55 „
Carbonadenfisch „ 40 „

Hd. 8tedolle,
Achternstr . 83—84.

WteBeete,
Kapern, Salz¬

gurke «, Heringe-
sowie alle

sonstigen Zutaten
zum Heringssalat

empf.

I . 8 . LSIM.

Zu Sylvester
empfehle : Sülzkoteletten , Jt.
Salat » Herlttgss- lat, Hühner- ,
Hummer- Mayonnaise«, Mock-
turtle . garnierte Anfschuitt-
schüssei u. s- w . Ferner BolS-
Puusche sowieArrak und Rum.
AloyS Mempel» Achternstr . 58,

Fernsprecher 817.

Irrigatoren,
bester Ausführung , kompl . ^ 2.3Ü.

Damenbiuve« Dtzd. 8V H.
Apotheker L . SLeilsr,

Drogenhandlung,
Z« h. : Aootheker Th . Stomdt,

Haarenstr . 44. Fernspr . 356,

^ usl,ssl,iils Lür vAmvuselmklSsrsi
von Frau Lnni ttsver , M artenstr . 4.

Beginn des nächsten Kursus am 4 . Januar.
Prospekt nebst Lehrplan kostenlos.

IMii - KIMrr
Wiener kloäelle.

llervorraKenäsr 8 !tr.
- IsäsUose Verarbeitung. -

Älassankertigung
unter Vsrantie Oes üutsitreas.

Solaoa - llLll»
Loopauuui,

örvmvn , 8ögss1r . 50 52.

Frochtkoilseroen,
lllLersern-e Oualitül,

empfiehlt

V. LoUsiväo,
Hoflieferant ._

feinste »
' IVieäieinal

vonsek - t -ebentpan-

von reinem , mildem Geschmack.
In stets frischer Füllung
per Pfund - Fl . 90 H in der

LrmdriiMil. «LO'
Feiostk

LebertrskEMfisil
bestes Kräftigungsmittel f . Kin¬
der , Schwächliche und Skrophu-
löse re . Diese Emulsion ist aus
feinstem u . reinstem Material
hergestellt u . wird wegen ihres
angenehmen Geschmacks v. Kin¬
dern u . Erwachsenen gerne ge¬
nommen . Gr . Fl . 2 öl., 3 Fl.
5,25 .K.. Nach auswärts franko!

Kreuz -Mgerie , Achternstr . 32 .

Markttaschen
gute haltbare

! Sattlerware . §
empfiehlt

sllelor .kkrllersteüej
tDttenrtr . rv/

WM », M , m . IW:

LollAkt

LtnIrtttsIrLrlsn bei
SSASLlLSQ.

Gkchherziilil. Lhesttt.
Dienstag , den 29 . Dez . 1908.

47 . Vorstellung im Abonnement.
Freiplätze haben keine GültiH-
keit . Zum letzten Male:

„Martha".
Oper in 4 Akten von Flotow.
Kassenvffnuna 7 , Ans . 714 Uhr.

Mittwoch , den 30 . Dez . 1908.
Außer Abonnement zu halben
Preisen . Freiplätze haben keine
Gültigkeit:

„ Sneewittchen " .
Weihnachtskomödie in 5 Akt . von
C . A , Görner . Kassenöffnung
4 , Einlaß 414 ., Anfang 5 Uhr.

Bremer LMHenter.
Mittwoch , 30 . Dezbr . , abends

7)L Uhr : „Die Tür ins Freie ".
Donnerstag , den 31 . Dezbr .,

nachm . 6 Uhr : „Der Bajazzo " .
Hierauf : „Häusel u . Gretel " .

Freitag , den 1 . Januar . 19M,
nachm . 3 Uhr : „ Prinzessin Gold¬
haar "

. Abends 7 Uhr : „ La Bo¬
heme " .

Sonnabend , den 2 . Januar,
uackm . 3 Uhr : „Prinzessin Gold¬
haar "

. Abends 7 Uhr : „ Ma¬
dame Sans -Gsne " .

Sonntag , den 3 . Januar,
nachm . 21s> Uhr : „ Prinzessin
Goldhaar "

. Abends 7 Uhr:
„Lohengrin ".

Kepr . erl. ^edreriv
beaufs . Schularbeiten und gibt
Priöat -llnterricht , bes . in fr.
Sprache . Amalienstraße 25.

Kand . mit Staatsexamen er¬
teilt Unterricht in Gymnasial,-
fächern . Offerten unter S . 874
an die Exped . d . Bl.

Familien - kuejMonien.

Verlobungs -Änzeigen.
Dis VarlostuuA rusiusr

loosttsr Wg , 1° IL mit äsm
^ potstsst . Herrn Otto körÜSS
m NurdurA stssstrs isst misst
3ll2Ursi ^ sn.

Asrdora , Weilum -Mtsn 1Y08 .
kMNWßDMÜlW.

Zsst. D 6111V.

Llsius VsrlostunA mit
DrülllsinNLrZL RLKSLUSr bs-
sstrs isst misst LnriursiASll.

lÜÄ.IilllH'
A, rVeikoLLdieo 1908.

6 . kvräss , ^ potstsstsr.

Oldenburg , 8 . Dezbr. 1908.
Heute morgen SIL Uhr ent¬

schlief sanft und ruhig nach
kurzer heftiger Krankheit mein
lieber Mann , unser Kinder
treusorgender Vater, der
Former

im 44 . Lebensjahre.
Die trauernde Witwe

geb. Wöbken
nebst Kindern u. Angehörigen.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 31 . Dezbr .,
nachm. 2X Uhr, vom Pius¬
hospital aus nach dem Eversten
Kirchhof statt.

Olüoubrirs , 28 . Dsr.
Dsllts morASii um 7

Dstr sutssstlisk nässt
InyASm Dsiäsu msiu lis-
stsr stlnuu, uussr Autsr
Vutsr uuä (iro-svatsr,
äsr Xuukmnuu u. Hart

kkittkiÄ NU
im Iller vou 54 .lustrsu.

Dm stille Dsiluastms
bittsu

llsimzt Lrügor
u. Xiuclsr.

Die LosräigunA ünäst statt
am Ooonsrstsg , clen 31 . l) e-
2 einbsr , vorin . 91L Dbr , vorn
DrauorkLuss aus.

Danksagungen.
Bürgerfelde . 28 . Dez . 1908.

Allen denen , die uns beim
Tode unseres lieben Vaters,
Schwieger - und Großvaters , so
hilfreich zur Seite standen , sei¬
nen Sarg so reich mit Kränzen
schmückten und ihm das letzte
Geleit gaben , besonders Herrn
Pastor Plens für seine .trost¬
reichen Worte im Hanse u , am
Grabe , u . den Nachbarn für ihre
freundl . Hilfe unfern

herzlichsten Dank.
Iah . Wilken.

namens d . übrigen Angehörigen.

Statt Karten.
Die Verlobung ihrer Tochter

Helene mit dem Landwirt Herrn
Hermann Hanken, Etzhorn, be¬
ehren sich anzuzeigen

Etzhorn, d. 28 . Dez . 1908.
Diedr. Harms und Frau.

« Mm « snm

«ermMir «Mai
— Verlobte.

Geburts -Anzeigen.
Die Geburt eines prächtigen

ULÄckeus
zeigen hocherfreut an

Hermann Briese und Frau.
Ovelgönne, 27 . Dezbr . 1908.

Todes -Anzeigen

Bloherfelde , 24 . Dez . 1908.
Heute nachmittag 41L Uhr

entschlief sanft nach langem
schwerem Leiden mein lieber
Mann und meiner Kinder
treusorgender Vater

Friedrich « mchl
im 50 . Lebensjahre, welches
tiesbetrübt zur Anzeige bringen

Die trauernde Witwe
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am
Mittwoch, den 30 . Dez ., nachm.
2 ^ Uhr, auf dem Kirchhof zu
Eversten statt.

Bardenfleth . Für die vielen
Beweise innigster Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben Vaters
und Großvaters sprechen wir hier¬
durch unseren herzlichen Dank aus.

Marie Abeler geb. Ruscher
_ und Kinder.

stMesimtl . KWW
Gemeinde Ohmstede.

Geburten:
Sohn des Fahrradhändlers.

Friedrich Wilhelm Krüger zu
Donnerschwee : des Arbeiters
Johann Heinrich Kruse zu Etz¬
horn : des Eisenbahnhilfsschaffn.
Hermann August Coldewey zu
Donnerschwee : des Eisenbahn¬
arbeiters Diedrich Hinr . Meck-
weU , das . —- Tochter des Ar¬
beiters Johann Ludw . Heinrich
Bellersen , das . ; des Telegraph .-
Arbeiters Heinrich Mart . Karl
Künnemann zu Ohmstede ; des
Schmieds - Hermann Diedrich
Wilh . Schumacher zu. Nadorst.

Sterbefälle:
Musketier Friedrich Wilhelm

Kaß zu Donnerschwee , 22 I.
Johann Rüben zu Etzhorn , 5 M.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobte: Johanne Bak-

ker , Leer , Johann van Ahrens,
Hinte . Elly Frerichs , Leer . Heye
Kramer , Bremen . Rieka Decker,
Friedrich Zimmer , Leer . Gesine
Püll , Leer , z . Zt . Bremen , Frdr.
Ebel , Bremen . WMelinine
Schröder . Leer . Eilert Bank,
Lehe . Hermine Wolf , Diedrich
Thsermann . Leer , z. Zt . Bre¬
men . Wietzke van Driesnm,
Wessel Siebrands . Leer . Netti
Sternsdorff , Leer , Wilh . Se-
bens -, Warsingsfehn . Kea Schrö¬
der , John Asche, Leer . Anna
Janßen , Ihrenerfeld , Johann
Wiedenstriet , Leer . Emmtz Schä¬
fer , Leer , Alb . Humrich , Bunde.
Dora Lapp , Leer , Aug . Preiß-
ler , Hilchenbach . Antine Pen¬
ning , Loga , Heinrich - Krum-
minga . Völlenerfehn , Friederike,
Kathofe , Südgeorgsfehn , Gerh.

Arends , Leer . Louise Büsker
Bremen . Wilh . Zimmerinann'
Leer . Elly Sonnenberg , Coh
dam , Joh . Battermann , Leerort
Gretchen Bahlmvnn , Georg
Schipper , Kleefeld - Hannover
Elisabeth Busemann, , Nord
moor , Friedrich Frühling , Hoi,
trop . Johanna Reitmatzer
Brinkum , Thomas Boelkhoff'
Logaerfeld . Mareks Winterbur
Steffen Wessels , Flachsmeer
Anna Hotzten , Warsingsfehn'
Dirk Kretzmer , BoekzetelerfeU
Mimi Fickert , Leer , HermM,'
Kordes , Geestemünde . WüM
Lüken . Remels , Hajo Hanken
Klein -Sander . Gesine Meyer
Stapelmoor , Theodor Biskul
Leer . Herbine Meyer , Stapel
moor . Hermann Brandt , Bock-
Horn,. Richardine Meyer , St «,
pelmoor , W . Leonhardt , Wedeln
z. Zt . Leer, . Wübkea Wilhelmine
Vehn , Ihren erkainpen , Ärenh
Platte , Ihrenerfeld . TeelK
Behn , Jhvenerkampen , Karl
Knhlemann , Ihrenerfeld . Herv-
iine Bleß , Warsingsfehn , Kas.
jcn Kramer . Heerenborg . HiZ.
kea Haan , Steenfelderfeld , Au-
ton Krummer , Leer . Etta Vce-
nema , Franz Schulz . Völlenen
königsfehn . Maria Bakker , Bor-
kum , Robert Stäuber , Köln
Annh Hinrichs , Wilh . Wadsack,
Leen Ulferdine Smit , Anton
Freerksen . Emden . Tri -sntje
Gerdes SiebÄstock , Jakobuz
Laathoff , Spetzerfehn . Gesine
Schonmg , Großwolderfeld , Hin,
rick Prins , Böllen . Anna
Cloaßen . Esens , Carl Bolsen,
Lmgen . Johanne Grashorn
Abbehausen -, Johann Hamel.
Horn -. Martha Jürgens , Blexen,
Heinrich - Schlatow , Lübeck. Elise
Bruns . , Nordenham , Carl
Schneegaß , Stollhamm . Mma
Heine , I . Vogts , Esenshamm.
Käthe Osterl -bh, Altjührden,
Emil Aldaa , Stollhamm . Alma
Dehards , Abbehauser - Groden,
Hinrich Wunderlich !, Esensha, « -.
mer -S -ammerich . Mar -tha - Lange,
Niens , Diedrich Sieben , Bre-
merhaven . Luise Gramberg,
Nordenham , Adolf BöninL
Esenshammergroden . Hennh
Lammers , Tettens . Heinrich Er-
zinger , Kempten sBayerns . Anna
KassenZ . Delmenhorst !, Bernhard
Fastenau , Bremen . Mimi Latt,
mann , Delmenhorst , K. Schön-
seid , Minden i . W . Herinine
Schäfer , Delmenhorstz Georz
Hoskamv , Bremen . Martha Vo¬
steen . Delmenhorst , Emil Hei-
nicke, Halle a . S . Anna Wolf.
Gerhard Clausnitzer , Delmen¬
horst . Frieda Wiese , Brakes
Cornelius Bekker , Groh -efehn
Annh Jürgens , Brake Robert
Sander , Hamburg . Lisbeth Im,
hoff . Neuenkoop , Beruh . Loge¬
mann , Eversten . Josephs Pa-
qenkamp , Repke , Georg Evers,
Büschel . Maria Höltermaim,
Rüschendorf , Franz Broermann,
Damme . Wilhelmine Schröder,
Harpendorf . Heinrich Schulte,
Fladderlohausen -. Bertha Schrö-
der , Harpendorf . Franz , Wolle¬
ring . Goldenstedt . Minntz Heuer¬
mann , Richard Messerich , Bit-
buHg . Else , Keller , Hannover,
August Janßen , Vechta . Wil¬
helmine Metzer , Brockdorf,
Bern . Gottkehaskamp , Holthau¬
sen . Alwine Kettelmann , Hob
darf , Heinrich Kramer , Handorf,
Elisabeth Arkenberg . Reselage.
Heinrich Schätzer , Osterdamme.
Bernard . Prues , Neuenkirchen
i . O . , Josef Bellenb -erg . Borbeck
i . Rhld . Friedchen Wagner , Bie¬
lefeld , Hans Quick , Nordenham.
Helene Lübken , Havendorfer-
sande , Tbeodor Reinken , Abbe-
Hausen . Adele Müller , Stollh-
Wi ' ch , Hermann Siebelts . Nor¬
denham -Atens . Bertha Westing,
Burhave . Earl Lvhrs , Buxte¬
hude . Hedwig Schick . Albert
Hefter , Nowawes b . Potsdam.
Alma Würdemann . Klein -Hen¬
stedt , Friedrich Hillmann , Holz¬
kamp , ' Tilly von Seggern , Nor?
denbolz , Heinr . Huven , Grüv-
penbühren . Christine Zehn-
vfennina , Duisbura - Rubrort,
Friedrich : Silber , Delmenhorst.
Elise OltmanM Adolf Emler,
Delmenhorst.

Ksslooplst? , t
, OlüeoKarst

luLasso - LusLMltöi.
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ober lokale Borkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.

Dlbettburg, 20. Dezember.
* Werhnachtsfest des Fröbelschen Kindergartens . In

der „ Rudelsburg " fand am zweiten Feiertage das Weih¬
nachtsfest des Kindergartens statt . Die Anwesenden wur-

1 den durch die Vorsteherin , Frl . Albers , bewillkommnet ; sie
führte aus , daß den Eltern heute die beste Gelegenheit gege¬
ben sei , sich eingehend über die Beschäftigung und Tätigkeit
der Kleinen im Kindergarten zu unterrichten . Auch seien
von den Kindern angefertigte Handarbeiten zur Besichtigung
ausgestellt . Gesang , Spiele und Gedichte folgten nun in
bunter Reihenfolge . Besonders hervorgehoben zu werden
verdienen die hübschen Kreisspiele „ Aschenpüddel" und „Rot¬
käppchen"

, das „ Elfen - " und „ Blumenfptel "
, wobei die Kin¬

der eine lebhafte Phantasie entwickelten ; ferner das durch
die Knaben aufgeführte „ Handwerkerspiel "

, der „Schnitter¬
reigen " und die „Doktor -Szene "

. Zum Schluß verteilte der
Weihnachtsmann an jedes Kind , welches mitgewirkt hatte,
ein Geschenk. Sämtliche Anwesenden waren sehr befriedigt
von den Vorführungen , die Frl . Albers unter Mitwirkung
der jungen Damen vorzüglich zu leiten verstand . Auch fan¬
den die Fröbel -Arbeiten allseitige Anerkennung . Der Kern
aller Spiele und Arbeiten liegt darin , den Kleinen , die noch
nicht die Schule besuchen, eine zweckmäßige Betätigung zu
geben, Herz und Gemüt richtig zu leiten und durch fleißige
Bewegung den Körper zu kräftigen . Die vorzüglichen Er¬
folge, welche der Fröbelsche Kindergarten nach dieser Rich¬
tung hm aufweisen kann , sprechen für sich selbst, so daß den
Eltern nur empfohlen werden kann , ihre Kleinen diesem In¬
stitut anzuvertrauen.

* Ehrenvoller Auftrag . Dos für den Fürstensaal der
Internationalen Pbologmphischen Ausstellung 1909 in
Dresden bestimmte Porträt des Großherzogs wurde
Fräulein Anno Fei Iner (Hofphotograph ) in Auf¬
trag gegeben . Das Btl -d muß in« Format einen Meter
Hohe haben , als Kniestück aufgefaßt und in Pigment aus¬
geführt sein.

* Ein prächtiges Oelgemälde des Düsseldorfer Marine¬
malers Günther, die Kabeldampfer „ Großherzog von
Oldenburg " und - „Stephan " auf hoher See , Kabel ans¬
legend , darstellend , schenkten die s ee k a b e lwe r ke in
Nordenham der Handelskammer als nachträglichen Bei¬
trag zur Einrichtung des Hauses . Das Prunkstück hat im
Zimmer des Syndikus steinen Platz gefunden.

* Seinen diesjährigen Weihnachtsball beging der Old.
Schützen der ein gestern abend in dem Oldenburger
Schützenhofe . Die Beteiligung war besonders zahlreich,
indem der große Saal bis auf den letzten Platz besetzt war.
Gegen 9 Uhr nahm der Ball , zu dem die Ehrichsche Ka¬
pelle die Musik lieferte und an dem sich jung und alt leb¬
haft beteiligte , seinen Anfang . Während ' einer Panse wurde
der im Saale aufgestellte , prachtvoll geschmückte Weih¬
nachtsbaum angezündet und eine Weihnachtsfeier mit Ver¬
losung veranstaltet . Jede Dame erhielt ein Geschenk. Erst
nach Mitternacht trennte sich die fröhliche Gesellschaft mit
dem Bewußtsein , ein schönes Fest verlebt zu haben.

* Zur glatten Abwickelung des Neujahrsbriefverkehrs
kann jeder an seinen ! Teile beitragen . Man zögere mit der
Versendung ! nicht bis auf den letzten Augenblick, sondern
beginne rechtzeitig damit . Nichtig und sorgfältig fertige

Meines peuMeton.
Wissenschaft. Literatur uns Leben.

Schlaf - und Träumerscheiuungen.
Es gibt Wohl kaum einen anderen psycho-physiologi-

schen Vorgang , der von je die Menschen so sehr znm Nach¬
sinnen veranlaßt hat , wie der Schlaf und die Traum -Er¬
scheinungen . lieber beide Vorgänge berichtet Professor Dr.
Gustav Schecht , der berühmte Erlanger Psy-
chiaterstin dem .Januarheft von Velhagen und
K 'lasings Monatsheften. Zum Schlaf gehört,
führt er u . a . aus , daß in ihm eine Erholung des Zentral¬
nervensystems stattfindet . In der Narkose kommt sie Nicht
zustande und ebensowenig natürlich in den schlafähnlichen
Zuständen von krankhafter Bewußtlosigkeit . Die jedes¬
malige Erholung hängt ab von der Länge und insbesondere
von der Tiefe des Schlafes . Erstere läßt sich natürlich leicht
bestimmen , aber das Messen der Schlaftiefe hat wegen
deren negativen Zuständlichkeit selbst der berühmte Be¬
gründer der Pshchophysik , Gustav Theodor Fechner , für
unmöglich gehalten » Ein Zuhörer von ihm (Kohlschütter)
hat ihn dann aus eine Methode aufmerksam gemacht , die
bei steter Verfeinerung weiterhin mehrfach ' zu überein¬
stimmenden Resultaten geführt hat . Danach mißt man die
Tiefe des Schlafes nach der Stärke des Reizes , der nötig
ist, den Schläfer zu wecken . Man hat dazu gewöhnlich den
Schall gewählt , den eine auf eine Holzplatte auffallende
Elfenbeinkugel erzeugt . Je nach Fallhöhe läßt sich dieser
akustischeReiz abstufen . Auch der mit einer abgestumpften
Spitze aus die Stirn des Schlafenden ausgeübte Druck,
dessen Größe man an einer Skala ablesen kann , sowie ab¬
gestufte Lichtstärken wurden als Weckreiz benutzt . Der Höhe
des zum Wecken erforderlichen Reizes entspricht , so muß
man annehmen , die jeweilige Schlaftiefe . Es hat sich
nun ergeben , daß der Volksmund nicht un¬
recht hat , w e n n e r sagt , der Schlaf vor
Mitternacht ist der beste . In der Tat stellt sich
die größte Schlaftiefe ziemlich rasch in der ersten Hälfte
des Schlafes ein , schon nach einer halben StundeJällt sie
fast ebenso rasch wieder ab , um dann bis znm erwachen
einem leichteren Schlummer Platz zu machen . Allein die
Kurve dieser Schlaftiefe zeigt doch auch - - von den ganz
Pathologischen Fällen abgesehen — charakteristische Ab¬
weichungen . Bekanntlich lassen sich die Menschen , zumal die
Geistesarbeiter , nach ihrer Leistungsfähigkeit in Mor¬
gen - und Abendarbeiter einteilen . Jeder Gebildete
wird schon an sich wie an seinem Bekanntenkreise die Be¬
obachtung gemacht haben , daß der eine am Vormittag,

man die Aufschrift , der Name der Bestimm -ungsanstait
werde hervortretend geschrieben oder durch Unterstreichung
hervorgehoben.

— Elsfleth , 28 . Dez . Die Weser führt hier schon viel
Treibeis mit sich.

ü . Blexen , 29. Dez . In der vorletzten Nacht ist wieder
eine ganze Anzahl Schafe auf den Weiden bei Einswar¬
den von wildernden Hunden zerrissen wor¬
den . Vier Schafe wurden tot und mehrere stark verletzt
aufgefunden.

* Friesische Welche , 29. Dez . Der freisinnige
Verein der friesischen Welche hatte zum gestrigen Abend
eine politische Versammlung veranstaltet , in welcher der -
Reichstagsäbgeordnete Ahlhorn als Redner austrat.
Wohl selten wurde in Zetel eine so zahlreich besuchte
Versammlung äbgehalten , denn der große Jänßensche Saal
war bis auf den letzten Platz gefüllt und gar mancher
mußte mit einem Stehplatz zufrieden sein . In etwa
zweistündiger Rede behandelte Herr Ahlhorn die Reichs-
nnd Landespolitik, wobei er zramentlich auf die
mißliche Lage der Reichsfinanzen näher einging . Bei der
Landespolitik behandelte der Redner eingehend die W a hl -
und Schul Vorlage. An zahlreichen Beispielen legte
er dar , wie unsinnig es wäre , wenn das Pluralwahlrecht
zur Einführung käme . Lebhaften Beifall fanden die Aus¬
führungen des Redners , und da sich niemand zur De¬
batte meldete , schloß der Vorsitzende die imposante Ver¬
sammlung , nachdem zuvor noch eine Protestresolution an
den Landtag , worin gegen die Einführung des Plural¬
wahlrechts lebhaft protestiert wird , einstimmig beschlossen
wurde . Der Versammlung wohnten etwa 409 Personen bei.

* Zetel , 28. Dez . Nachdem der Beschluß des hiesi¬
gen G e m e ind er a t s , der Herrn Seiden berg, dem
Herausgeber der „Friesischen Welche" , den Zutritt zu den
Gemeinderatsversammlungen verwehrte , vorn Groß¬
herzoglichen Amt in Varel aufgehoben wor¬
den ist , glaubte man damit die Angelegen¬
heit aus der Welt geschasst zu haben . Dies ist jedoch
nicht der Fall . Herr Seidenberg fühlt sich durch den Vor¬
wurf , daß er absichtlich falsche Berichte über die Gemeinde¬
ratsversammlungen gebracht habe , beleidigt und hat da¬
her Klage gegen den Gemeinderat erhoben . Am
4 . Januar nächsten Jahres steht ein Aühnetermin in dieser
Sache an.

Stimmen aus Asm Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Nedaktr »»

dem Publikum ueaenüber keine Verantwortuna .1
Zum vervariÄsfest äes wies. Llootscbiehei--
verdanÄes MttmunÄ » IS.» 1i . u . 12. Jan . 1HSH.

Der Herr Einsender des Artikels in einer der letzten
Nummern dieses Blattes kann nicht Mitglied des Friesischen
Klootschießer -Verbandes sein , sonst müßte er wissen, daß die
Ausführung der Feste nicht Sache des Verbandes , sondern
des am Festorte ansässigen Vereins ist . Es ist deshalb
eigentlich nicht nötig , auf das Eingesandt einzugehen . Da
in diesem Falle nun unserm Verein die Ausführung des
Festes übertragen wurde und wir die Ansichten des Herrn
Einsenders nicht teilen , möchten wir doch kurz einige Worte
erwidern . Der Herr Einsender scheint ja recht böse ange¬
kommen zu sein , indem er hinter hohen Personen hergebet¬
telt hat . Dies hatten wir keineswegs nötig . Unser Herr Re¬
gierungspräsident und hoher Protektor unseres Verbands¬

der andere gegen Abend sich ' besser zu geistiger Arbeit dis¬
poniert fühlt . Mit instinktiver Sicherheit pflegt man da¬
nach die Verteilung seines Arbeitspensums vorzunehmen.
Der Typus des M o r g e n a r b e t t e r s findet sich!
zunächst beim normalen , beim „rüstigen " Gehirn , während
der Abend typ ns mehr bei den Nervösen vertreten
ist , ohne daß man bei ihnen gleich an „abnorm " im engeren
Sinne zu denken braucht ; so fühlen die überhasteten Geistes¬
arbeiter der Jetztzeit gewöhnlich ihre größere Leistungs¬
fähigkeit am Abend . Da ist es nun äußerst interessant , daß
diese beiden Grundthpen auch eine Verschiedenheit auf-
weisen in der Art und Weise, wie ihre Erholung im Schlaf
abläuft . Die Kurve der S chl a f t ie s -e bei den M ar¬
gen a rb e i t er n verläuft wie oben geschildert : rascher
Anstieg bis zur größten Schlaftiefe innerhalb der ersten
Stunde , fast ebenso rascher Abfall und dann stunden¬
langes Fortsch 'tummern bei geringer Schlaftiefe . Der
Abendarbeiter dagegen

'
braucht länger , etwa zwei

bis drei Stunden , bis er znm intensivsten Schlaf gelangt,
auch pflegt sich am Morgen nochmals eine weitere Ver¬
tiefung einzufinden . Auch! diese Feststellung der verspäteten
Schlaftiefe und eines besonderen Morgenschlases mag schon
gar mancher an sich selbst wahrgenommen haben . So wird
inan vielleicht meinen , solche experimentelle Untersuchun¬
gen seien ganz überflüssig ; was sie zutage förderten , wisse
man ohnehin schon. Indes die ganz unmethodisch gesam¬
melten Laienerfahrungen und die subjektiven Eindrücke sind
trügerisch , sie können einmal auf der richtigen Spur sich
bewegen , meist aber führen sie in die Irre . Aber davon
abgesehen , bildet die gefundene Schlaskurve nun erst eine
brauchbare Grundlage für weitere interessante und huch
praktisch wichtige Forschungen . Schon sind die Anfänge
gemacht mit Untersuchungen über die Schlaftiefe im
höhere n Alter , na ch Alkoyolgenuß ^und bei
Gehirnkrankheiten , und die Ergebnisse sind zum weil sehr
überraschend , so zum Beispiel , daß mäßiger Alko¬
holgenuß die '

Tiefe des Schlafes nicht
etwa,

"
wie man meinen sollte , steigert , sondern bedeutend

herabsetzt . . . . Bei weiteren Untersuchungen <u . a . sei¬
tens des Psychiaters W . Weygandt ) hat sich das gewiß
auffallende Resultat ergeben , daß schon nach der kurzen
Schlafdauer von einer halben Stunde die gleiche Erholung
erreicht war , wie nach drer oder sechs Stunden . Danach
ginge also die Erholung ungefähr parallel der Kurve der
Schlaftiefe , die , wie wir vorhin gesehen haben , auch schon
in der ersten Stunde ihre Höhe erreich ! hat , und man könnte
ferner meinen , der weitere Schlaf bis zum Morgen , der
ja ohnehin so oberflächlich sich gestaltet , wäre ganz uber¬

festes interessiert sich eben so sehr für den friesischen Kloot-
schietzersport, als jedes Verbandsmitglied , und fast zu jedem
Werfen , welches unser Verein veranstaltete , ist er erschienen.
Deshalb haben wir angefragt , ob Durchlaucht das Protekto¬
rat übernehmen wolle , und sofort traf die Antwort ein , daß
er gerne dazu bereit sei. Wir freuen uns dazu , daß die hie¬
sigen Behörden unseren Sport unterstützen , nur dadurch kann
er zur Blüte gelangen . Wenn der Herr Einsender aber ein¬
mal die Liste der Ehrenmitglieder Nachsehen wollte , so wird
er finden , daß auch Bürgerliche dazwischen sind, und zwar
solche , die sich um den Klooischreßersport verdient gemacht
haben ; wenn dabei nun einer übersehen ist, so wird jeder dies
entschuldigen , der weiß , welche Vorarbeiten ein solches Fest
erfordert . Der Herr Einsender meint dann ferner , daß bei
einem demnächstigen Kampf zwischen Ostfriesland und But-
jadingen ein Fürst als Protektor in der Sänfte nachgetragen
werden müßte ; wir haben ja nichts dagegen , wenn der Herr
Einsender die Sänfte tragen will , aber unseres Erachtens ist
der Kampf zwischen den Butjcidingern und den Ostfriesen ein
Wettkampf und kein Fest , also sollte doch kein „ Protektor"
nötig sein . Wir sind überzeugt , daß der Vorstand des Friesi¬
schen Klootschießer - Verbandes mit Freuden davon Kenntnis
genommen hat , daß der Kgl . Regierung -Präsident das Pro¬
tektorat übernommen habe , denn dadurch wird doch dokumen¬
tiert , daß auch die Behörden den echt friesischen Klootschießer¬
sport achten und fördern helfen.

Hiermit ist für uns die Angelegenheit erledigt.
Kommt nur in recht großer Anzahl zu unserem Fest , Ihr

freien Friesen und Oldenburger , seid überzeugt , daß Ihr in
uns echte Stammesgenossen findet , die alles aufbieten , um
Euch ein glanzvolles Fest zu bereiten . Von Kriecherei ist bei
uns keine Rede , wir sind freie Friesen , aber auch echte Pa¬
trioten.

I . Willen,
Vorsitzender des Klootschießer -Vereins Wittmund.

Lanier Lsvnvol.
Dem reisenden Publikum ist es jedenfalls schon oft

aufgefallen , daß in dem Tunnel Reim Banter Bahnhof
keine Treppengeländer angebracht sind , wo¬
durch das Passieren des Tunnels oft mit Schwierigkeiten
verknüpft , für ältere Personen fast gefährlich ! ist . Schrei¬
ber dieses steigt öfters in Bant aus , machte neulich beim
Heruntertragen seines Rades auch' eine kleine Rutschpartie
und kam schneller unten an , als ihm lieb war . Einem
älteren Herrn erging es fast noch schlechter. Bei dem
einsetzenden Fro 'stwetter waren die Stufen stellenweise mit
Eis überzogen , und der betr . Herr mußte sich an erner
Dame festhalten , um nicht zu fallen . — Hoffentlich nimmt
die Eisenbahnverwaltung bald Veranlassung , im Tunnel
ein Treppengeländer anbringen zu lassen , im Interesse
des reisenden Publikums sowohl , als ' auch' in ihrem eige¬
nen , denn wer müßte bei einem eventuell eintretenden
Unglücksfall den Schäden tragen?

A. B.

Wevrrr r ^ ckLss.
Eine „fürchterliche " Tragödie . Aus Petersburg wird

berichtet : Der Kleinbürger Chamow sollte dieser Tage hun¬
dert Ratten und Mäus e nach dem Alexander -Fort in
Kronstadt bringen und die Tiere auf der Antipeststation ab-
liefern . Er fuhr über Oranienbauin und benutzte dann den
Zug der Bairischen Bahn ; den .Korb mit den hundert Ratten
und Mäusen nahm er mit hinein in den Waggon 3 . Klasse.

flüssig . Allein andere Versuche haben uns doch etwas
anderes gelehrt , denn bei ihnen zeigte sich , daß erst nach
voller Ausnutzung der etwa achtstündigen Schlafzeit die
normale Leistungsfähigkeit erreicht war . . . . Für an¬
strengendere geistige Arbeiten entspricht die erholende Wir¬
kung des Schlafes der Schlasdauer . Daraus ' ergibt sich
die praktische Lehre , daß K o P f a r b e i t e r sich d e n
Schlaf unter keinen Umständen abkürzen
dürfen: womit auch die Ergebnisse der von anderer
Seite (Römer ) angestellten Versuche übereinstimmen , wo
bei „Abendärbeitern " eine Abkürzung des Morgenschlases
Ermüdungser 'schieinungen Nachweisen ließ.

Hinter den Kulissen des Reklameschwindels.
Aus Züri ch schreibt man dem „ B . T .

" : lieber den
Reklameschwindel Ganters erfahre ich folgendes .: Me An¬
gestellten Ganters waren ausschließlich Ka-ufleute ober
solche , die feit Jahren im kaufmännischen Beruf tätig ! Waren.
Welchen Zweck diese „ blauen Briese " verfolgten , war ihnen
unbekannt . Von der Geschäftsleitiing in Zürich , die ein ge¬
wisser Kurt oder Max Hamb u r g führte , erfolgte 'nie
die geringste Aufklärung darüber , und so herrschte bis zu¬
letzt ein geheimnisvolles Dunkel über den Zweck des Gan¬
zen. Bevor die Angestellten Kenntnis von der zu schreiben¬
den Arbeit erhielten , mußten sie einen zwanzig Folioseiten
langen Vertrag ! unterzeichnen , in dem sie sich zu hohen Ab¬
zügen verpflichten mußten , eventuell Zum Verlust der
Kaution , wenn vom Inhalt der Karte etwas in
die Oesfentlichkeit gelange . Ferner waren den Angestellten
hundert bis - fünfhundert Francs Gratifikation zngesichert
für den Fall , daß der Vertrag bis zu Ende gehalten werde.
Ein Bericht , den eine Züricher Auskunftei über
Ganter gab , lautete verhältnismäßig g ü n st i g . Es ging
daraus Hervor , daß Ganter vermögend und im- V-erla -g-sfache
erfahren sei . Ter Zweck der Karte , deren Unterschrift und
der Reklameromcm waren den Angestellten vollständig - -un¬
bekannt . Den Angestellten schuldet Ganter an Arbeits - '
lohnen , Kautionen us-w. zurzeit noch 20 000 Francs.
Ganter bewohnte in München - Nymphenburg eine Villa
und lebte mit seiner zweiten Frau , einer Berlinerin,
die ein Vermögen von einer Million M a ? k be¬
sitzen soll, in Gütertrennung . Die Fra -n unterstützte fein
Unternehmen jedoch mit Geld.

Ganters Mittel sind, wie wir den „ M . N . N .
" entneh¬

men , vollständig erschöpft . Mitte Dezember fuhr Frau Gan¬
ter nach Berlin zu ihren Eltern , um Geld für den Anlaut
der notwendigen Marken zu- erbitten , die dann Frau - Gaw



Während der Fahrt löste sich auf irgend eine Weise der Deckel
des Korbes und sämtliche Tiere sprangen heraus . Des
Publikums bemächtigte sich eine fürchterlicheAufregung . Die
Leute brüllten , als ob sie am Spieße steckten . Die kleinen
Nager gerieten natürlich auch in Angst und sprangen wie
toll im ganzen Wagen umher ; sie hüpften den Passagieren
auf die Schultern und auf die Köpfe, und mehrere der zu
Tode geangstigten Damen fielen in Ohnmacht. Schließlich
wurde die Notbremse gezogen. Das Zugpersonal erschien
mit Besen und anderen Mordinstrumenten und fegte die
Pestkandidaten auf das Geleise hinaus . Es dauerte lange,
bis die Aufregung sich gelegt hatte . Die Ratten und Mäuse
waren natürlich sehr froh darüber, daß sie das Weite suchen
konnten und von der Aussicht auf die Quälerei im Alexan¬
der -Fort befreit waren.

Ein Abenteuer Sven Hedins . Im „Graphic" gibt Sven
Hedin eine fesselnde Schilderung eines aufregenden Aben¬
teuers , das er während seiner Forschungsreise durch Tibet
auf den Fluten des heiligen Sees erlebt hat. Ich war etwas
spät am Abend mit meinem Boot hinausgefahren , um im
See Messungen vorzunehmen, und in meiner Begleitung be¬
fand sich nur ein Diener . Die Arbeit interessierte mich sehr
und ich war so vertieft in sie, daß ich erst aufhörte , als das
schwindende Licht mich daran erinnerte , daß es Zeit fei , an
die Heimkehr zu denken. Kaum hatte ich das Boot auf das
Land zu gerichtet, als mit unglaublicher Plötzlichkeit ein
furchtbarer Sturm über uns hereinbrach; der Wind trieb
uns direkt von der Küste ab . Wir konnten nur eines tun,
das Boot dem Winde zu überlassen, und bald jagten wir,
vom Sturm getrieben, pfeilschnell dahin , fort über die
schaumgekrönten Wogen, ohne zu wissen, wohin das Schick¬
sal uns verschlagen würde. Die Nacht brach herein. Unsere
Lage schien hoffnungslos , und zur Erhöhung meiner Besorg¬
nisse konnte ich beobachten, wie mein Diener vor Angst halb-
tot und außerstande war , den einfachsten Befehl auszufüh¬
ren. Schließlich erreichten wir doch das Land. Eine gewal¬
tige Woge packte unser Boot und schleuderte uns ans U^ r.
Es war sehr flach und beide mußten wir in das eiskalte
Wasser springen , um uns mühsam bis an den Strand hin¬
aufzuarbeiten . Nach großer Arbeit gelang es uns , das Boot
ins Trockene zu ziehen ; wir kehrten es um, verkrochen uns
dahinter und gewannen so wenigstens einigen Schutz gegen
dis Gewalt des Sturmes . Ein kleines Feuer wurde gemacht,
um das wir uns eng zusammengedrückt hinhockten, völlig
durchnäßt, vor Kälte schauernd und schlaflos, um so die
Morgendämmerung zu erwarten .

"
Der Salon der Flugmaschine. Aus Paris wird berich¬

tet : Lebhaftes Interesse in Sportskreisen erregt die neue
der Automobil -Ausstellung angegliederte Ausstellung mo¬
derner Flugmaschinen , in der eine Reihe der interessantesten
Modelle von Flugmaschinen zum erstenmale der Oeffentlich-
keit zugänglich gemacht werden. Man sieht hier das Fahr¬
zeug, mit dem Farman feine ersten Triumphe errang , dann
die Maschine, mit der Delagrange auf kurze Zeit einen neuen
Zeit - und Fernrekord aufstellte, den neuen Aeroplan von
Bldriot , die „Libellule " von Santos Dumont und eine reiche
Auswahl anderer Flugmaschinen bekannter Techniker. Be¬
sonderes Interesse erregt eins genaue Nachbildung des
Wrightschen Aeroplans . Dem Salon der Flugmaschinen ist
eine weitere Abteilung angegliedert , in der auch die neue¬
sten Aerostaten oder deren kunstvoll ausgeführte Modelle
ausgestellt werden.

Lustiges Allerlei.
Wie ich da unlängst nach Haufe wandere , treffe

ich an einer finsteren Straßenecke einen elendiglich heulen¬
den Jungen von ungefähr zehn Jahren . „Ja , warum weinst
Du denn ? " frage ich den fassungslos Schluchzenden. „ No,
weil i do stehn muaß ! " — „ Und- warum mußt Du denn da
stehn ? Haft Du denn keine Eltern ? " — „O ja , do san aber
im G 'schüft .

" — „Was ist denn das für ein Geschäft? " —
„ No , da Wotta is a Bretzelbua und die Mutta is a Blumen¬
madel , und i muaß dableiben , wöil i der Würstelmann bin .

"
Der He l de nfcha u s p i e ler eines Ho -fthe-

aters erzählt von der ersten Leichenverbrennung, der er
beigewohnt hat . „Es war ein erhebendes Schauspiel . Wir

ter in Ulm kaufte. Sehr interessant ist die Angabe eines der
Angestellten Ganters , der erzählt, das bayerische Ver¬
kehr smi n ist e r i u m habe sich noch im letzten Mo¬
ment ms Mittel gelegt , um — natürlich ohne zu wissen, um
was es sich handle — Ganter die Wege zu ebnen . Ganter
hatte die Briefe in Paketen durch die Bahn in die betreffen¬
den Städte gesandt ; die Briefe waren anfangs nur mit
Fünfpfennigmarken frankiert . Die Postanstalt in
Chemnitz machte Schwierigkeiten und wollte Gan¬
ter wegen Portohinterziehung belangen . Daraufhin erkun¬
digte sich Ganter bei einem Rechtsanwalt und dann bei der
Oberpostdirektion. Es klingt wie eine Satire , daß gerade
durch die Vermittelung des Verkehrsmini¬
st er i ums die Schwierigkeiten , die sich der Abstempelung
der Briefe in die Wege stellten , überwunden wurden . Der
bayerischen Post ist dadurch ein sehr bedeutender Porto¬
ausfall entstanden . Je näher der für Sonnabend fest¬
gelegte große Coup kam, desto nervöser wurde Ganter.
Er hatte Grund dazu . Das Geld war vollständig auf die
Neige gegangen , und die Hamburger Postverwaltung
hatte Ganter einen Strich durch die Rechnung gemacht,
da sie nicht, wie er gebeten , die Briefe erst Freitag nacht,
sondern schön am Dienstag zur Abstempelung und
zum Versand brachte. Da die Hamburger Presse und der
Großbuchhandel , der auch diesmal ein Zeugnis seiner
Ehrenhaftigkeit gab , Stellung gegen den Schwindel nah¬
men , wurde Ganter sehr aufgeregt . Während er sonst seine
Münchener Angestellten — in der Ny mp h en b ur g er
Billa waren in allen Zimmern , sogar im Stall, 40
Frauen mit dem Auf - und Umkleben vonMarken
beschäftigt — sehr freundlich behandelte , wurde er zum
Schluß oft grob.

Der Marinebaurat a . D . Zanke hat , wie die „Danz.
Ztg .

" mitteilt , in einem bei offizieller Stelle eingegange¬
nen Schreiben die Erklärung abgegeben , daß ihn sowohl
wie seine Gattin der Roman vollständig überrascht
hat , daß er an der Herausgabe nicht beteiligt sei
und ganz selbstverständlich auch keinen Geschäftsanteil habe
und dE Tendenz des Romans , sowie die Reklame für ihn
aufs schärfste mißbillige. Der Reklame-Roman
Ganter behandelt , wie gemeldet , eine Affäre , in die Ma-
rinebaurat a . D . Zanke in Danzig -Langfuhr verwickelt
sein soll.

Heber Taufname» veröffentlicht Pastor Schäkert von

fuhren erster Klaffe nach Ulm . Don dort auf den Friedhof.
Da ging es — ich darf Wohl sagen — feierlich zu. Ein Cho¬
ral ertönte . Eine packende Rede wurde gehalten . Dann
riefen wir alle unserem lieben Kollegen ein letztes Lebewohl
nach . , Und dann schnell ans Guckloch , um zu sehen , wie er
verbrannte ! " (Simpliziffimus .)

Euphemistif ch. „ So , Du hast mit Deinem Lieb¬
chen gebrochen ? " — „Ja , es war ein Diel —liebchen! "

Vorsichtig. Lebemann , der zur Hochzeit die Ehe¬
ringe bestellt: „ Machen Sie mir nur gleich zwei ; vielleicht
verliert man mal einen .

" (Meggendorfer Bl .)
Fragt da der Herr Lehrer zu Beginn eines

neuen Schuljahres bei den ABC -Schützen die Vornamen ab.
„Hannes, " sagt selbstbewußt der erste , ein dicker Bauernbub.
Daraus der Lehrer — es war Wohl einer nach der „ sokra-
tischen Methode" — sanft : „Gut , Hannes , aber jetzt setze noch
ein „ Jo " vor Deinen Namen , wie heißt Du dann? "

„ I o -
Hannes.

"
„ Ganz recht ; jetzt sage Johannes, klingt das

nicht viel schöner als zuerst? Also- wie sagst Du ? "
„ Fo-

hannes .
"

„ Gut . Nun der Folgende : Wie heißt Du ? "
Das war nun ein Aufgeweckter, der stand stolz auf und
antwortete : „ Kofritz.

"

Kcrrröskstsik.
Vom Wertpapier -, Waren- und Geldmarkt.

Berlin , 24. Dez. Geldmarkt. Im heutigen Geldmarkr-
verkehr ging der Privatdiskont um s/8 auf 3 Prozent zurück.
Ultimogeld bÄang ca . 4^ Prozent , tägliches Geld ca. 2 Pro -z.

Amerikanischer Eisenmarkt . Nach dem Wochenbericht eines
Fachblattes vom amerikanischen Eisenmarkt war das Geschäft in
der vergangenen Woche der Jahreszeit entsprechend von mäßi¬
gem Umfange. Die Verminderung der Spezifikationen! wird den
Erörterungen über die Tarifrevifion zugeschrieben . Weitere
Aufträge an Schienen wurden nicht gebucht , aber es werden
binnen kurzem Aufträge für! 225 060 To . erwartet.

Vom Montammrrkt . Die niederrheimsch -westWischL Gruppe
für Handelsguß des Vereins deutscher Handelsgießereien be¬
schloß , trotz der Ermäßigung der Roheisenpreise am bisherigen
Verkaufspreise festzuhalten, da die Ermäßigung des Roheisen¬
preises durch die bereits früher infolge des wirtschaftlichen Nie¬
derganges gemachten Preisnachlässe für das Fertigfabrikat zum
mindesten ausgeglichen sei.

Neue russische Anleihe. Nach Meldungen ans Petersburg
dürfte die Emission der neuen Anleihe am 15 . Januar zu er¬
warten sein.

Italienische Rente. Die Coupons- der Italienischen 3^ -
proz. konsolidierten und der M/Kproz -. steuerfreien Rente werden
vom 1 . Januar 1909 bis 30. Juni 1909 mit 81,45 für je 100 Lire
eingelöst.

Kohlenverdingung der ungarischen Staatsbahnen. Iw der
Submission des nächstjährigen Kohlenbedarfs der ungarischen
Staatsbahnen , der auf 650000 To . berechnet wird, haben un¬
garische Kohlenges -ellschaft -en, das Ostraner Revier und Ober¬
schlesien Angebote eingereicht. Ue-berbies- wurden enorme
Quantitäten englischer Kohle angeboten. Der Be¬
darf wird in Ostraw, im oberWesischen Revier , und in England
gedeckt werden.

Reichsbankdiskont. In der jüngsten Sitzung des- Zentral-
ausschusses der Reichsbank wies Präsident Havenstein an Hand
der Zahlen des letzten Ausweises darauf hin, daß der Status als
recht befriedigend angesehen werden kann. Ein Vergleich der
Zahlen des Ausweises mit dem Vorjahre zeige, wie wesentlich
sich die ganze Situation der Bank gebessert habe. Da auch der
Stand der fremden Wechselkurse nicht unbefriedigend sei,
brauche eine Diskonterhöhung zum Januarternmn nicht
in Frage zu kommen . Die Bank könne dem neuen Jahre
ohne Bedenken entgegensehew.

Kaufmann und Bureankratie. Die wachsende Wertschätzung
des- Kaufmanns und der kaufmännischen Geschäftsführung, die
sich schon durch die Ernennung Dernburgs zum - Staatssekretär
des Reichskolonia-lamtes- und in der Anstellung von Kaufleuten
als Kontrallbeamte in städtischen Gemeindewesen gezeigt hat,
kommt erneuert zum Ausdruck in einer offiziellen Aeußevung der
„N . Mg . Ztg .

" zur Frage der Finanzreform . „Die Formen des

Geschäftsverkehrsder Behörden müssen sich," so schreibt dos oe.nannte Blatt , „mehr denen des modernen Verkehrs- anschlwiO,
Bei der Prüfung der Wirtschaftlichkeitder Maßnahmen,
gebumg der Lieferungen usw . müssen die Erwägungen eines s-o-rol
sättigen Kaufmannes anstelle des bnreaukratischen Schwero«!
Wichts treten .

" ' ' -
Berlin . 24 . Dez. Börse heute in schwankender und un¬lustiger Tendenz. Verstimmend wirkte die Meldung , daß Oester¬reich-Ungarn eine finanzielle Entschädigung der Türkei ablehneund ferner die Meldung , daß Montenegro angeblich einen öster¬

reichischen Hafen besetzt habe. Am Montanaktienmarkt drückte
noch im besonderen die Tatsache, daß der Erneuerung dxz
lothringisch-luxemburgischen Roh-eis-ensyndikats Schwierigkeiten
erwachsen.

Berlin , 28 . Dez . Börse heute still.
Aeußerste Schlußkurse.

24. Dez. 28. Dez.
Diskonto 179,50 179,12
Deutsche 240,50 240,—
Handels 168,25 167,87
Bochum 219,25 318,78
Laura 194,87 194,60
Harpen 192,25 187,75
Gelsen 188,26 187,75
Kanada 176,— 176,25
Paket 110,37 110,—
Lloyd 89,— 89,—
4A > Russen 83,26 83,12
Nordd. Wolle 137,60 187,50
Tendenz ruhig. ruhig.

Die Tagespreise für Getreide sind:
Gerstenmehl 7,50
Maismehl 9,20
Russisches Roggenmehl I 11,60 -F
Russisches Roggenmehl II 11,30
Deutsches Roggenmehl I 10,40
Deutsches Roggenmehl II 10,20
Hafer 9,00 -F
Mais 8,80
Weizenkleie 6,00 inkl.

Kursberichte der OldersbNrger Banke«
vom 29 . Dezbr.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Berkach
bCt. pCt.

Mündelsicher.
314 pCt. alte Oldenburger Konsols . 92,75
3l-s pN -cheue Oldenburger Konsols, Halbs . Zinsz . 92.75

82 .20

100 .70 —

3 PCt. Oldenburger Konsols . .
4pCt. Oldenb. Staat ! . Kredit-Anstalt-Äbl . v . 1906

Rückzahlungbis 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . .
4pCt . Oldenburg . Staatl . Kreditanstalt-Oblig.

(frühestens kündbar zum 1 . Oktober 19W . .
lp/spCt . do . do.
3 pCt . Oldenburger Prämien -Anleihe . . . . .
4 PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe . .
4pCt . sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen

4 pCt . Delmenhorster Stadtanleihe von 1907 und
4pCt . Rüstringer Amtsverbandswleihe (Rück¬

zahlung bis 1917 ausgeschlossen.
4pCt . Delmenhorster Stadt -Anleihe von 1908,

Rückzahlungbis 1919 ausgeschlossen . . . .
31L pCt. Oldenburg . Kommunal-Anleihen . .
4 pCt . Eutin -Lüb.-Prior .-Obliaationen , garantiert
4pCt . Deutsche Reichs-Anleihe von 1908 , Rück¬

zahlung bis 1918 ausgeschlossen.
3V, . pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . .
3pCt . do . do . .
314 pCi . Preußische Konsols.
8pCt . do . do . .
4pCt . Bremer Staats -Anl. v . 1908 . unk . b. 1918 10129
4 PCt. Wests . Prov .-Anl ., Serie V . unk . b . 1916 .
4pCt . Stendaler Stadt -Anleihe von 1908 , unk.

bis 1919 . . .
4pCt. Wilhelmshavener Stadtanl . . unk . b . 1913 99,50
314 PCt. Königsberger Stadt -Anleihe . . . . . — .—

93 .25
93.25
82 .75

99 .50
c>g_

127 .10
99 .50
99 .50

92 .50

99 .50
91 .50
99 .50

102 .10
94.20
85 .10
94.10
84,90

93ch0
127 .90

92.-

102.SZ
94 .75
85 .65
94.65
85,45

101,75

,— 100 .25

der Rigaer Gertrud -Kirche im „ Gertrud -Boten " einen lesens¬
werten Artikel: „Denkt daran, " schreibt er-, „daß Namen -eine
Bedeutung haben: gebt daher euren Kindern nicht irgend welche
schön klingende und doch nichtssagende Namen . Nenne ich mein
Kind Marie oder Martha , so bedeuten mir diese Nämen viel:
vor mir im Geiste -erstehen alle die biblischen edlen Fra -u-engestal-
ten, an die ich mein Kind erinnert sehen möchte , wenn es seinen
Namen rufen hört . Da tuts nichts- wenn es auch nicht weiß,
was solche Namen im Hebräischem bedeuten. Nenne ich aber
das Kind mit Namen , deren Bedeutung ich nicht kenne und von
denen mir kein Träger des Namens bekannt ist — was hat das
denn für einen Sinn ? Bei Enid- Bern «, Amine usw. könne«
sich die Meisten Menschen- nichts denken. Gebet den Kindern
Namen, die unter Deutschen üblich sind. Die Deutschen
machen sich mit ihren Fremdnamen lächerlich:
so kam jüngst ein g-esinnnntzstüchtig-er Reichsdeutscher namens
Karl zu mir und erklärte, daß er seinen jungen Sohn Boris
Wladimirowitsch nennen wolle, denn da er in Rußland geboren
sei, müsse er einen ruffischen Namen bekommen !. Als '

ich ihm
erklärte, welchen Unsinn er seinem Kinde antun wolle, war er
beschämt und nannte es Karl . — Aegidius, James , Boris , John,
Leon usw. mögen ganz schöne Namen sein , aber nicht für deutsche
Kinder. Gebt einfache Namen! Eine alte Bettlerin
stellte sich mir vor als Esperance Jsabella Meier,
was natürlich sehr lächerlich klang. Da ist mir Hans , Peter,
Fritz , Franz , Anna, Marie , Liefe lieber . Gebt den Kindern
nicht drei -oder gar vier Namen . Zwei -genügen vollständig und
einer tuts auch . Wozu die vielen Namen , die doch später ver¬
wechselt oder vergessen werden.

Eine Erfindung zur Verhinderung von Schiffszusammen-
stößen hat nach Meldungen von Drontheimer Blättern der nor¬
wegische Ingenieur Sinding - Larsen gemacht . Sie besteht
in einem Apparate , durch ! den die drahtlose Telegraphie zur Ver¬
hinderung von Zusammenstößen von , Schissen benutzt wird . Der
Apparat wird mit dem Nebelhorns oder dem Lichtsignal-Apparat
der Schisse in Verbindung gebracht. Dann kann, wie es heißt,
der Empfangsapparat des entgegenkommendenSchisses das Sig¬
nal aufnehmen und zugleich gilll -er den Abstand zwischen den
beiden aufeinander zufahrenden Schissen an. Der Apparat soll
auch auf Leuchttürmen anzubring-en sein.

Königinnen , die gegen die Pariser Mode» kämpfen . Dem
Londoner „Globe" wird aus Rom gemeldet, daß die Königin
Elena , von Italien und die Königin-Witwe Margherita einen r
Feldzug gegen die extravaganten- Jrauenmod -cn zu eröffnen beab - !
sichtigen , die Paris her Welt diktiert . Die beiden Königinnen '

hoffen -eine italienische National mode eigenen Cha¬
rakters und von besonderer Schönheit schaffen M können. Die
Herzogin von Aosta, die Prinzessin Lätitia und die Herzogin
von Genua sollen sich diesem Plane bereits- angeschlossen haben.
Die Idee , eine eigene italienische, von Paris unabhängige
Nationalmode zu schaffen , ist nicht neu ; doch hat sie sehr wesent¬
lich erhöhte Aussicht auf Verwirklichung, wenn die Damen, des
königlichen Hauses die Führung übernehmen. Ihre Absicht geht
dahin, eine Kommission von Künstlern zu bilden, die Entwürfe
zu neuen Kleidern und Hüten liefern soll . Die Königinnen,
Prinzessinnen, sowie sämtliche Damen des Hofes würden dann
die genehmigten Moden annehmen und damit würde allerdings
ihr Sieg in der vornehmen Gesellschaft Italiens ziemlich ge¬
sichert fein. Dis Königin Elena soll sich erst jüngst mit bemer¬
kenswerter Schärfe über die Tyrannei der Pariser Schneider»
moden geäußert haben, der sich die italienischen Damen um so
weniger unterwerfen sollten, als sie durch hohen eigenen- Schön¬
heitssinn ausgezeichnetseien.

Kleine Beobachtungen '.
Von E . Schmid -Romberg (in der „ Franks . Zig .

") .
-Es ist im Eisenbahnwagen gerade wie aiuif der

L -eben s r ei se . Die Wissensdurstigen stürmen die Fen¬
sterplätze ; die Skeptiker untersuchen die Notleine und die
Sitzpolster ; di-e Gläubigen lesen im Bäd -eker und die übri¬
gen lümmeln und schlafen.

In den Kleidern ihrer V 0 relter n gehen die Man¬
schen nur am Karneval ; sonst -schämten sie sich ihrer . Wer
-in ihren Ansi -ch t e n zu leben , sie gedankenlos zu , ihren
Stützen zu machen, schämen sie sich durchaus -nicht.

Für den religiösen Menschen kann es eigenEch
keine Langeweile geben ; denn das Gefühl , das den Men¬
schen glauben läßt , er habe -einen Sinn für das Uebernatür-
li-che, kann ihn ein langes Leben i-m Staunen über -das
Sein -erhalten . Und wer staunt , kennt nicht die Langeweile.
Nur der , der nicht mehr staunt , der tut es.

Wie traurig ist eine Welt , in der es möglich ist, daß
Geld - den gemeinen Seelen Sicherheit ' verleiht.

Nur diejenigen Tage des LÄ -ens zählt der Zeiger
-unseres richtenden Gedächtnisses , die voll von innerstem Er¬
leben waren . Die andern fallen alle ins Bodenlose . Nach
dieser Uhr leben sehr wenige Menschen- mehr als einen
Monar.
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Nicht mändelsicher.
4 pCt . Jütländische Pfandbriefe, Serie V,

Dänemark mündeisicher . . . . .
4pCt . abgest . Pfandbr . der Berlin . Hypoth.-Bank 93 .30
4 pCt . Brandbriefe der Meckleick . Hypotheken- und 97 .50

Wecküelbllnk , Serie VI , Mkzahlun « bis 1915
ausgeschlossen. . . . . . . . 99 .7»

4 pCt. Pfandbriefe d. Preuß . Bod.-Kredit-Aklien-
Bank, Serie XXV , Rückzahl . b. 1918 ausgeschl . 100 20

314 pCt . Pfandbriefe der Braunschweig -Hcmnov.
Hypoth .-Bank, Serie XX , Rückzahlungbis 1910
ausgeschlossen . . . . . . .. i . . . 947g

4 pCt. Pfandbriefe der Preuß . Htzpothek .-Aktien-
Bank von 1965 , Rückzabl . b . 1914 ausgeschlossen 9910

4pCt . abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Mien -Bank 9750
3 i4 vCt. do . do . r>o oo

'U
4M . Deutsch -Atlant . Tel .-Oblig.

'
. .

414 pCt. Rütgerswerke-Obligationen . rückzlb . 105 102 —
4 pCt. Gê eEchaft Dorstfeld-Oblia rückzlb . 102 94 .80

rückzahlbar 103 pCt. 98 .-4PCt - Oldenb. Glashutte -Priorrtäten , rückz 102 9850
4^ pCt . Oldenburg . Glashütte-Prioritäten, un¬kündbar biS 1918 . 9g
4 pCt . Warps-Spinnerei-Prioritäten . rückzlb. 105 101 .50
4 nCt - Oldeub.-Portug . Dampfschiffs -Reed .-Oblig. 97,75
Kurz Amsterdam für fl. 100 in ^ .
Check London für 1 Lftr. in ^ .

do . Newyorkfür 1 Doll , in .
Amerikansiche Noten für 1 Doll , in ^ . . . . !
Holland. Banknoten für 10 Gulden in .L . . .An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien . .
Dldenb. Eisenhütten-Aktien lAuqustfehnl . ^ ,

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 4pCt.^ Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6 PCt.

93 .85
98,05

100 .50

92,25

99,65

91chO
98 .75

102 .50
95.35
98.50

00 0°:
169,15 169,95
20 .415 20,495

. 4,1775 4.2125
, 4.1625 —
. 16 .90 —,—

178pCt.B.
78.50pCt.bz.

4 E .Vreiiß, Pfandbrief -Bank Lvvoth.-Pfandbr ..unkündbar bis 1917. 9995
4 pCl. Schwarzburg . Hypoth.-Bank-Pfandbriefe .
4 PCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .4 PCt. Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mundelsicher .4pCt . Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark
mundelsicher .4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen

'
.

0 kn ' steuttpflichtige Italienische «arant. Eisen-

98.90
99 .30

93 .30

92.70
91 .10

bahn-Öbliaationen.
^fE . DEsche Eisend.-Ges .-Oblig. , rückzbU05pCh4l-2 pCt. dergleichen , rückzahlbar 105 pCt . . . .
^ iE ' Eisenbahn-Bank-Obliaationen.
4pCt . Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . . .4i-b pCt. NorddeutscherLloyd Schuldverschreibun-

gen, unkündbar bis 1913.
414 PCt. Berliner Elektrizitätswerke Schuldver¬

schreibung. , verstärkte Tilg . b. 1913 ausgeschloss.
414 pCt. Felten L Guilleaume-Lahmeyerwerke

Schuldverschreib, rückzb . 103 pCt. . unkündbar
bis 1911 , . . . . . .

414.pCt . Rbein .-Westf . Elektrizitätswerke, Schuld-
verschr. , rückzb . 102 pCt . , unkdb. b. 1911,

Kurz Amsterdam für fl. 100 in ^ . . . . . .
Kurz London.für 1 Lstr. in ^ . .
Kurz Newyork für 1 Doll , in X. . . . . . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll , in 9l. . . .
DplländischeBanknoten für 10 Gulden in ^

70 .50
97 .50

97,20
97,20

99 .50

100 .25
99 .20
99,60

93,85

93,25

93.-
101 .50
97,70
97,70

100,05

101 .M

— — 100,-

169,15
20.415
4,1775
4,1625

16,90

169,95
20,495
4,2125

,— 100.40

OldenburgischeLandesbank.
Ankauf

3^? .pCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz-
lahrigen Zinsen . . 93,75

314 PCt. dergleichen mit halbfähr . Zinsen . . 9L753 PCt. dergleichen . . . . . 8220
3pCt . Oldenburg . Prämien -Obligat . in pCt. 127 .10
4 pCt . Oldenburg , staatl. Kreditanst.-Obligat .,

RückzMung bis 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen 100.70
4pCt . OldenLurgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesamtkündigung zunächst auf
den 1 . April 19Ä zulässig . 99,50

314 pCt. Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen mit halbjährigen Zinsen . . gZ_

4pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 . 9950
4pCt . Cloppenburg - Lastruver Gemeinde-

lKleinbahn-s Obligat . , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . . . . . . 9950

4 pCt. verschiedene Oldenburg . Amtsverbands-
nnd Kommunalanleihen. 9950
314PCt. dergleichen . . 91 ,5g

4 vCt gar . Eutin-Lübecker Vriorit .-Obligat.,
I . Emission . .

314 pCt. Deutsche Reichsanleihe.
3pCt . dergleichen.
4pCt . Deutsche Schutzgebiets-Anleihe v. 1908,

garantiert vom Demschen Reiche , Gesamt!,
bis 1923 ausgeschl . .

Verkauf
PCt.

93,25
93,25

127,90

101.25

99 .50
94 .20
85,10

94,75
85,65

4pCt . Preußische kons. Anleihe, unk. b. 1918 '
102 .10

3 V2 pCt . Preußische konsol . Anleihe . . . . 9410
3pCt . der-gleichen . g^

'
gg

4vCt . Rheinprovinz Anleihescheine . . . .
4pCt . Wests . Provinz .-Anl .. unkonv. b. 1916 _
4pCt . WilhelmZhavener Stadtanleihe v . 1908,

verstärkte Tilgung bis 1918 ausgeschlossen
4 pCt. Stendaler Stadtanleihe von 1908 , der- ' '

stärkte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen . . _ . ^ 05

100.95
102 .65
94 .65
86,45

101,-
100,60

4 pCt . Hannoversche Landeskreditanstalt -Obliga¬
tionen, unk . b. 1914 , mündelsicher in Preußen —

4 pCt . Entin-Lübecker Eisenb .-Prioritäts -Oblrg .,
II . Emission . . 99,50

4pCt . Frankfurter Hypotheken -Kredit-Verein-
Pfandbriefe , unverlosbar u . unkündbar b. 1913 99,20

4pCt . Gothaer Grundkrebitbank - Hypotheken-
Pfandbriefe , unkündbar bis 1916 . 9930

4pCt . Preuß . Boden-Kreditbank-Pfandhriefe,
unkündbar bis 1918 . 100 20

4 pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe , un¬
kündbar bis 1918 . 100,20

100,75

99 .50

99,60

100 .50

100,50

Diskontsatzder DeutschenReichsbank4 vLt.
' Bremen . 28 . Dez.

Baumwolle ruhig , stetig . Upland middling , loko
45,50 Pfg . (vor . Not . 45,25 Pfg .) . — Kaffee, behauptet.
— Schmalz All . Tubs und Firkins 52 Pfg . , Doppel¬
eimer 63 Pfg.

Berlin . 28 . Dez . Getreide . Nach der mehrtägigen
Unterbrechung des Börsenverkehrs durch die Feiertage
zeigte der Getreidemarkt bet etwas lebhafterer Geschäfts¬
tätigkeit ein recht festes Aussehen . Ungünstige Privatmel¬
dungen aus Argentinien , erhöhte Forderungen von dort,
sowie der strenge Frost und die daher bald bevorstehende
Einstellung der Schiffahrt waren Motive für die stärkere
Heranfsetzung der Preise für Weizen und Roggen . Hafer
zog im Einklang mit Brotgetreide etwas an . In Mais
und Rüböl war das Geschäft still.

Weizen
v . Schl. Eröff. Schluß

Haler
v . Schl. Eröff. Schluß

Dez. 208,50 209,60 210,50
211,25

Dez. - ,- —,—
1t>5^-Mai 209,75 211,25 Mai - ,- 165,—

Juli - ,- - ,- - ,- Mais
Dez. 159,— - ,- 163,25

Roaaen Mai 145,— 145,— - ,-
Dez. Rüböl
Mar 176,- 176,7ö 177,25 Dez. 63,20 - ,- 63,60
Juli ' ^ —,- Mai 58,90 59,60

Sept. - -- - - .-

MeymärkLe.
Amtlicher Viehmarktsbericht vom 28. Dezember 1908.

Von der Verwaltung des stadtbremischen Schlachthofes unter
Mitwirkung der Vieh - Kommissionsfirmen.

1 Rinder chweine Itälber ! Schafe

Heutiger Auftrieb inkl.
des gestrigen Be-
standes. 303 1052 247 81

Geschlachtet wurden . . 126 1006 240 63
Lebend ausgefiihrt . . 48 28 7 1
Bestand. 131 18 — 17

Ochsen . Mk. 60 - 72 Schweine . Mk. 60 —70
Quenen . ,» 68 — 70 Kälber. „ 70 —105
Stiere . „ 57 - 67 Schafe . 50- 80
Kühe . SS- 65

Unverkauft bleiben : 53 Rinder , 8 Schweine , 8 Schafe.
Bezahlt wurden für Versandware : Sauen 40 reine

Schweine 62 pro 60 Kg . Lebendgewicht.
Hamburg, 24. Dez . (Sternschanz-Viehmarkt.) Schweine¬

handel flau . Zugeführt 2126 Stück . Preise : Versand-
fchweine, schwere 63—66 leichte 64—65 Sauen 57 bis
62 und Ferkel 60—64 pro 100 Pfd . _

SetzLftsrrLteHvrHLsn.
28 . Dez.

Norddeutscher Lloyd. - ,
„Bonn ", Jaburg , nach Brasilien , gest . 12 Uhr mittags

in Santos . „Bremen "
, v . Borell . von Australien , heute

5 Uhr morgens in Suez . „Coblenz "
, Sack, von Brasilien,

heute 10 Uhr morgens von Fnnchat . „Halle "
, Rehm , nach

Brasilien , gestern 10,45 Uhr vormittags in Oporto . „Lü-
tzow "

, Dewers , nach Ostasien , gestern 4 Uhr nachchmitt.
in Aden . „Prinz Heinrich "

, Nahrath , von Alexandrien,
heute 8 Uhr morgens in Marseille . „Prinz Ludwig "

, v.
Binzer , von Ostasicn , heute 8 Uhr morgens in Genua.
„Prinzregent Luitpold "

, Kirchner , nach Ostafien , gestern
11 Uhr abends von Algier . „ Therapia " , Heyn , nach
Batnm , lseute von Neapel . . „Würzburg "

, Hattorfs , von
Brasilien , gestern 1l Uhr vorm , in Antwerpen.

Dampfschifffahrtsgesellschaft „Honsa '-.
„Arensburg "

, Loding , am 24. ans dem La Plata.
„Martenfels " , Dierks , heute in Port Said . „Neidenfels " ,
Potthast , gestern von Newyork nach! Indien . „Sonnen-
durg "

, Tilemann , heute auf der Elbe . „ Wartenfels ", Stei --
nert , heute Dover passiert . „Wildenfels " , Denker , heute
von Port Said.

Hamburg -Amerika -Linie.
Nordamerika: „Abessinia "

, 24. Dez . 1 Uhr nachm,
in Newyork . „Armenia "

, nach Philadelphia , 28. Dez . 3 Uhr
16 Min . morgens Lizard passiert . „ Batavia "

, nach Newyork,
24 . Dez . 12 Uhr 45 Min . movg . Prawle Point passiert . „ Kar¬
thago "

, 25. Dez . 10 Uhr morgens in Baltimore . „ Nassovia " ,
24. Dez . 8 Uhr abends in Neworleans . „Pretoria "

, 25. Dez.
2 Uhr morgens in Newyork . „Schaumburg "

, 25 . Dez . 7 Uhr
morgens von Neworleans nach Hamburg . „ Schwarzburg " ,
von Galvcston kommend , 26. Dez . 5 Uhr 10 Min . nachm, auf
der Elbe . „ Sevilla "

, von Neworleans kommend , 26. Dez.
3 Uhr 16 Min . nachm. Lizard passiert . „ Vandalia "

, von
Newyork kommend , 26 . Dez . 3 Uhr nachm , in Emden.

West in dien , Mexiko , Südamerika: „ Bul-
garia "

, 26. Dez . in Bahia Bianca . „ Calabria "
, nach West¬

indien , 27. Dez . 2 Uhr nachm, in Antwerpen . „Franken¬
wald "

, von Mexiko und Havana kommend , 26. Dez . 3 Uhr 15
Min . nachm, aus der Elbe . „ Granada "

, nach dem La Plata,
26. Dez . 3 Uhr 15 Min . nachm . Cuxhaven passiert . „Hellas " ,
von Nordbrasilien kommend , 26. Dez . 1 Uhr nachm, von
Funchal . „ König Friedrich August "

, von dem La Plata kom¬
mend , 27. Dez . 2 Uhr morgens von Lissabon . „König Wil¬
helm II .

"
, nach! dem La Plata , 24. Dez . Fernando de No-

ronha passiert . „La Plata "
, von Nordbrasilien kommend,

26 . Dez . 4 Uhr nachm, von Oporto . „ Odenwald "
, nach West¬

indien , 26. Dez . 12 Uhr 30 Min . mittags Dover passiert.
„ Pontos "

, von dem La Plata kommend , 26. Dez . Fernando
de Noronha passiert . „Salamanca "

, nach dem La Plata , 26.
Dez . in Montevideo . „ Sardinia "

, von Westindier: kommend,
26. Dez . 12 Uhr nachts in Havre . „Scotia "

, nach Havana
und Mexiko , 27 . Dez . 3 Uhr nachm, von Vigo . „ Syria "

, nach
Westindien , 27 . Dez . in St . Thomas . „Wiranga "

, nach Mit¬
telbrasilien , 26 . Dez . 6 Uhr nachm, von Boulogne.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
Angekommen:

Am 21 . Dez . : „ Korsf III "
, Siebten , Von Bremen.

„Budapest "
, Ulrichs , „Wulsdorf " , Otten , „Baden " , Löschen,

„ Augsburg " , Otschinski . Am 22 . : „ Marburg "
, Oltmanns,

„ Schönfels "
, Wellm , „Berlin "

, Habbe , „Mainz ", Wese¬
mann , dom Fischfang , „Schwalbe ", Timmermann , von
London , „ Treveau ", Brood , vom Schwarzen Meere . Am
23 . : „Antares "

, Petersen , von Alexandrien . „Sebara " ,
Carstens , von Hamburg , „Hannover "

, Hülsen , „Stutt¬
gart "

, Meyer , vom Fischfang . Am 25. : „Bereinsbtatt ",
Hempel , von Hamburg , „Preußen , Bnß . Am 26. : „ Schöne¬
beck", Hündling , „Ehrenfels "

, Grnter , „Drachenfels ",
Lübben , „Darmstadt " , Tiemann , „ Lehe"

, Bnß , „Straß-
bnrg "

, Lassen . Am 27 . : „Vegesack", Heine , „Blumen¬
thal "

, Nvormann , vom Fischfang , „Mäcdonal -d", Stach
mvrd , von Bremen.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs-Reederei.
„Bremen ", Wiechert , 28 . Dez . von Oporto nach Bilbao.

„Mogadov "
, Thaden , 28. Dez . vor der Oporto -Barre.

SOLLS » iSLo LoLÄo»
In ävr «snxouä svdver leiävuä.

Im HullllosLUvr von robuster kesullstbeit.
rvsrm Lis äurckr

UeksncklunA
nsck

«lvsr neue»
Larw «tl»o6»

SWclilsvisImd

»Ms
LllSWieiülHl
l.W8«!iIulr«i
WsillMei!

beseitigen kön¬
nen . Diese Hur-
instkocks bat ckaussncken Lrlsickterung unck
lcküistzlick vollttänckige Venesung verlchskkt,
ckie an Lesssrung mrsr Oege ickion längk
nickt mebr glsubten unck von Xsrstsn
Lukgsgeben rvarsn . 8ie bat mit 6ebeim-
mittöln nickts 2U tun , sie iü visimebr ckns
Ergebnis ckes Studiums cksr bervorrsgen-
cken Xutoren auk dem Cebiete cker dlLtur-
beilkuncke unck cker LrkLbrungsn , ckie vväk-
renck einer isngen kraxis LN

über 50000 karisMen
genannter Xrt gesammelt wurden . - Ver¬
langen Sie per Loitkarto ckie 88 Seiten
Narbe Lroickürs „ Spiro spero " ( „ Hoffe , so
lange cku atmsit «) , sie sagt Ilinen alles
Habers unck entbäit sine große Xn -iaki
von Dank - unck Xnsrkennungslckreiben;
«lis rvirck lbnsn sokort

voUstanäitz tzratiz
rugssanckt vom

Unter diversen
Xerrtea, velcde
mit dieser Kiir-
metbods einge-
bende Versucbe
anstölltea . sckrei-
den u. a.: vr. med.
8. in „Xuk-
msrksam gs-
mackt ckurck ei¬
nen vsrrveiksl-
ten VsII von
Oungentuber-

kuioss in bissi¬
ger Oegenck .cksn
Sie nack Ibrsr

Netkocks mit
Ibrem Xpparat
u. allgemeiner
H^ckrisl dekanck-
lung , vis es mir

icksint, rur
Lssserung bringen usv . Ibre dletbocks
erlckeint mir sebr rationell u. verpklickten
mick xu sebr großem Danks, venn Sie
mick in cker Xnveisung derselben unter¬
stützen vollen . « — vr. med . K. in 8 . : (80 ckabrs
alt) : „ Nein Xübma Kat sick nack llebrauck
Ibrer Kur vesentlick gebessert , boffentlick
werden Sie mir Ibre veiteren Ratlcklägs
nickt versagen , denn ick bade ckasu nock
das mellte Vertrauen.« — vr. med. N. In U . :
„ Ick bade ckurck einen Patienten von Ibrer
vorxügiicken Kur gekört unck liebe nickt
an , 81s um näbere Details bierüber ru
ersucken, da es mir im Interesse der
armen leidenden vertvoll erlckeint, auck
Ibre Krksbrungenkennen xu lernen - « usv.
Spater schrieb dieser Xrxt: „ Ick kincke lkren
Kurplan ganx vortreffbck u . einzig ricktig,
bin ckurckaus von dem Vorteils Ibrsr Xn-
orcknungen überzeugt und Kimme Ibnen
vollkommen bei. « — Herr Otto kr. in ll.
sckreibt : Nein liausarrt Herr vr. k . empkabl
mir angslsgsntlickli Ibre Kur.

Back-Rezept
zu Reeses Neujahrs-- Kuchen.

Lutste » - 250 Gramm Butter,
300 Gramm Zucker , 6 Eier , 500 Gramm

Mehl, r/s Liter Milch und 1 Paket Heese,
Lsckpvlver a 5 Pfg . Ludereituog:
Rühre zuerst die Butter schaumig, gebe

'
nach

und nach Zucker und Eier bei und füge erst
dann Mehl u . Milch allmählich hinzu. Nach¬

dem alles gut mit einander verbunden ist , ver¬
teile das Paket Keeses Saciipulver gleichmäßig

unter die Masse, fülle das Ganze in die mitButter
ausgestrichene Form und bringe dieselbe sofort in

den Ofen. De» Wohlgeschmack des Kuchens kann
man durch 1 Paket Keeses Vsnilliurucber oder

etwas Keeses Lltrvneaessenr erhöhen.
Keese Oesellscbatt , Nameln.

Preuß.
Staats Lotterie. !

8 « ie 1 KM ' ^
zu beziehen durch den Königl. Lotterie- Einnehmer

Oeortz äiekken , Wellburg i . Gr .,
Gottorpstr. 11.

Wl ! .

' '

Ü

l-

irur - ln8litut8 - 0i >- elrtok - Waokviir, 0rs8l !6n- kliel! 6i-Iö88N !lr, Me 8lkW 189 k Tweelbäke. ^ u verk. c. schön, l Bill, zuverk. 1 Pferd (Litauer!.
Kuhkalb, 6 Wochen alt . 5 I . alt, Fuchswallach, zugfest u.

Wwe. Paradies . Schulwea. ( komm. Wy? sagt die Kp. d. Bl.

llotliekorsnl,
ptzAkmsidev dem kststuuse.

»erkssfri!
für ISS Mk.

1 schöne Garnitur , besteh , au«
1 Losa mit Plüsch u . 4 Stühlen,
l. Säulensofatisch, 1 groß, geschi.
Säulenspiegel m . Kons . Die
Möbel s. neu u . gut.
E. Wilhelmstraße 1a.

Holle b . Wüsting. Zu verk.
eine Kuh, die in 14 Tag . milch,
wird , dito zwei später milchend
werdend, und drei RinSochieu.

H. Meierst«».



Saison smllichtt

Bon heilte llll verkllllsen Vir den Rest unseres großen
Serie l : Ml Serie ll,

AezntnPelzkragen, Z
s Elegaitn Pelzkragen,

zn jedem mehmdoren Preise.

sehr chik und modern,
schwarz oder weiß,

Einheitspreis jetzt
Ferner

schwarz , farbig oder weiß,
bis 1,75 lang,

Einheitspreis jetzt

Serie III;

Eleganter Pelzkragen,
bis 2 Mir . lang , farbig , schwarz i
oder weiß, mit breitem Schulter-
kragen . . Einheitspreis jetzt

Ein Posten

ca. 100 Musterkragen, echte Natur - Skunkskragen,
Stck. 25, 4V , 50, 65 Mk .,

sonstiger Preis bis 125 Mk.

sich jetzt in Besitz
agens zu setzen.

darunter die edelsten Pelzarten,
jetzt Pr. Stck. 12 Mk. , 18 Mk. , 26 Mk.

Keine Dame sollte es versäumen,
eines prachtvollen Pelzkr

UmMM Q -slbi ». V.
6 . Fernsprecher 809.

Feinste

Salzgurken
empfiehlt6 Lollstscke,

Hoflieferant.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Mittwoch » 30. Dezember

öS. IS ., nachmittags 4 Uhr, ge¬
langen im Auktionslokale des
Amtsgerichts hiers . :

I. 1 Nähmaschine, 1 tafelförm.
Klavier, 1 Kommode, 1
Kleiderschrank und 1 eichen
Schreibtisch,

II. 7 Nachthemde, S Beinkleider,
3 Damenröcke, 7 Damen¬
hemde, 25,60 in Stickereien,
1 Frisiermantel , 3 Klöppel¬
ecken, 2 Taschentücher, 1
Oberhemd, 1 Laufgürtet,
30 m Mull und 3 Nähma¬
schinen , 1 große Ladenreole,
1 Ladeniresen und 2 Aus¬
stellungsschränke

gegen Barzahlung zur Verstei¬
gerung.

Ein Ausfall des Verkaufs zu II
steht nicht zu erwarten.

Lörder,
Gerichtsvollzieher.

Etzhorn . Zu verkaufen

Roggenstroh.
_ Hinr. Harms.

Pferde -, Vieh-
llllh SWcke-

Veckilf.
Edewecht. Für fremde Rech¬

nung werde ich am

Söimbend,
he » 9 . Januar 1909,

nachm . 1 Uhr ans.,
bei Grimms Gasthos znr Mühle:

Lo Veste , nahe
und milMende

Kühe u. Qnenen,
Munge

MK ^ Arbeits-
Pferde,

darunter beste Anspanner,
2« große
«. kleine

Schweine
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Güstes und fettes Vieh wird
in Tausch genommen.

Kaufliebhaber ladet ein
Meinrenben.

Honig,
garant. rein» hiesiger, peinl.
sauber, kalt ausgelassen.

M . Sremer.

I>SlIl !»!kSI,k!!II.

Schmiedeeisernes ükU!ltpit!Uk
Berandas. I »

und
Gitter 8 mSIIllilllNP.

und Fenster. I

W. IN . KU88S
Kunst- u. Bau-

Schlosserei.
Oldenburgi.G.

Fernspr. 412 .

Glasern

MM
Bowle

» M

UW»lbii. 1B>iIlkMi
zu verkaufen. Brüderstr . 12.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Mittwoch, den 3V . Dezbr.

d. I . , nachmittags 4 Uhr., gelan¬
gen in der Harmonie in Ostern^
bnr« :

1 Milchkuh. 4 Schweine. 1
Lachtaube mit Bauer , 1 Ka¬
narienvogel mit Bauer , 1
Spieluhr . 40 Bilder , 2 Bor¬
ten mit 12 Gewürzgefäßen, 5
Tische , 1 Küchenschrank , 2 kl.
Schränke, 7 Sofas , 6 Regula¬
toren , 3 Spiegel , 6 Bierglaser.
4 Porz .-Butterbrotteller , 2
Spiegelschränke. 3 Haussegen.
1 Paneelhorte , 2 Teppiche, 1
Kommode mit Glasaufsatz, 2
Fahrräder . 2 Nähmaschinen,
2 Wandteller , 1 Küchsnborte
mit 12 Krügen. 1 Leckbrett,
4 Sessel, 2 Kleiderschränke, 4
Plüschstühle, 1 Zigarrense»>
vice , 1 Fellvorlage, 1 Plüsch¬
decke. 1 Musikautomat, 1 Ge¬
weih , 2 an Muscheln. 1 Geige
m. Bogen, 1 Vertikow, 1 Aus¬
ziehtisch und 1 Glasschrank,

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung,

kittzS,
Gerichtsvollzieher.

ksrlldsus
dei Rlißedk.

Am Neujahrstage:

Aiinr »sll.
Gnsiav BMmann.

Kriezemereril
_ kmjstli.
Bei der Weihnachtsverlosung

im Vereinslokal D . Holze fielen
auf folgende Losnummern Ge¬
winne : 3 7 16 19 25 26 28 31 38
39 56 63 64 70 74 79 82 87 94
98 105 16 18 37 38 48 53 61 67
68 77 82 84 88 93 96 98 200 01
08 11 16 18 24 28 31 32 42 52 55
56 60 61 63 73 74 86 89 91 96
803 (2 06 13 16 26 33 35 40 48
60 63 64 74 73 66 86 96 402 05
07 12 14 15 16 20 21 23 27 30
31 34 43 47 58 74 86 92 94 96
99 606 07 17 23 41 ^ 2 45 52 55
59 61 63 66 69 72 76 79 90 93
612 13 16 17 18 19 27 31 34 41
44 47 50 53 57 58 59 62 64 70
74 76 81 82 83 86 88 MO 09 15
19 21 27 32 35 40 56 61 63 68
71 73 75 76 82 83 86 90 98 808
11 15 24 B 39 42 44 52 53 54
55 63 68 84 85 94 97 983 50 51
62 68 70 72 75 77 79 94 1000.

Die Gewinne sind bis zum
3. Januar 1969 abzuholen.

Der Vorstand.

Wechloy.
Am Sonntag , den 3. Janr . 09,

abends 8 Uhr:

Generalversammlung.
Um rege Beteiligung wird ge¬beten. Der Vorstand.

6 etu n 6 6 n.
Zügel. 1 Huhn. Ziegelhofstr. 35 .
Zügel. 1 Kaninchen. Schulweg 9

Vei' Ioi'en.
Vermisse

seit 17 . Dez . m. schott . Schäfer¬
hund, gelb mit weißen Abzeichen.
Dem Wiederbringer oder Aus¬
kunstgeber eine Belohnung.

Oberförster Oppermann,
Ofener CH. 9.

Verl . 1 braun . Portemonnaie m.
Inh . v> Bloh n. hierc Mite geg.
Bel . abzng. Huntestr. 25 , oben.

2» verleihe «:
eld -Darlehn j. 'Höhe , auch ohne
Burg , z. 4,5 "/« an jed . a. Wechs.

Schuldsch . , ^Hypoth. , a. Ratenabz.
gibt A.Antrop , Berlin dio. 1«. Mp.

Hnruleitien g68uoiit .?
Dringend 560 K. zu leihen ge¬

sucht g. Sicherh. u . höchste Zins.
Off, u. S . 666 a, d. Erp , d. Bl.

5606 « I«.
Off , u . V, 105 Fil ., Langestn M.

Anzuleihe « per März oder
April 1969 auf Neubau (1. Hyp.)
8—10,609 Mb.

Offerten unter 8. 872 an die
Expedition d. Bl.

Wer leiht e. jung . sol . Handw.
460MK. z. Anfang ., g. hoh. Zins,
u. monatliche Rückzahl. Offert,
unt . 8 . 871 an die Exped. d . Bl.

Auf sofort bezw . Mai n . Js.
suche ich versch.

Kapitalien
gegen beste, teilw. erste Hypo¬
theken.

Nadorst. D. G. DierkS.

Junges Ehepaar sucht

hmsWl . Wshmg
zum 1 . April od. 1 . Mai . Preis
550 — 700 Offerten mit Preis¬
angabe unter 6 . 866 an die
Expedition d. Bl.

Zu mieten gesucht eine gut
gehende Wirtschaft in Oldenburg
oder Umgegend. Näheres

Grünestratze 13b.
Zum 1 . Mai wird von kleiner,

ruhiger Familie frenndl . abschl.
Wohnung gesucht , 4 Zimmer,
Küche u . Zubehör, Offert , mit
Preisangabe unter S . 877 an
die Expeh. d. Bl._
' Gesucht zu April oder Mai
Etage v . 6 od. 7 Zimmern mit
Souterrain an guter Lage,
Bahnhofsviertel bevorzug:.

Off. mit Preisangabe unter
S . 875 an die Exped. d. Bl.

lu vermieten.
Schön mbl. Zimm. z. berm. , ev.
m . Kamm. Bahnhofsplatz 1a I.

Zn Perm: bess, möbl. Wohn- u.
Schlafz., auf , Wunsch, in . Bur¬
sch engelaß u . Pferdestall. Näh.
Filiale ) Langeftraste 20.

Schön möbl. Wohn- u . groß.
Schlafz. z. vm. Kaiferstr, 2311.

Zum 1 . Janr . . möbl. Wohn-
u. Schlafzimmer zu verm.

Staulinie 1 , oben.
Mbl . Stube u. K . Peterstr . 3.
Z . v. mbl. Z . m . K. Bergstr . 6.

Zu verm. möbl. Wohn- und
Schlafz._ Roggemcmnstr. 6.

Ein schönes , großes sonniges
Zimmer, paffend f. e . Dame, z.
v, Haareiieschstr. 3, obere Etage.

Zu verm. an besseren Herrn
sehr gut möbl. Wohn - «. Schlaf¬
zimmer^ Langestr . 33.

Möbl. Wohn- «. Schlafzimmer
zu verm. Katharinenstr . 11.

Besser möbl. Wohn - u. Schlaf¬
zimmer zum 1 . Januar zu ver¬
mieten. Nadorsterstr . 34II , links.

? 6N8l0N6N.

bequemster8tsnclort kür
Vi7i» 1si ' 1orn >en irr » Hsrsi.
Oirstzts8ckinsIÎ üZs. ^ Ils Hotels
(^sntralbeirunA) okksn. Un¬
mittelbar bei cksr Ltackt berr-
Ucks WanckerunAen u. 8cklittsn-
partisn ins OebirZe (IVilckkütts-
runZen) . IVintersportpiatz mit
8prung 8 eball2ellu .Koäeibakn 6n
8iritzurse. ^ uskunkt : liocbs tzucli-
banckl . siel. 471 ) . VVsttsrbsriekt:
Oosiarsckie Leitung (Nelsk . 22).
ver Verein kür fremüenverkekr.

8teIIen-Kes«vhL
Znnges MSHen

sucht zum 1. Mai Stellung in
einem besseren lcmdwirtschaftl.
Haushalt . Offerten sind zu richt.
an Rodewald. Varel , LoUtr . 5.

Zvnzes MilWev,
welches häusliche Arbeiten mit
übernimmt , sucht zum 1 . Mai
1909 Stellung in einem besseren
bürgerlichen Haushalt zur Er¬
lernung der Küche . Etwas Lohn
erwünscht.

Offerten unter bl. S. postlag.
Bockhorn erbeten.

Junger Kaufmann sucht Ne¬
benerwerb durch schriftl . Arbei¬
ten. Gefl. Angebote u . S . 876
an die Exped. d. Bl.

Wewlieve.
Ein Stundenmädchen für die

Zeit Von V28—^28 Uhr, auf
gleich. Leiligengeistwall 41.

II Offene8ieIIen.
MSmMevr.

Für einen lukrativen Artikel,
in allen Kreisen leicht absetzbar,
wird ein

gebildeter Herr,
dem es an hohem Verdienst ge¬
legen ist , zum sofortigen Eintritt
gesucht . Nähere Auskunft erteilt

Kruül Will . SMMW.
NllmWkf.

S1M .WMMMW
W durch Verkauf unseres W
UW weltberühmten Nähr-

kalkes erhalten Herren,
W welcheregsimätzigLand - W

wirte und Viehbesitzer
W besuchen . Nacheinmonatl . W

erfolgr . Tätigkeit An-
W stellnng auf Monats - W

Sachs. Viehnährmittel-
Fabrik Dresden-^ . 16.

80000 Kunden, W
MD 350000 Aufträge . 8V

Gesucht zu Mai 1909 ein

kl. Knecht.
Etzhorn . D . Fredehorst.

Ungerer S - reiber
auf sogleich oder Ostern — bei
freier Station im Hanse — sür
ein Agenturgeschäft gesuchit.

Bewerber , der bei einem Rech-
nnngssteller gelernt hat und in
Agentursachen tätig gewesen ist.
wird bevorzugt.

Offerten mit Angabe der Ge-
lialtsansprüche sind an die Exp.
d . Bl . unter S . 873 zu richten.

Gesucht Bursche
zum Mappenfahren.

Wiechrnann , Haarenstr. 32.
Fenersers . - AktiengesellsAft

kUiein L Nlosel
in Straßbura i. E . Gegr . 1881.
Aktien-Kapital F . 6 000000, Rc°
serv. ^ 4000000 , Prämienent-
nahmL 1907 ca. ^ 3 0MOOO.

Wir suchen für das Herzog¬
tum einen tüchtigen

Ssupt -Lgeiiteo.
welchem wir evtl. Fixum bezahl.
Offerten an General -Agt. Haw
nover , Lemförderftraße 8, P.

Nenenbrok. Gesucht ans sofort
I Knecht.

Gerh . Stühmer.
In meinem Bankgeschäft fin¬

det zu Ostern ein

Lehrling
unter günstigen Bedingungen
Stellung.

Varel . Max Wallheimer.
ALtzer Stellnng sucht, verlange

die „ Deutsche Vakanzen-
poft ", Etzlinge» 41.
4—9ij Mf tägl. können Pers." " "

ied . Standes verd.
Nebenerwerb, durch Schreibart.
häusl .Tätigk.,Vertretg. rc.Näheres
Erwerbszentralein Frkiburg i.Br.

Gesucht auf gleich und zu
Ostern ein Malerleheling.

A. Jantzen, Brüderstr . 21.
Gesucht auf sofort oder später

ein zuverlässiger Müllergeselle,
welcher selbständigarbeiten kann,
gegen hohen Lohn.

Oberlethe. H. Ripken.
Bremerhaven . Gesucht zum 1.

April 1909 , ev. früher , ein

für unser Eifew- u . Kurzwaren-
Geschäft . H. u. R . Rahusen.

Bürgerfelde . Geis. z. 1 . Mai
c. znverl., tücht. Knecht g. hohen
Lohm C. Struthofs.

Oberdeich b. Rodenkirchen.
Suche auf 1, Mai 1909 für

eine noch, zu errichtende, größere
Schweinezüchtereiund -Mästerei
einen zuverlässigen, verheiratet.Arbeiter
gegen hohen Lohn bei freier
Wohnung mit Gartenland.

Ehr . Schwarting.
Einswarden . Für mein Holz-

nnd Baumaterialien - Geschäft
suche ich zu Ostern einen

Lehrling
mit guten Schnlkenntnijscn.
Selbstgeschriebene Bewerbungs¬
schreiben erbitte bakdigst.

A. Michaels.

Gesucht zum 15. Januar -g-Offiziersiamilie (2 Personen) nachBerlin ein besseres Mädchendas im Kochen erfahren ist .
'

Theater wall 1.
Suche für mein Bureau Hs

2. Fräulein mit guter Handschrift
Fertigkeit im Maschinenschreiben
erwünscht. Wilhelm Walther.

Nordstraße 26.
Gesucht zum 1 . März flirHs.

landw . Haushalt ein einfaches
fixes

MB
"

, ,
welches sich allen Arbeiten unter¬
ziehen will, und zu gleicher Zeit
Gelegenheit findet, sich im Haus¬
halt , wie Kochen und Plätten,weiterbilden zu können. Salär
nach Uebereinkunft.

Wehrder bei Berne.
Frau Ä. Bischofs.

Butteldorf . Gesucht zum st
Januar einige junge Mädcherp
welche einen Nähkursns durch¬
wachen wollen, und zum 1 . Mai
ein Dienstmädchen, welches das
Nähen mit erlernen kann.

Helens Hersemeher.
Kontoristin gesucht , in Buch.

Haltung und Korrespondenz er-
fahren. Antritt 1. Januar 1969.
Offerten mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen unter
I . B . 1969 post . Bracke erbeten.

Tweelbäke. Gesucht auf sofort
od. zu bald. Antritt eine Haus-
hälterin sevang.), in kl. landw.
Betrieb . H. Gebken.

Gesucht Per sofort ein

MB ' '
,

welch , die Hotelküche erlernt hat.
Tangermann.

Kasino, DeckoffiHierschu -le,
_ Wilhelmshaven.

Gemcht zum 1 . Mai gegen
hohen Lohn eine zuverlässige,

PerfekteAch«.
Freifrau von Toll,

_ Theaterwall 10.
Gesucht zum 1 . Februar bezw.

1 . Mai 1809 ein

Milchmädchen.
Lohn 400 ^ jährlich.

üsü - uni! ?Nkg6klii8laIt
Wsimsn bei Moti.

Gesucht zum 1. Februar 1909
nach Bremen gegen guten Lohn
eine durchaus zuverlässige, kin¬
derliebe und erfahreneWärter»«
im Alter von 30—40 Jahren,
bei 3 Kindern, 8 u . 2 Jahre u.
6 Wochen alt.

Schriftliche Offerten m . Zeug¬
nisabschriften unter V, 4069 an
WM . Scheller, Anno-nc.-Exped.,Bremen.

t
sof., Febr. u . Mai f. hier u . aus¬
wärts : Köchinnen, Hausrnädch.,
Alleinmädch., Kochlehrlinge, jg.
Mädch. als Stütze, Mädch. u . jg.
Mädchen für Hotels.
Sofortnachauswärts:
jg. Mädch. b . vollständ. Familien¬
anschluß und gutem Gehalt.

Sofort für hier:
mehrere jg. Mädch. b. Familien¬
anschluß und Gehalt.
Für Landwirtschaft:

sof. u . später Mädch., die melken
können, b. hohem Lohn, jg.
Mädch. als Stütze, Groß- und
Kleinknechte , Fahrknechte.kr»
Stellenvermittelung . Oldenburg.

Jakobistr . 3a.

MWfteck,
nicht über 35 Jahre , sauber,
fleißig und in der feinen Küche
erfahren, wird von alleinstehen¬
dem Herrn für kleinen Haus¬
halt gesucht . Off. mit Angabe
früherer Tätigkeit usw. unter
E . T . G . poistl. Wilhelmshaven.

I . A M. e . l.
Mottenstraße 5.

Suche auf sofort ein

junges Mchen
, ir Haushalt und Wirtschaf
gegen Gehalt.

Cl. .Kästner,
Lindevhof» Westerstede.

Umständehalber auf sofort
durchaus zuverlässige

Frau zum ReinnHen
eines Bureaus gesucht . Näheres
Fil .°°Exped., Langestraße 20.
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«4ber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets Willkomm«».
OLöessbueg , 29 . Dezember.

* Militärische Personalien , v . B e n e cke u do rf f und von
Hin den bürg , General der Infanterie und kommandierender
General des IV . Armeekorps, wurde ä 1 . a . des 3. Garde-Regls.
zu Fuß gestellt . — Linde, General der Infanterie ä 1. § . der
Armee und. Präsident des Reichs-Militärgerichts , wurde » I . s.
des Füs.-Regts . General -Feldmarschall Graf Blumenthal (Mag¬
deburg .) Nr . 36 gestellt.

* Großherzogliche öffentliche Bibliothek. Im Lesezim¬
mer stehen , aus und werden von Montag , den I . Januar , an
verliehen : 1 . Das Weltall . Illustrierte Zeitschrift für Astrono¬
mie und verwandte Gebiete, herausgegeben von Archenhold.
Jahrgang 8 (1907/08) . 2 . Wissowa , Bestehen und Vergehen in
der römischen Literatur . 3 . Schönhoff, Emsländische Gramma-
ich. Laut- und Formenlehre der ems -ländischen , Mundarten.
4 . H . O«cken , Zum Gedächtnis Bismarcks. Ansprache, gehalten
am zchnjährigen Todestage Bismarcks. 5 . Bayer , Mit dem
Hauptquartier in Südwestafrika. 6 . C. Schurz, Abrahaiî Lin¬
coln» übersetzt von M . Nolle . 7 . Bergengrün , Staatsminister
August Freiherr von der Heydt. 8 . Elise Averdieck , Lebens-
erimlerungen. Aus ihren eigenen Aufzeichnungen zusammenge- '

stellt von Hcmnah Gl-eiss . 9. Schüler , Prinz Emil von Schoerk-
aichi -Earolath als Mensch und Dichter. 10. Felix Mendelssohn.
Bartholdvs Briefwechsel mit Karl Klingemann, herausgegeben
und eingeleitet von K . Klingemann. 11 . Waldschmidt, Alt - Hei¬
delberg und sein Schloß, 12 . Kleinpaul, Wanderungen in Ost-
sriesland. 13 . Gras Zeppelin gr .) u . ck.. Die Luftschiffahrt dein,
heutigen Stande der Wissenschaft entsprechend dargestellt. 14.
P . Menge, Bad Lauchstedt und sein Goethet'heater. 15 . B-ab und ^
Handl, Deutsche Schauspieler, Porträts aus Berlin und Wien.
16. Nauticus , Jahrbuch für Deutschlands Seeinteressen, 10.
Jahrgang 1908 . Kühn.

* Die Hebungen der Mannschaften des Beurlanbten-
standes werden im kommenden Jahre im gleichen Maßstabe
wie im verflossenen ' Sommer hauptsächlich in größeren
Reserveverbänden stattfinden . Bei dem 10. Armeekorps
sollen ein R -esevve-'Jns .-Regt . und eine Reserve -Art .-Abt.
auf 14 Tasse einberufen werden . Das Reserve -Jns .-Regt.
wird auf dem Truppenübungsplätze in Munster zusam-
inentreten , während die Reserve -Art .-Abt . voraussichtlich
auf dem Lockstedter Uebungsplätze in Holstein ihre Aus¬
bildung erhalten wird . Ferner werden bei dem Oldenö.
Jns .-Regt .

'
Reservisten für die Dauer von 28 Tagen em-

berusen . Die Einziehung der letzteren erfolgt derartig,
daß die letzten 14 Tage der Hebung in das Manöver fallen,
während die ersten 14 Tage lediglich der sachgemäßen Vor¬
bereitung der des militärischen Dienstes entwöhnten Mann¬
schaften aus die ihrer harrenden Anstrengungen gewidmet
sein sollen . Zur Ableistung einer Ittägigen Uebnng kom¬
men aus dem Herzogtum außerdem noch' Mannschaften der
Landwehr - Infanterie 1 . Aufgebots zur Einziehung , die
— zu besonderen Kompagnien formiert — dem Oldenb.
Jnf .-R-egt . Nr . 9l angegliedert werden.

* Der Oldenburger Landes - Lehrcrverein hatte 1908
867 Mitglieder (darunter 3 Ehrenmitglieder und 7 beim
Militär , sowie 857 ordentliche Mitglieder ) . 757 Mitglieder
gehören 64 Konferenzen an und 103 sind Einzelmitglieder.
— Gestorben sind 1908 11 Mitglieder : Ehlers , Nadorst ; Fe-
senfeld , L . a . D . , Oldenburg ; Köhne , L . a . D . , Bremen;
Körte , Wiefelstede ; Ladewigs , L . a . D . , Oldenburg ; Liene-
mann , L . a . D . , Oldenburg ; Michels , L . z . D -, Eversten;
Ostermann , . Dangast ; Rigbers , Oldenburg ; Witte , Wiefel¬
stede; Wulffers , L. a . D . , Oldenburg.

* Besitzwechsel. Die Firma Gebr . Meyer verkaufte
ihr an der Alexander -Chaussee unter Nr . 2 und 3 belegenes
Immobil an einen auswärtigen Schlächtermeister für den
Preis von 15 000 -T mit Antritt zum 1 . Mai 1906. Durch
bauliche Veränderungen , als Anbau eines Ladens usw . , soll
das Ganze bedeutend vergrößert werden.

* Das Original -Panorama führt seine Besucher in dieser
Woche in die österreichische A lp e n l a n d-schaf t , das-

Salzkainmergut, in dessen Mittelpunkt Ischl liegt. Das Pano-
rama erfreut sich regen Besuchs , wir wollen speziell aber alle
Schulen und . Vereine aus die Preisvergünstigung , die der Be¬
sitzer stellt , aufmerksam machen . Hierdurch ist es den einzelnen
Mitgliedern ermöglicht, für billiges Geld sich allwöchentlicheinen
Kunstgenuß zu verschaffen.

* Ter Oldenburger Tnrncrbuud versammelte am 1 . Feier¬
tag seine Mitglieder zu einem gemütlichen Beisammensein im
,/Anton Günther "

. Seit Jahren erfreut sich diese Feier einer
steigenden Beliebtheit und immer größeren Besuchs , viele aus¬
wärtige Freunde des Vereins feiern hier alljährlich beim bren¬
nenden Weihnachtsbaum ein Wiedersehen mit den Vereinsge¬
nossen und graben liebe Erinnerungen aus . Auch diesmal war
der waal bis aus den letzten Platz gefüllt und von Anfang an
herrschte eine ungezwungene, fröhliche , richtige Türnerstimmung.
Vorträge , Lieder und kleine Aufführungen würzten die Stun¬
den , Ernstes und Heiteres aus dem Balladewborn, aus Ruselers
gläserner Wand, Reuter u . a . Selbstverständlich fehlte der
Weihnachtsmann nicht, der einen Sack Nüsse beisteuerte und
einigen besonders verdienten Mitgliedern kleine Geschenke über¬
brachte, von humorvollen Seitenhieben aus die Schwächen der
lieben Nächsten begleitet. Für Mitglieder und Gäste ein gleich
genußreicher Abend, der alle bis zum Schlüsse zusammenhielt
und das Gefühl der Zusammengehörigkeit bei beiden befestigte.

* Fahrraddicbftahl . Am Donnerstag gegen 5/0 Uhr
ist dem Eisenbahnklcmpner G . Vick , Ofener Chaussee 7
wohnhaft , ein fast neues , wertvolles Fahrrad , Marke
Triumph , in der Achternstraße hierselbst gestohlen worden.
Eine Frau - hatte gesehen, daß ein untersetzter Mann mit
aufgedunsenem Gesicht das Rad bestieg, und damit schleu¬
nigst in der Richtung ' nach der Schnttingst,raste davonge-
f-aihren ist.

w. . Oster»bürg, 28 . Dez . Wie schon seit einigen Jahren
wurde auch! diesmal die Jugend Osternbur-gs durch den B e s uch
eines richtigen Weihnachtsmannes erfreut . In
früheren Jahren erschien der Knecht Rupprecht hoch, zu Roß und
verteilte von da aus seine Gaben . Diesmal dagegen fuhr er im
Wagen, der ja bedeutend mehr bergen konnte an Wohltaten , die
der Weihnachtsmann für die brave Kinderschar benötigte und in
ganzen Bergen von Äepfeln, Nüssen und Apelsinen bestanden.
Das war eine Freude, als der alte, gute Weihnachtsmann im
schneeweißen Rauschebart und Haupthaar , angetan mit einem
mächtigen Winterpelz, mit lustigem Klingelklamg langsam durch
die Straßen fuhr und seinen Segen unter die Jugend warf.
Ter Darsteller und Spender ist ein ziemlich allgemein bekannter
Herr , den Osternburg seit einigen Jahren zu seinen Bürgern
zählt. Leine Idee ist nicht allein originell und sinnreich, son¬
dern, sie zeugt auch besonders von einer seltenen Art von Warm¬
herzigkeitund Menschenfreundlichkeit, die er — der Alleinstehende
— in so geeigneter Weise gerade an diesem hohen christlichen
Festabend zum Ausdruck bringt . Seine Hauptfreude wird der
stille Dank wohl fast aller derer sein , denen er durch ! seine Her>-
zensgüte eine Weihnachtsfreude bereitet hat.

* Eversten, 28 . Dez. Der Arbeiter K . aus Bümmerstede
machte am heiligen Abende seinem Leben durch Erhän¬
gen ein Ende. Vorübergehende sahen den Lebensmüden in
einem Gebüsch zu Hundsmühlen hängen . An der Erde unter'
seinem Hute lag ein au seine Braut in Apen gerichteter Brief,
in dem er Abschied von ihr nahm-.

* Bloherfelde, 29 . Dez. Am 1 . Weihnachtsfesttage veran¬
staltete der hiesige Kri egter v er e i n im Vereinsl -oka-l (E.
Schildtj seine alljährlich! stattfindende' Weihnachtsfeier. An die
Verlosung schloß sich etwa um 5 Uhr die Tannenbaumfeier für
die Jugend . Bald füllte sich der große geräumige Saal von
Kindern . Die ganze Leitung, lag in der Hand des Hauptlehrers
Hün , eke. Er entledigte sich seiner' Aufgabe mit großem Ge¬
schick . Herr Hüneke hielt eine schöne Rede, in der er auf die
Bedeutung des Weihnachtssestes hinwies . Dabei ging er von
dem Hauptgedanken aus : „ Der Weihuachtstag ist ein Tag des
Lichtes .

" In den Pausen wurden die Kinder bewirtet . Viel
Unterhaltung wurde geboten. So nahm die Feier einen schönen
Verlaus und die Kinder werden sich noch lange davon zu er¬
zählen' wissen.

* Osternburg , 28. Dez . Wegen Sachbeschädi-

KngMsgS.
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Die telegraphischen Recherchen, die von der Polizei
ans Grund der bei Hanke Vorgefundenen Ausweispapiere
vorgenommen wurden , fördertet ! ein Resultat zu Tage,
das im höchsten Grade belastend war , .und bewies , daß
man es mit dem Verhafteten jedenfalls mit einem höchst
verdächtigen Menschen zu tun hatte , dem man sowohl
den Einbruch als auch die gemutmaßte Wilddieberei wohl
zutrauen konnte . Die Polizeibehörde in Frcmtsürt a . O.
berichtete , daß der Schlosser Otto Hanke in Frankfurt zu¬
ständig und wohnhaft sei. Er sei seit einigen Jahren
verheiratet , ein ordentlicher Mensch und betriebe eine
eigene Schlosserei . Mit dem von der Polizei in Hohen-
Walde arrSstierten Ziegeleiarbeiter könne er also nicht
identisch sein , wohl aber sei anzunehmen , daß ! sich der
Verhaftete auf unrechtmäßige Weise in den Besitz der
bei ihm Vorgefundenen Papiere gesetzt habe , denn der in
Frankfurt vernommene Schlosser Haute habe angegeben,
daß ihm seine Papiere vor acht Jahren abhanden ge¬
kommen seien und daß er einen gewissen Karl Schereck,
der sich gerühmt habe , Förster gewesen zu sein und
mit dem er vor Jahren einmal auf der Wanderschaft
zusammengetroffen sei, in Verdacht habe , sie ihm gestohlen
zu haben . Er sei ein paar Tage lang mit dem Menschen
zusammen gewandert , und kurz nachdem er sich von
Schereck getrennt , habe er seine Papiere vermißt . So¬
viel er sich erinnere , habe der Mensch erzählt , daß er
aus der Gegend von Leobschütz in Schlesien stamme . Tie
Polizeibehörde in Leobschütz, die nun sofort um Aus¬
kunft ersucht wurde , gab folgendes an : der Karl Schereck,
der sich jetzt im sechsnnddreißigsten Lebensjahre befände,
sei der Sohn eines städtischen Försters und bei seinein
Vater als Forstlehrltng eingestellt gewesen . Da er sich,

aber schon von frühester Jugend an als Taugenichts erwie¬
sen und seine Eltern wiederholt bestohlen habe , sei er
schließlich von seinem Vater davongejagt worden . Dar¬
auf sei er an verschiedenen Stellen als Arbeiter tätig
gewesen , beim Chausseebau , als Eisenbahnarbeiter usw;
Nirgends habe er ausgehalten , und überall habe er sich!
Unredlichkeiten zuschulden kommen lassen . Seine
schlimmste Eigenschaft -aber sei sein unausrottbarer Trieb
zum Wildern gewesen , und nicht weniger als dreimal
habe er bereits wegen Wilddieberei im Gefängnis ge¬
sessen. Auch wegen Diebstahls habe er ein paar Strafen
hinter sich . Schließlich sei er ans der Gegend verschwun¬
den und seit ein paar Jahren habe seine Heimatsbe-
hör

'
de nichts mehr von ihm gehört . Das mitgeteilte Sig¬

nalement stimme genau ans den Verhafteten , auch das
Merkmal des tätowierten Jagdhorns treffe zu, das ihm
einmal ein Forstarbeiter in den rechten Unterarm geätzt
habe . Dem Berichte der Leobschützer Polizei war eine
Photographie beigegeben , die , wenn sie auch ein paar
Jahre

'
alt war , doch eine unverkennbare Aehnlichkeit mit

dem angeblichen Ziegeleiarbeiter Hanke aufwies.
„Nun , Karl Schereck aus Leboschütz, wir haben Sie

denn heute
'
nacht geschlafen ? " redete der Polizei -Kom¬

missar seinen Arrestanten am nächsten Morgen lächelnd an.
Der Untersuchungsgefangene erblaßte jäh , ein furcht¬

bares Erschrecken malte sich in seinen flirrenden Augen
und sprachlos starrte er den vor ihm stehenden
Beamten an.

„Ich habe doch gleich geahnt , daß Sie einmal Förster-
gewesen fein müssen, " fuhr dieser fort . Darauf zog
er die Photographie aus der Tasche und zeigte sie dem
Verblüfften ,

'
gstnzlich Faffungslosen.

„Das Bild ist ganz q
' i getroffen, " sprach der Polizei-

kommissar spottend weiter . „Ja , ja , das Photographieren
ist eine ganz famose Erfindung . Meinen Sie nicht , Karl
THöDLÄ

Der Verhaftete hatte sich endlich von dem ersten Schreck
erholt . Er machte, ein höhnisches Gesicht.

g n n a wird sich nächstens vor dem hiesigen Schöffengericht
der Monteur N o a ck ans Berlin zu - verantworten haben.
Wie wir seinerzeit mitteilten , wurde nachts an der Her-
mannstraste hierselbst eine Straßenlaterne zertrümmert.
Nach- langein Suchen gelang es unserer Gendarmerie Hier¬
selbst. Noack als Täter zn ermitteln . Er war in fraglicher
Nacht mit drei seiner Kollegen von Oldenburg nach seinem
Logis hierselbst zurückgetehrt . Ter Uebeltäter entschuldigt
sich jetzt damit , daß er in seiner Trunkenheit gegen die La¬
terne gefallen sei . Mit dieser Ausrede hat er kein Glück,
denn ein unter der Laterne gefundener Ziegelstein legte
Zeugnis dafür ab , Satz hiermit die Zertrümmerung ' her-
beigefiihrt wurde . Au dem Sterne hafteten - noch Glassplit-
1er, die von der Laterne herrührten . Es ist dies das , dritte
Mal , daß diese Laterne zertrümmert wurde.

* Biirgerfelde , 29. Dez . Die Weihnachtsfeier des
B ü r g er s e l d e r K ri e g e r v e r e i n s , die im Vereins¬
lokal des Herrn Mohniern abgehalten wurde , begann
kurz nach 4 Uhr mit der Feier für die Kinder der Mit¬
glieder , die sich- äußerst zahlreich (ca . 160) eingefunden
hatten . Abends 7 Uhr begann der Unterhaltungsabend
für Erwachsene , der eine zahlreiche Beteiligung fand . Nach
einigen Konzertstücken begrüßte der Vorsitzende des Ver¬
eins , Restaurateur G . Mohnkern , die Erschienenen , woran
sich ein lebendes Weihnachtsbild anschloß . Es lag ein
sehr reichhaltiges Programm vor , das sehr beifällig aus¬
genommen wurde . Später folgte die Verlosung von
nützlichen Gegenständen zum Besten der Unterstützungs¬
kasse hilfsbedürftiger Mitglieder.

* Streck b . Varel , 28. Dez . Müller G r i m m in Ede¬
wecht verkaufte seine daselbst belegen-e Mühle an den
Müller T . I o o st e n von hier für den Preis van 41 000
Das Wirtschaftsgebäude behält Grimm . Foost-ew gedenkt
noch zum Frühjahr ein neues Wohnhaus neben der Mühle
zu- errichten.

* Sandhatten , 28 . Dez. Ueber fallen und mißhan¬
delt wurde der Landwirt Lürkens^ hierselbst , als er abends
vor seiner Wohnung anlangte . Ein . aller „ Freund " von ihm,
der Schmiedemeister S , hatte seine Wut an ihm ausgelassen und
ihn furchtbar geschlagen . Der Verletzte mußte sich ' in ärztliche
Behandlung begeben und erstattete auch der. Gendarmerie
Anzeige.

i . Varel , 28 . Dez . Von einem starken Fremden¬
verkehr, wie Varel es bei sonstigen Festtagen gewohnt
ist, konnte Weihnachten keine Rede sein , trotzdem waren alle
Veranstaltungen in den verschiedenen Lokalitäten größten¬
teils stark besucht. Am 1 . Feiertage hatte der Kampf¬
genossen- und K r i c g er v er e i n in „ Meyroses
Tivoli " Kinderbescherung und Aufführungen . Der Gesang¬
verein „ Frohsinn" veranstaltete im „ Schütting " einen
geselligen Abend mit Chorliedern und Aufführungen . Beide
Vereine hatten ein volles Haus und das Gebotene fand rei¬
chen Beifall . Der 2 . Feiertag brachte den Saalbesitzern gro¬
ßen Zuspruch . In seinem Vereinslokal „ Bahnhofshotel " ,
I . G . Hitlers , hielt der Dragoner - Ve r e i n in diesem
Jahre erstmalig eine Bescherung und Bewirtung von Kin¬
dern der Mitglieder ab . Die Veranstaltung war gut besucht.
Vor überfülltem Hause gaben Mitglieder der Seebatail¬
lon s k a p e l I e im Kaffeehause ein Konzert mit nachfol¬
gendem Tanzkränzchen . Etwas später Kommende könnten
mit dem besten Willen nicht untergebracht werden . Dis hie¬
sigen Eisenbahner hatten am 3. Feiertag im „ Tivoli"
eine Weihnachtsfeier mit Bescherung und Ausführungen ^ und
die freie Turnerschast im „ Schütting " einen Varretee-
abend . Im „ Gasthos zum schwarzen Roß " wurde der n-ev
eröfsnete K i n e m a t o g r ap h eingeweiht.

L Elsfleth , 27 . Dez. Der hiesige F rauender ein rich¬
tete vor dem Feste in Achnitz ' Hotel hierselbst für unbemittelte
alte Leute und bedürftige Kinder eine Christbesch -erung, ein. —
Der hiesige Kriege , oder ein veranstaltete am 1 . WeihnachW --
abend im „Tivoli " hierselbst zum Besten seiner Witwen- und
Wa-istnnnterstützungskasse eine Weihnachtsfeier, welche nament¬
lich in ihrem letzten Teile, der eigentlichen Tannenb -cmmfeier
(nebst Verlosung von Haushaltungsgegenständen) , ein sehr zahl¬
reiches Publikum angelockt hatte.

„Und wenn schon — wenn ich schon Karl Schereck
bin , das beweist noch gar nichts ."

„Das beweist , daß Sie ein alter Wilddieb sind und
daß die Katze das Mausen nicht läßt . Sie können ruhig
zugeben , daß , Sie den Hasen , den Sie neulich , bei Ihrem
Geburtstag zum Besten gegeben haben , selber geschossen
haben .

"
„Ich - denke ja g-ar nicht daran, " versetzte der Ge¬

fangene giftig . „Den habe ich . einfach gefunden . Bewei¬
sen Sie mir doch mal , daß ich ihn geschossen habe ."

„Kommt Zeit - kommt Rat . Die Patronen Halben wir,
das Gewehr werden wir auch noch finden . Wir haben ja
Zeit . Die Hauptsache ist , daß wir - Sie vorläufig in Num¬
mer Sicher haben . 4ka , Schereck, ich - -denke, Sie legen
lieber ein offenes Geständnis ab . Damit sichern Sie
sich- mildernde Umstände . "

Der Gefangene bedachte sich ein paar Sekunden , ent-
gegnete dann aber höhnisch : „ Nee , Herr Kommissar , auf 's
Glatteis lasse ich- mich nicht locken. Die mildernden Um¬
stände kennen wir . Nachher wird man doch verknackt, daß
einem die Augen übergehen . Mit der bloßxn Hand kann
ich keinen Hasen schießen, und ein Gewehr habe . ich nicht.
Sie sehen , es ist nisch-t zu machen , und früher oder
später müssen Sie mich ja doch sreilassen . Höchstens kann
mich das Gericht wegen Fundunterschlagung verurteilen,
weil -ich —" — der Häftling grinste — „weil ich doch, den
toten Hasen nicht abgeliesert habe . "

Das Lachen verging aber dem Untersuchungsgefange-
nen , als er eine Woche später von dem Polizeikommissar
in das Bureau des Staatsanwalts geführt wurde.

„Na , Schereck, kennen Sie das da ? " begann der
Staatsanwalt und deutete ans ein aus dem Tische liegen¬
des Gewehr.

Der Ueberraschte erschrak so heftig , das er zn zittern
begann und ganz fahl , mit weit ausgerissenen Augen nach
der Jagdflinte starrte.

„Na , Sie sehen, " fuhr der Beamte , Mn durchdringend
ansehend , fort , „die Flinte haben wir nun auch . Wol-



* Bürgerselde , 28. Dez . Der gestrige Dolksunter-
haltnngsabend des Bürger Vereins für
das Stadtgebiet Oldenburg , der in Mo -Hn-
kexns Gasthof „Zur Erhv 'luncch in Bürgerselde ab¬
gehalten wurde , war trotz der vielen Fest¬
lichkeiten , die dieser Tage stattfanden , recht gut besucht.
Dadurch ist erneut der Beweis geliefert worden , daß im
Stadtgebiete gleich wie in der Stadt Interesse für solche
unterstützungswerte Veranstaltungen vorhanden ist . Der
Vorstand des Bürgervereins für das Stadtgebiet , der die
Volksunterhaltungsabende dort ins Leben gebracht hat,
hatte wieder wvrz '

ügliche Kräfte gewonnen , so daß . ein
schönes, lehrreiches Programm geboten werden konnte,
bei dessen Erledigung besonders Schüler des Seminars
und städtische Lehrer mitwirkten . Auch der Bürgerfelder
Turnerbund , der bei allen bisher im Stadtgebiet ver¬
anstalteten Vplksunterhaltungsäbenden zum Gelingen bei-
getragen hat , hatte am gestrigen Abend seine Mitwirkung
nicht .versagt . Der .Bürgerfelder Gesangverein „ Ein¬
tracht ", der bisher diese Unterhaltungsabeude auch durch
Liedervorträge verschönte , konnte gestern umständehalber
nicht Mitwirken . Gegen 6,45 Uhr begann der Abend.
Dev Vorsitzende des Bürgervereins für das Stadtgebiet,
Hauptlehrer Lüeken -Bürgerfelde , begrüßte die Erschiene¬
nen , worauf mit der Abwicklung des Programms begonnen
svnrde . Auf die einzelnen Darbietungen können wir des
Stvffandranges wegen leider nicht eingehen . Es kann aber
gesagt werden , daß jede Nummer , besonders aber der
Vortrag von Lehrer R . Stolle - Oldenburg über „Tro¬
pische Landwirtschaft in unseren Kolonien "

, sehr gesiel.
n . Nadorst , 29. Dez . In der Vorstandsversammlung der

Zie geflzucht g eno s s e n s cha f t Ohmstede wurde
beschlossen, im Zqnuax die Generalvers amml u n gabzuhatten ; der Vorstand hofft auf allseitige Beteiligung
der Mitglieder . Der Verein hat sich sehr gut entwickelt,
er wurde im Jahre 1906 von 30 Personen gegründet und
zählt jetzt schvn über 300 Mitglieder . Besonders aus Bür¬
ge rselbe und Olden bürg sind in letzter Zeit sehr
viele Ziegenbesitzer beigetreten . Auch hat die im Juli in
Nadorst ahgehaltene Ziegen sch a u, in welcher 64 Tiere
ausgestellt waren , sehr viel zur Ausbreitung des Vereins
beigetragen . Der Vorstand beschloß, von den elf Weißen
Zuchtböcken zwei zu Verkäufen und dafür im nächsten Som¬
mer neue einzustellen , ferner der Generalversammlung
einen

'
Jahresbeitrag von 50 Pfg . pro Mitglied vorzu-

schlagen . Dann wurde beschlossen, an den Stadtmagistrat
zu Oldenburg ein Gesuch umZuschuß z n r Anschaf¬
fung von Zuchtmater ial zu richten , da sich der
Bezirk des Vereins auch! über Oldenburg und Bürgerfelde
erstreckt und die Gemeinde Ohmstede und der landwirt¬
schaftliche Verein Ohmstede bereits wesentliche Zuschüsse
geleistet haben . Im letzten Sommer mußte auf eigene
Kosten in Donnerschwee ein Stall zur Unterbringung eini¬
ger Zuchtböcke erbaut werden , da hier und im benachbar¬
ten Bürgerselde sehr viel Ziegen gehalten werden . Das
Gesuch soll jetzt abgesandt werden , und der Vorstand hofft,
daß seine Bitte erfüllt wird . — Wenn es die Mittel er¬
lauben , soll im nächsten Sommer wieder eine Ziegen-
schan abgehalten werden . — Hierauf wurde über die
vom .Verein eingerichtete Un terstützun gs ka s s e be¬
richtet - Me hat sich! sehr gut eingeführt ;

' bei Schaden¬
fällen leistet sie einen Zuschuß von 80 Prozent des Wertes.
Ausbezahlt wurden im letzten Halbjahre 97 Mark für
verstorbene Tiere . Eingetragen sind über 200 Tiere von
Vereinsmitgliedern . Da durch die Vertrauensmänner in
jMm Bezirk eine Kontrolle über Haltung und Pflege
in den einzelnen Ställen ausgeübt wird und nebenbei
Anweisungen zur guten Klauenpflege , an deren Vernach¬
lässigung manches Tier zu Grunde geht , gegeben werden,
kqnn diese Einrichtung auch indirekt der Ziegenzucht von
großem Nutzen sein.

L Zetel , 29. Dez. Die Zeteler Filz -schuhfabrik
von Heinrich Bülth -off , welche vor 3 Jahren errichtet wurde, hat
sich mit ihren Fabrikaten vorzüglich eingeführt. Es wird schon
seit langer Zeit mit Tag- und Nachtschicht gearbeitet . Zum
Frühjahr wird die Fabrik um- das Doppelte vergrößert werden.

* Apen, 27 . Dez. Der Kriegerverein bereitete am
Tag? Vorm Feste den Kindern der hiesigenSchulacht und einem
großen Kreise Erwachsener einen schönen Genuß durch die im
Dirksschen Saale veranstaltete Weihnachtsfeier. Die Feier
nahm einen guten Verlauf . Ein Teil der Kinder zeigte sein
schauspielerisches Können in der Ausführung zweier Weihnachts¬
stücke: „Der Kinder Weihnachtstraum" und „Die Zwergenpost",
die recht gut gelangen. Den Abschluß und das wichtigste Ereignis
für dis Kinder bildete di-e Verlosung von allerlei nützlichen
Geschenken.

len Me nun Mgeben , daß Sie bei dem Rentier Brunner
eingebrochen sind , die Flinte da gestohlen und damit ge¬
wildert haben ?"

Der flntersuchungsgefangene konnte sich noch immer
nicht von seinem Schrecken erholen . Seine Blicke flogen
forschend , in ratloser Verlegenheit zu dem Staatsanwalt
und KN dem Polizetkommissar hinüber , der neben dem
Tisch stand - Er schluckte und würgte und drängte offen¬
bar mit Anstrengung ein paar verräterische Worte , die
ihm unwillkürlich hatten auf die Lippen treten wollen,
herunter . Endlich rief er trotzig , aufbrausend : „Nee.
Gar urscht gebe ich zu ! Wieso denn ? Was geht mich
denn die Flinte an ?"

Der Staatsanwalt lächelte sarkastisch.
„Herr Brunner hat sie bereits als die ihm entwendete

rekognosziert —"
„Na , und wenn schon?" warf der Arrestant frech ein.
„Ja , da doch die dazugehörigen von .Herrn Brun¬

ner ebenfalls als die seimigen erkannten Patronen in
Ihrer Kammer vorgefundcn

'
worden , so ist es klar , daß

Sie auch die Flinte gestohlen haben müssen ."
„Quatsch ! Ich bestreite alles . "

„So ?" Der Staatamvalt sah den ihm .Gegenüber-
stehenden mit strengen Blicken an . „Ihr dreistes Lügen
werden Sie bald aufgeben müssen . Bestreiten Sie auch,
daß das da Ihnen gehört ? "

Er deutete ans einen am Kopfende des Tisches stehen¬
den Stuhls Der Polizeikommissar trat rasch herzu , nahm
den ans dem Stuhl liegenden Gegenstand und breitete
ihn vor dem unruhig Aufblicke»den auf den Tisch . Es
war eine schmierige alte Arbeitshose von sogenanntem
Hamburger Leder , auf die au beiden Knieen braune
Flocken aufgesetzt waren.

Der Arrestant stand mit vornübergebeugtem Ober-

r . Elmeloh , 26 . Dez . Einer hiesigen Familie wurde
die Freuds auf das Weihnachtsfest durch einen eigen¬
artigen Unfall arg getrübt . Der Fuhrmann H.
Wurthmann von hier hatte kurz vor dem Feste einen gro¬
ßen Haushund gekauft , der äußerst scharf und bissig war.
Als W . dabei war , den Hund an die Kette zu legen , riß
sich das Tier los und zerfleischte dem fünfjährigen Sohne
des W . die Waden . Nur mit Mühe konnte man das
Kind den Zähnen des wütenden Tieres entreißen.

ll. Grüppenbühren , 27 . Dez. Am 1 . Weihmach Mage veran¬
staltete der hiesige Kriegerverein in Kuhlmanms Gasthause
eine Weihnachtsfeier, die von jung und alt so zahlreich
besucht war , daß der große geräumige Saal die Teilnehmer nicht
fassen konnte . Verlosung, Konzert, Ausführung und Kinderbe¬
scherung wechselten in bunter Reihenfolge miteinander ab. —
Die fetten Borstentiere haben gegen Weihnachten im
Preise einen Rückschlag erfahren, dagegen die trächtigen
Schiweine , die nun auch schon vielfach nach Gewicht verhandelt
werden, sind im Preise gewaltig gestiegen und sind zur Zeit ein
begehrter Handelsartikel , kosten dieselben doch jetzt bis zu 150
bis 170 Mark.

* Löningen, A . Dez. Am letzten Montag fand in den
Staatssorsten „Werwer Fuhren " eine Treibjagd statt. Be¬
zeichnend für den Wildstand im Münsterlande ist, daß, trotzdem

Won geschulten Treibern getrieben wurde, nur ein armes Häs-
lein zur' Strecke gebracht werden konnte. Tie Jagdverhältnisse,
sind hier und in der Umgegend traurig . Es muß ein anderes.
Jagdgesetz im Interesse des Staats respnder Gemeinden ge¬
fordert werden.

Z Butjadingcn , 29 . Dez. Der Frost kommt unseren Leuten gut
zu statten. Sieht Man jetzt hinaus , so erblickt man. überall
Scharen von alten und jungen Leuten aus dem Felde, welche dem.
Sport des Kloots chießens huldigen. Von morgens bis
abends wird geworfen. Ueberall bilden sich Parteien , die gegem
einander werfen. An vielen Orten findet auch , ein Probewerfen
statt, denn bis zum Klootschießerfestin Wittmund , das Anfang
Januar stattfindet, muß noch fix geübt werden. Ferner wollen
die Ammerländer sich auch mit den Bntjadingern messen . Die
Gemeinde Westerstede will nämlich' gegen die Gemeinde Bur - ,
have werfen. Als Kampfplatz wird voraussichtlich die Gegend
um Varel festgesetzt , wo die Butjadinger und Ostfriesen um die
Siegespalme kämpften.

* Augustfehn , 28 . Dez . MiteinerSchuß wunde
im rechten Unterbein wurde heute der Kanonier
Watermann von hier nach Oldenburg in das Lazarett
gebracht . Der Verletzte diente im dritten Fähre bei der
3. Batt . des Feldartillerie -Regiments Nr . 62 und befand
sich in der 2 . Klasse des Soldatenstandes . Er war von
seinem Truppenteil wegen unbefugten Tragens der Ko¬
karde mit fünf Tagen strengem Arrest bestraft worden und
hatte sich am 24 . d . M ., anstatt seine Strafe anzutreten,
ohne Urlaub entfernt . Der Gefreite Karstens derselben
Batterie wurde ihm mit der Weisung nachgeschickt, ihn
in Gemeinschaft mit dem Gendarmerie -Wachtmeister
Schütte festzunehmen . Der Gesuchte , dessen Eltern in
Bokel wohnen , wurde in einem Tanzlokale daselbst an-
getrofsen , festgenommen und abgeführt . Unterwegs wider-
setzte er sich und leistete ernstlichen Widerstand mit gezoge¬
nem Säbel . Er stieß verschiedene gefährliche Drohungen
aus , er wollte seine Gegner Niederschlagen , sie erschießen.
Als alle Mittel , ihn a 'bznführen , vergeblich waren , machte
Gendarmerie -Wachtmeister Schütte von seiner Schußwaffe
Gebrauch und schoß nach dem Fliehenden . Die Kugel
hatte ihm das rechte Unterbein durchbohrt und ihn der¬
artig verwundet , daß er sich nach kurzer Flucht hilfe¬
suchend in ein Haus begeben mußte . Hier wurde er
erneut .festgenommen und vom Medizinalrat Dr . Rüben
von hier mit einem 'Notverband versehen . Gestern er-
ersolgte die Ueberfühxung des Verletzten per

'
Eisenbahn

nach Oldenburg ins Lazarett . Watermann ist ein
mehrfach vorbestrafter Mensch und wird sich nunmehr vor
dem Kriegsgerichte wegen Widerstandes , Bedrohung und
eigenmächtiger Entfernung von der Truppe zu verant¬
worten haben.

Z Bant , 28. Dez . In einer Wirtschaft an der Börsen¬
straße wurden einem jungen Mann am Abend des zweiten
Weihnachtstages 320 gestohIen . — Die Exzesse von
seiten der Matrosen nehmen kein Ende . An der Mittel¬
straße wurden von Matrosen Fensterscheiben emgeschlagen.
Die Täter ergriffen die Flucht , wurden aber eingeholt und
so konnten ihre Personalien sestgestellt werden.

* Nordseebad Tossens, 26 . Dez. Wie auf dem Aunncrlar.de
Bad Zwischeucchn einen immer' größeren Aufschwungnimmt, so
schwingt sich in. Butjadingen Nordseebad Tossens immer
mehr empor. Der Berliner Beamtenverein sendet schon seit
einigen Jahren viele Kinder hierher und nach Fedderwardersiel,

und in der Geste, mit der er jetzt über das Gesicht strich,
offenbar um den Anblick desselben den beiden'

ihn voll
Spannung beobachtenden Beamten zu entziehen , bis er
sich einigermaßen gefaßt haben würde.

„Na , Scherech, erkennen Sie die Hose da als die
Ihrige an ?"

Der Gefragte gab keine Antwort . Die Ueberraschnng
schien ihm noch in allen Gliedern zu stecken . Seine Hand
hatte er wieder sinken lassen und von neuern starrte er
sprachlos , mit allen Anzeichen eines gewaltigen Schreckes,
nach den: verräterischen Kleidungsstück hin.

„ Ihr Leugnen wird Ihnen auch nicht helfen, " nahm
der Staatsanwalt wieder das Wort - „Ihre Wirtsleute
sonne Ihr Schlafsiellengenvssc , der Ziegelstreichcr Eden,
haben bereits erklärt , daß Sie die Hose früher getragen
haben . Alle drei sind bereit , das zu beeiden . Frau
Barnowski sagt , daß ein Irrtum völlig ausgeschlossen
ist, da sic selbst seinerzeit ans Ihre Bitte die beiden
braunen Flicken da , die sie aus einein alten Rock ihres
Mannes ausgeschnitten habe , auf Ihre Arbeitshose auf¬
gesetzt hat ."

Wieder lief ein Zucken über die bartlosen Züge des
Ertappten ; jetzt strich er sich mit der zitternden Hand
über die Stirn , auf die ihm,die innere Erregung den kälten
Schweiß getrieben hatte.

„Na , Schereck, geben Sie nun zu , daß das Ihre
Hose ist ? "

Ein Gurgeln kam aus der keuchenden Brust des Ver¬
hafteten , daraus der wütende Schrei : „Ja , zum Donner¬
wetter , ja !"

(Fortsetzung folgt . )

unter der Leitung des Herrn Dr . O . T h i e,m e. Jetzt hat
O . Thieme ein Stück Land, etwa 2 Hektar, von Herrn Gutsbe-

'
sitzer G . S p i e k e r » Hnndsmühlen für 13 250 F . gekauft Ver¬
mittelt wurde der Kauf durch Auktionator H . Wehlau-Tossens.
Auf diesem Grundstück, welches dem Strandhof gegenüber liegt'
soll ein neues Kurhaus gebaut werden. Tie Wohnungsl
not, die hier zur Saison oftmals herrschte, wird hoffentlich' da¬
durch behoben werden.

0 . Wilhelmshaven , 27. Dez . In den höheren Kom¬
ma n d v sie l len der Maruce treten demnächst wichtige
Veränderungen ein , deren Bekanntgabe soeben erfolgt istDer mit der Führung des Kreuzergeschwaders in Ostasien
beauftragte Kontreadmiral Cörp er kehrt in die Hei¬
mat zurück und wird durch den Kontreadmiral '

Jnge-
nohl, Admiral s, la suite des Kaisers und 2 . Admiral
des 1 . Geschwaders , ersetzt. Jngenohl war bis vor kur¬
zem Kommandant der Kaiserjacht „Hohenzollern " . Zum
2. Admiral des 1 . Geschwaders wurde an Jngenohls Stelle
Kapitän z . S . G raPow, Abteilungsvorstand im Admiral-
stab der Marine , ernannt . Grapow ist der rangälteste
Kapitän z . S . und sicht demnächst seiner Beförderung zum
Kontveädmiral entgegen . — Der Marineattachee bei den
deutschen Botschaften in Wien und Rom , Kapitän z . S,
Rampoid, wird aus Rom , wo er seinen Wohnsitz Hatz
zurückberufen , um zunächst zur Verfügung des Reichs¬
marineamts zu treten . Den Posten des Marineattacheez
in Rom und Wien übernimmt Korvettenkapitän Fuchs.
Er war zuletzt Kommandant des Kanonenboots „Panther"
und gehörte vorher -dem Marinekabinett an . Ferner wich
der Kommandant des Nottenflaggschliffes , Kapitän z . S.
v . Krosigk, von diesem Kommando entbunden und durch
Kapitän z . S . Behring ersetzt. Behring ist einer der
jüngsten Kapitäne zur See und war zuletzt Ehe ) des Stabes
beim Gouvernement in Kiautschou . Der Präses der Schiffs¬
prüfungskommission , Kontreadmiral Wallman n, tritt
zur Verfügung des Chefs der Marinestation der Ostsee.
Den Vorsitz dieser Kommission wird Kontreadmiral P r o-
w e , Chef des Admiralstabes beim Kommando der Ost-
seestation , übernehmen . Der zur Verfügung des Chefs der
Ostseestation stehende Kontreadmiral Paschen, vorher
2 . Admiral des 1 . Geschwaders , tritt zur Verfügung des
Reichsmarineamles . Zum Abteilungsvorsteher im Adml
rälstab der Marine wurde Kapitän zur See Alberts,
zuletzt Kommandeur des kleinen Kreuzers „Bremen "

, er¬
nannt . — Der Flotteningenieur der Hochseeflotte , Marine-
Chef-Jngenieur Kühler s, wird mit dem Beginn des
Frühjahrs von diesem Kommando entbunden und zur
1 ! Werftdivision versetzt . Den Posten des Flotten -Jnge-
nieurs wird Marine -Chefingenieur Kö bisch , bisher
Stationsingenieur der Nordseestation , übernehmen . Zum
Stationsingenieur der Nordseestation wird Marine -Chef¬
ingenieur Springer, Divisionsingenieur der 2. Werft¬
division , ernannt.

Stimmen aus Sem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redakti»

dem Publikum aegenüber keine Verantwortunĝ -
vss aNgemrMe. glejMe . geheime . Mrekle

lLlaftlreüht uria Me NstionsNiverslen.
Herr Tierarzt Schiel, ein Führer der Jeverschew

National -Iiberalen , hat sich in der freisinnigen Versammlung,
die am 20. Dezember in Jever stattfand , inbezug ! auf
die oldenburgische Wahlgesetzvorlage für das allge¬
meine , gleiche und direkte Wahlrecht aus¬
gesprochen. Hoffentlich werden sich alle oldenb . Nationallibe'
raten auf diesen liberalen Standpunkt stellen . Halten
Freisinnige und Nationalliberale hier zusammen und
machen sie vereint Front gegen das reaktionäre Plural-
Wahlrecht, so ist noch nichts verloren . Wünschenswert aber
wäre es , wenn sich die Nationalliberalen noch mehr an den
Protestkundgebungen beteiligten.

8 . M . -4.. O.

Mi der -lischt »«sinne».
Braunschweig, Güldcnstr. 46 , den 18 . Dez. 1807.

„Mein zweijähriges Söhnchen Rubi hat Ihre Scotts Emul¬
sion schon von seinem 14 . Lebenslage an ständig bekommen, so
daß das Bübchen sich so prächtig entwickelt hat, wie kaum sonst
ein Flaschenkind in seinem Alter . Besonders muH ich' hervor-
heben , daß Rudi sämtliche Augen- und Backenzähne bekommen
hat ohne irgend welche Beschwerden, so daß das Kind unseren
Schlaf nie störte. Auch mein vierjähriger Sohn Ernst hat Scotts
Emulsion längere Zeit hindurch bekommen and ist dadurch ge¬
sund und kräftig geworden. Mein jüngstes Söhnchen Willi , das
jetzt ein halbes Jahr alt wurde und durch eine Lungenentzün¬
dung sehr heruntergekommen war , erhielt Scotts Emulsion zur
Kräftigung und hat sich infolgedessen so erholt, daß sein Befin¬
den tüchtig vorwärts schreitet . Ich bin sicher , das Kind wird,
wie Kine Brüder , schon mit 10 oder 11 Monaten gehen lernen.

selbst nehme Scotts Emulsion ebenfalls' täglich und muH sagen , daß ich mich dadurch
freier fühle und besonders immer einen guten

. Appetit verspüre.
"

E ^ (gez.j Karl Kahmonn.
W E Die unbestreitbar kräftigenden und näh-
Ht , S rendeit Eigenschaften von Scotts Emulsion,

die gegenüber gewöhnlichem Tran den Vor-
zug der Leichtverdaulichkeit und des angeneh-
men Geschmacks besitzt , haben das Präparat

Marke - d?mFifchZ seinen Weg in Hunderte von Familien sinder
^ ssen , wo es ein ständiges Hausmittel ge-

r«MVeiMttilsr worden ist.
Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen verkauft , und zwar ins

lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten Originalftaschen in Karum mit
unserer Schutzmarke ( Fischer mir dem Dorsch). ScottLBowne,G .m.b.H., Frankfurt a. W.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran 150,0, prima Gwzerin L0 ,0, unler-
phosphorigsaurer Kalk 4,3 . unterphosphorigsaures Natron 2,0. pulv . Tragant 3.0, feinster
arab . Gummi pulv . 2,0. destill . Wasser 139,0, Alkohol 11,o. Hierzu aromatische Emulsion
mit Zimt -, Mandel - und Gaultheriaöl je 2 Tropfen.
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körper und stierte entsetzt nach dem Kleidungsstück . Alle
Farbe war aus seinem Gesicht gewichen ; das Schuldbewutzt-
sein prägte sich ganz klar in seinen zuckenden Mienen aus
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Rastede. Hausmann Mt,
Peters in Jade läßt am

FmLüg , 8. IklllM,
nachm. : 2x Uhr ans-,

1. iin Duughorft , au der Gristedex
sisiaussee:
30 Eichen,

langes schieres Holz,
7 Buchen , Nutzholz,

7S Eschen,
L Erlen,

2. dem Altentzamp gegenüber,
auch an der Chaussee:

100 Eichen,
langes schieres Holz,

30 Tannen,
Bauholz, Rammpfähle,

aus Zahlungsfrist verkaufen.
Degen, Aukt.

Ssi -I M.
Langestr. 55.

Schweiburg. Der Kaufmann
und Gastwirt Hinr . Thormählen
zu Mentzhausen, Gcm. Jade,
Leabsichitiat kränklichkeitshalber
sein dasolhst direkt an der
Chaussee belesenes älteres

Mmsaltir-,
Kslosikl -, Kurz- M
Asemm « - CesGft,
verbunden mit einer sehr fre¬
quentierten

mit Antritt zum 1 . November
1809 unter günstigen Bedingun¬
gen zu verkaufen.

Das Wohnhaus, welches im
im Jahre 1888 massiv erbaut ist,
befindet sich in gutem, tadellosen
Zustande, es enthalt einen schön-
neu, mit großen Schaufenstern
versehenen Ladenraum, großes
Gast- u . mehrere andere Wohn--
und Fremdenzimmer und einen
mit d. Wolmhanse verbundenen,
neuen, geräumigen Tanzsalon
mit Bühne und Kegelbahn. In
dem Nebengebäude, worin Stal !-
lun« für mehrere Pferde und
Biels vorhanden, befindet sich
eine geräumige, separate Bäcke¬
rei . Der Garten ist gut ange¬
legt und befinden sich ' in dem?
selben viele Obst- und Zier¬
sträucher.

Die beim Lause belegenen
Weideländereien, bester Bonität,
gus 4 Lammen bestehend , haben
eine Größe von 5 Hektar — 11
Jück — und sollen mit verkauft
werden.

Der Jahresumsatz des Ge¬
samtgeschäfts ist sehr bedeutend.

Indem ick noch bemerke, daß
ein großer Teil des Kaufpreises
gegen übliche Zinsen stehen blei¬
ben kann , ersuche Kaufliebhaber,
sich recht bald an mich wenden
zu wollen.

Stechmann . Aukt.

JimMilirrkiliif.
Der Privatmann Job . Bruns

zu Rastede beabsichtigt ander¬
weiten Ankaufs halber seine zu

RWe m Park
an der Chaussee nach Oldenburg
bclegene Besitzung öffentlich
meistbietend zu verkaufen. Ein¬
ziger und letzter Termin steht
an auf

MMkg,
i>e« Z. Zum IBS,

nachm . 4 Uhr,
im „Los von Oldenburg" zu
Rastede.

Die Besitzung besteht aus
einem hübschen , im Villenstil
gebauten neuen Hause u . groß.
Garten . — Weaen der vorzüg¬
lichen Lage ldas Grundstückwird
vom Großherzoglichen Park um-
schlossent ist die Besitzung ganz
besonders zu empfehlen.

Ev. sollen in obigem Termin
don dem Grundstück2 Bauplätze
verkauft werden. — Antritt
dcliebiq.

Rud . Metier, amtl . Aukt.

Oläeaburßer
Konsum -Verein

d« 6 » Hl» Iii!» n»
Die Ablieferung der Marken für das ver¬

flossene Geschäftsjahr hat von
Montag, den 4.,

bis Donnerstag, den 7 . Janr.,
zu erfolgen . KE" Sämtliche Marken u . Karten
sind abzuliesern , da diese sonst wertlos werden.
_ _ Der Vorstand.

Allgemeine Rentemstnlt z» LtiittMt,!
Mens- li . ReniellmslchmlGmeinauf Gegenseitigkeit.

Tie mit Ablauf des 31 . Dezember l . Js . fällig werdenden!
Renten können von da an gegen Uebergabe der mit Lebens-1
bestätigung des Mitglieds und mit Quittung versehenen!
Rentenscheine( Coupons ) ohne geglichen Abzug bei dem unter- 1
zeichneten Vertreter der Anstalt erhoben merken. i

Soweit ein Tividendenanspruch besteht , entfallen auf je!
eine volle Mark Rente 4 Pfennig Dividende.

Beitrittserklärungen werden jederzeit entgegengenommen.
In Oldenburg : Geeh. Meentzen» Kaufmann , Bahnhosstr. 12. !

Zwangs¬
versteigerung.
Am Mittwoch , den M.IDezbr.

d. Js . , nachmittags 4 Uhr, ge¬
langen im „Lindenhose" hiers . :

1 Bücherschrank. 2 Bertikows,
2 Nähmaschinen, 2 gr. Bilder,
1 Paneelborte , 1 Stummer¬
diener, 1 Klappstuhl, 1 Zeug¬
rolle, 1 Spiegel, 1 Kommode,

2 Sofas , 2 Sessel, 4 Polster-
stühle, 1 gr. Tisch , 1 Teppich
u . 1 Spiegelschrank m. Spiegel

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung. tblliks,

Gerichtsvollzieher.

Zu kauten geiuchr

ein Bauplatz
an. gepflasterter Straße , 15 Mtr.
Front und 100 Mtr . Tiefe oder
30 Mtr . Front und 50 Mtr . Tiefe-

Oldenburger
Tammter - Geschäft.

Varel. Der Bäckermeister
Herr Wtlh. Bohlman« hier will
wegen vorgerückten Alters seine
an der Obernstraße belegene

Besitzung,
bestehend aus dein Wohnhaus «,
Stall und Garte«, durch mich
perkaufen.

In dem Hause wird

Biilkerei ii. Konditorei
mit bestem Erfolg betrieben.

Wegen der sehr günstigen Lage
an der Hauptstraße und der
Beschaffenheit des Hauses ist
die Besitzung paffend für jeden
Handwerker , Geschiistsmann
und Privatmann.

Bedingungen günstig; Antritt
nach Belieben des Käufers.

Nähere Auskunft erteile ich
gern und unemgeltlich.

_ I . Lüste«, Rechst.

Holz - Verkauf
lttls Wavsen.

Zwischenah«. In dein am30 . d. Mts.
für Herrn Gutsbesitzer Bothe,
Eyhausen. stattfindendenBnchen-
Berstaus kommen

plm . 50 Hausen
Tannen,

Sparren und Richel«,
mit zum Verkauf.

Feidhns, Auktionator.
Umsonst , also gratis

MF -' erhalt, auch Sie 10 sf.
Brather ., «. 30 —38 Dell
katetzher. «. SO Roll¬
mops «. ff. Hering i.
Gelee u. noch 1 Rauch¬
aal, wen» Sie Dose ea.
SS — 60 schöne grösste kt
Voüsettsaizheringe für
2,87 bestellen . Verp. fr.
L . dl « pp rr « « kk .,
Swinemünde 103.

BekomtinMiig.
Die Unterzeichneten Banken und Bank¬

geschäfte führen ab 1 . Januar 1909 beim Post¬
scheckamte Hannover Postscheck - Konten.

Geschäftsleuten und Gewerbetreibenden wird
empfohlen , an ihre Kunden zugleich mit der
Rechnung über gelieferte Waren oder als An¬
lage zu Preisverzeichnissen usw.

Zahlkartenformulare
zu übersenden . Der jeder Zahlkarte anhängende
Posteinlieferungsschein eignet sich auf der Rück¬
seite zum Ausschreiben der Rechnung für die
Geschäftskunden . Auf Zahlkarten können von
jedermann Beträge bis zu Mk . 10000 . -— bei
beliebiger Postanstalt eingezahlt werden . Im
Gegensatz zur Postanweisung wird die Zahl¬
karte vom Einzahler nicht frankiert.

Wir geben bis auf weiteres Zahlkarten , be¬
druckt mit unserer Kontonummer und Bezeich¬
nung unseres Kontos , kostenlos ab und belasten
die postseitig für Einzahlungen uns zu berech¬
nenden Gebühren , d . i . für jeden Teilbetrag
von Mk . 500.— 5 Pfg.

Es kostet also ein Betrag bis zu Mk . 500 . —
unseren Geschäftsfreunden 5 Pfg . , bis zu
Mk . 1000 — 10 Pfg . usw.

Dieser Weg ist billiger als das Versenden
von Geld durch Postanweisungen oder durch
Wertbrief . Die Gutschrift eingegangener Be¬
träge erfolgt sofort unter besonderer Anzeige.
0 . D 0 . öalli » ,

Postscheck- Konto Nr. 352.

kortmann D 5ökne,
Postscheck-Konto Nr. 361.

Deutsche Aatro » a1danK,
Kommanditgesellschaftauf Aktien,

Zweigniederlassung Oldenburg,
Postscheck-Konto Nr. 388.

OläevburAscke I ^kmüesdaaK,
Postscheck-Konto Nr . 319.

OLüendurBsckb 5par D LaM
Postscheck-Konto Nr - 148.

GrMSllilkNN.
Ferkel - Ankauf
Neerstedt.

Der Viehhändler Hinr . Cordes
in Steinkimmen läßt am

Domkstag,
-kl! 7. ZUM k. I .,

nachm . 2 Uhr»
beim Wirk Fritz Harms in
Neerstedt:

10 bis 12 trächtige
— Sauen , —

alle in kurzer Zeit ferkelnd,
20 dis 25 beste Jucht-

und Futterschmine
Und

10 bis 15 alsdann
6 — 10 Wochen alte

öffentlich meistbietend mit ge
raumer Zahlungsfrist durch den
Unterzeichneten verlausen.

Kaufliebhaber ladet ein
_ Bavendiest, Rechnflllr.

Olüenbrost - Altenvors. Zu ver
kaufen eine nahe am Kalben
stehende Luene.

Friedrich Backhns.

Männer
sollten steinen ^u§enbli<st rä¬
dern, sonckern sokort „kortisin"
neiunen. Olänrencke Resultats!
Sofortige Mrllnagl Qarsutiert
unMLcllick . Nallere .̂usstunkt

gratis.
X. llvbünemsnn, Sorlin 151,

Rrisärlckür. 5.

Bürgerselder
Sterbekaffe.

Am Sonntag , den 3.Janr . 1903,
nachmittags 4 Uhr:
General-Uersaiuinlttitg

beim Wirt G . Borchers,
Alexander-Chaussee.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht,
2. Rechnungsablage,
3. AufnahmeneuerMitglieder,
4. Verschiedenes.
Um zahlreicheBeteiligung bittet
_ Der Vorstand.

Rastede.
r« li»lu Wz UM.

Am Neujahrstage
und Sonntag , den 3. Januar:

Hierzu ladet freundlichst ein

Dberlether Krug.
Gesellenmeiil Einigkeit.

Am Neusahrstage:

Großer Galt,
wozu freundlichst einladen

Ä. John. Der Vorstand.

Wie», Koks , BriketS.
Flamm Nutzkohlen, Größe I, H u. III,
Authracit - „ „ I, H u. III,
Salon - », „ I, II,
Hütten-Koks, „ I, II u. III,
Brmmkohlen-Brikets,
Grude, Brennholz (zerkleinert) ,
Feueranzünder, Plättkohlen ( dunstfrei)

empfiehlt

Vertut. MeentLsil,
Fernsprecher 11. Hoflieferant. BehnWr . 12.

Das Abonnement
ans die

Olüendurg . Lnreigen
wird vom 1. Januar 1909 ab auf die Hälfte
herabgesetzt; dasselbe beträgt alsdann pro Quar¬
tal V » Pfg .» soweit Bestellung durch unsere Boten
geschieht: durch die Post bezogen frei InS Haus
1 Mk. 17 Pfg.

Expedition der „Oldenb. Anzeigen".

OtäeuburZer
Konsum -Verein

s . 0 . m . d . ü.
Wegen Lagerausnahme sind unsere Verkaufs¬

stellen am
Sonntag, den 3. Januar,

geschloffen.
Der Vorstand.

Eisbahn
.Kotes Usus '.

nur erstklassige
Falritäte in- und j
ausländ . Firmen : !

- Düsseldorfer ^
Punsche,

B«ls -Pmsße,!
!Mbe-P>>Me

°!
' o- ^

j ^nuäer - , ^ »sn38 -,Z
! Lniser - , 8vblllm - s
Iwen -, kotWeiu-

klIN8vIl.

>Ujt . ZGveheil-
Plivsch.

kam n.
Lrrriv

! in jeder Preislage , I

Alkotzalsreie

klüluvein - unli
Krog - Lxti-alttk

! in größter Auswahl s
empf.

PseiseMb „Apollo
"

, Fpwegk.
Am NenjahrStage:

^ Tauzkränzchett ^
im „Hesterkrng ".

Hierzu laden freundlichst ein
Der Vorstand.
Johann Hemmyoltmanns.

1 Mir . 80
kostet ein Portemonnaie a. einein
Stück Rindleder gearb. Innen¬
tasche mit Rohrverschluß.

»LL -. MttaKr. A

Kleybrok bei Rastede . Zu
verknusen eine nahe am Kalben
stehende schöneQnene.

F. Gnmprecht.

* WmMiO.
Mg. WM

Am Sonntag , den 10 . Januar:

Außerordentliche
Versammlung.

— Anfang 7 Uhr abends . —
Die Tagesordnung wird vor

Beginn der Versammlung bekannt
gemacht. U . a . Verkauf der nicht
abgeholten Gewinne. D. V.

Gristede. Am Neujahrstage:
Tanzumsik,

wozu freundlichst einladet
Joh . Bohle».

Nardemvar.
Am NenjahrStage <1 . Januar ) :

M -. Wkl-
I . SMM

Hierzu laden freundlichst ein
Gebe. Meiners.

Boi> ZivWknHil.
Am Neujahrstage:

Großer Gall,
wozu freundlichst einladet

Ans. 5 Uhr . Joh . Etters.

Wirte-Bemn
sür Meilburg v . Uingeg.

Zur Beerdigung des verstor¬
benen Kollegen Friedrich Wil¬
helm Krüger versammeln sich
die Mitglieder pünktlich u. .mlst-
reich am Donnerstag , 3l . Dez .,vorm . Uhr, beim Hause des
Verstorbenen , Nadorstersir. tö.

Der Vorstand.

Eisbahn
,Kotes Usus'
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Verkauf
einer

Dampf - ml
SiM» ,

verbunden mit

Osternburg. Eine etwa
8 Kim von der Stadt bc-
legeneJimps-
M ZiizemShle
steht durch meine Vermitt¬
lung MM Verkauf.

Die Lage der Mühle ist
die denkbar günstigste an
dem Kreuzungspunkt zweier
Chausteen. — Der Kunden¬
kreis ist erheblich und der
Umsatz sowohl im Miihlen-
büriebe, als auch in der
Kolonialwaren - Handlung
groß.

Reben den jetzigen Ge¬
trieben empfiehlt fich ev
auch noch die Einrichtung
einer Bäckerei.

Die Gebäude find neu
und modern eingerichtet»

Einem strebsamen Manne
kann der Änkans nur em¬
pfohlen werden und wollen
fich Kauflustige schriftlich mit
mir in Verbindung setzen.

Georg Maas , Änkt.

Lsmr
feinster Qualität,

MSmserven
su . Marinade^

aller Art
empf.

II . II . I>SW.

Ist 61s Veste , vom ersten l.edenrtsgs SN
bekömmlioko , in trinkfertizen , nur Lurû ärmsasten
portionklasokon bbsrallbin gelieferte ttskrurig Kjr

WlicH wa r>> Wen dv i . . SisinstsiL , i« M . p . smW.

V ruchheilanstalt
Hannover , Wiesenstraße60

(für Bruchleiden ohne Operation ) , Prospekt frei, bis 6. Januar
geschlossen . Verreist. Or . MfoHsrmann , Arzt.

LLLtslooiekMes
Vorzug !. Empfehl. B !umenftr .2.
Nachweislich erfolgreiche

Vorbereitung
z. Examen,Unterrichti . Sprache «,
Mathem. rc , Beaufsichtigungvon
Schularbeiten.

Privatlehrer LsLIsr,
_ Memardusstr . 37.

Verkauf
einer

Landstelle
Osternburg . Eine in der Nähe

der Stadt belesene schöne

Landstelle
steht mit Antritt zu Mai 1909
durch mich zum Verkauf.

Die Ländereien liegen fast
sämtlich im Grünen und kann
eine rentable Milchwirtschaft be-
trieben werden.

Nähere Auskunft erteile ich
gerne und unentgeltlich.

Georg Maas , Auktionator.

Verkauf
eines

HrilsesinHlliiM.
Osternbnrg. Ein an

der Hermannstraße hieß be-
legenes

mit Garten , von dem ein
schöner Gayplatz abgetrennt
werden kann , steht zum
Verkauf.

Kauspreis mäßig, An¬
zahlung gering.

Georg Maas , Aukt.

geschmre u. HM-
tmkheiten Die
Dlkststttl behandelt
ohne Berufsstör , n
längs. Erfahrung

kr .MMW,
Oldenburg,

HtMUWr . All.

r . k -
.

/ Kinderwagen - Besätze und
» S Gardine » in all . Farbe«
/ « I zu billigsten Preisen," v Otto Hallerstep «»

Posamentier. Kurwickstr . 31

Oberlethe. Zu verkaufen ein
starker dunkelbrauner

dreijähriger Wallach.
H . Nipken jr.

ttUNll6 - WL8Lk88ifv
„Tengolo"

»50H,unentb . z .Pflege!
Victoria - Trog . Konrad Beide,
Drogerie Erich Sattler Nachfkg.

L Loraeädevk
empfiehlt

lob. Voss,t --s-

Kohlen , Koks,
Briketts,

SM- Brennholz
empfehlen billigst

kebr. Nszser,
Ecke Alexander- und Lamberti¬

straße.

s L . s>Isum 2nr>. Offsnbsck

s
'̂"

. ^

Lsnrieiittßtl,
Stamm Seifert , prämiiert auf
der hiesigen Auslstellung ^ mit
ersten und Ehrenpreisen, sowie
Stamm Trute in allen Preis¬
lagen. Versand auch nach aus¬
wärts . A . .Helm, Wallstr . 6.

Torskasten,
Kohlenkasten,
Ofenvorsetzer,
Ofenschirme

empfehlen in großer Auswah

Kebr. Decken.
Ecke Nadorster- und Ackerstraße

SmüBlalat!
Sin bekannt Vorzug- . . ,
z licher Zubereitung.

Bestellungen zur
I Sylvesterfeier er- Z
beten.

Bill . z . vk. l - u . 2tür . Kleiderschr.
u. Bettstellen, neu. Ehnernstr . 16.

Osternburg«
Ich habe folgende Wirtschaften

zu verkaufen:
1 . Eine in der Stadt an sehr

verkehrsreicher Straße bele¬
sene Gastwrrtschaft mit vol¬
lem Inventar . Die Gebäude
sind fast neu . Kaufpreis:
40000 F ., Anzahlung 8 bis
10 000 .L.

2 . Eine in der Stadt an sehr
verkehrsreicher Straße bele¬
sene Wirtschaft mit Jnven >-
tar . — Eckhaus , in dem auch
Kolonialwarenhandlung be¬
trieben wird . — Kaufpreis:
50 000 F .. Anzahlung 10 bis
15 000

8. Eine in einer. Gemeinde des
Amts Oldenburg günstig be¬
lesene Wirtschaft. . Neue Ge¬
bäude. vorzügliche - Lage.
Kaufpreis mit Inventar
50000 K... Anzahlung 10 bis
15 000 .L.

4 . Zwei etwa 8 bezw . 6 Kilom.
von der Stadt , an ver¬
kehrsreicherChaussee belesene

. Wirtschaften, mit oder ohne
Ländereien. Gute Gebäude,
Schöne Lage . — Der Umsatz
in allen Wirtschaften ist gut.

Kauflicbhaber wollen sich mit
mir in Verbindung setzen und
erteile ich iede weitere Auskunft
gern und unentgeltlich.

Georg Maas , Auktionator.

Zu verk. 3 «och schöne
AM - Ueberzieher

und 1 neuer prahl.
Hand- Musterkosfer.
SchäserjlrajzeIS. oben.

Frerich s

Haferschlamm.
- Stets frische Ware. — ^

Zu haben:

KmMMtt Mühle.
- Bei Husten-

Heiserkeit >beweis . zahlr- An-
Katarrh ?erkenn . die Vor-
Verschleimung! züglichleit von

Jtzleib's berühmten
Lmser tlesselbi unaen-cammsllso.

Wirkung überraschend!
In Beuteln L 40 Pfg . bei W . Kelp

Oiachf.. Hirsch -Apotheke.
Gene Neiir-

sUhen,
AkLiPssder-

Mnme Mi>
HMtkrMkh.

behandeltohne
Berufsstörung
nach langjähr.
Erfahrung

Ler^ aLä senior,
Oldenbur g, Gottorpstratze.

Zu verk . jg . Kanarienhähne , gut
sing. sRoller) er . Bluinenstr . 53

NM

Maslhülen- « . Aabetlirs
zu äußerst billigen Preisen
empfiehlt

I . von Stevendaal.
Bestellungen Torfplatz und

Markt 20.
Nadorst. Zu verkaufen ein

Kuhkalb. G. Hasteimann.
Donnerschwee. Zu verk . ev.

zu verm. 2 Hänser. 1 mit 2
Wohnungen n. 3bL Sch. L., 1 m.
1 Wohnung nebst großer Werk¬
statt u . 2 Sch. L> Norderstr . 4.

»83S.

slles LnsnLkLs)

T jZach- a .Skeipcheickerei .
( arsHUKlMäsen.

s.ÜN1Veich

Neuenkoop .. Zu verkaufen ein

« r. W««ch,
frommer Einspänner,

event. gegen ein nnttelschweres
Stutpferd zu vertauschen.

H . Gode.

kiekt unä
kk6UMLli 8MU 8.

Was mir u . vielen Anderen
sehr bald geholfenhat , teile
ich Jedem gern mit. Be¬
reits viele Dankschreiben.

rr . Ssiiing,
frankiurt s , K., Rhoenstr. 44.

Edenbnttel b . Berne. Zu ver¬
kaufen eine 8jährige güste

PrimieHllte
Nr. 1180V.

Herv. G äirger-_ H. ChristosserS.
Zu verkaufen 2 starkeBullen¬

kälber und 3 Läuserschweine.
Krükitück . Oienerielde.

AeiHadrs-
Ksrten.

LDUSl VülLsr,
biNNASStrasss 20.

- > Frnril ! LLS
'
K-

gange versuchen Sie mein, best¬
bewährt. garant . vorzüglichen
„Mensistropsen - Regola . Frei
von schädlichen Bestandteilen und
von überraschendem Erfolge.
Preis Stärke 1 ^ 4 .50, Stärke 2

0 .50 . Vor ivertlosen Siach-
ahmungen unrd gewarnt . Ver¬
sand diskret durch das Chemische
Laborat. Apotheker Lehmann,
Berlin - Schöneberg 8, Gnstav-
Müllerftr. 10.
Abbruch des Militär¬

arresthauses.
100,000 alte Steine , Holz , Eisen,

1 zweifl . Haustür , 2 einst . Haus¬
türen , Kachelöfen , 1 Herd, Sand-
steillstufen, Sohlvänke, 1 Pumpe
billig zu verkaufen.

Liebhaber wollen sich umgehend
melden bei Joh . Husmann,
Fichtenstraße 2.

MMN Testamentsabsasjungen
u. Nachlatzregulieruugeu zuver-
säsig durch I . A. Behnks , Man¬
datar, Oldenburg, Elijenstr . 6.

-220. Kgl . preuh.
KlsMn -LotteHe.!

Wb- Lose "NW
zur ersten Klaffe — 12. u. 13. Januar 1900 -

V, V» Ls V.» Los
^ 40.- 20 .- 10 .— 5.— 4.— für jede Klasse

sind zu haben in der

Kgl . Preutz . Lotterie -Einnahme
von

kl. lcknllenl , Meilikt, Nlsterißr . k.!

Vieksrslss käittsl rur Vsrlitgung
von k?aitsn u . ^ Üussn . VoKslAncligslls ttsustisi '«

stsstNok sudvsniiomsk -t!

Karsnlisi -t fsusr - u . vinbrueliLtek. Lrs1ÄseIn »L« tLlS
bss1s8 ssabi -ikai ru dillixsslsir f'nsisön.

lllölsssiclikrs AE " LasSStteri
in jellep Knössv.

LopLsDprssssir,
grössis ^usvvsii!.

, llläenburg,
ZoküttingLtn . 4 . vonNök'LLilVkSSI'Sll'.

Feiner alter

Portwein,
ä i-iien 1 ML.

in 5 und 10 Liter-Demyohns,

A f >380k6 88
10 Fl . 8 Mk., Probe gratis.

Seioriob lapbeii , WeichMug,
Donnerschweerstratze9. Fernspr. 823.

bis . Eine Partie schönen Rheinwein , L Flasche 60 L,
10 Flaschen 5.50 ^ frei Haus. _

Soi » r1« LUlx ^vv ! irv
in fester ? rsislL§e.

Larantiert reine klarsten unst stakrZänAe.

lloklieksrant.

- Kö«igl.Pre>lß.KlchMtttitj

V«

zur 1. Klasse,
Ziehung 12. u . 13. Januar j

Vi X Vi
für jede Klasse L 4 b 10 20 40 ^S
für alle 8 Klassen „ 20 25 50 100 200 „

Porto u . Bestellgeld 15 H , Listen 1 .- 5. Klasse 60 H,,
empfiehlt u . versendet auch unter Nachnahme:

Oll» i » . a.
König!. Preuß . Lotterie - Einnehmer.

M.
. -d- ^ ^ -

Jg . fette Kuh zu verkaufen.
Bürgerfelde , Raubeborstwea 3.
Osternburg . Zu verk . mehrere

beste belegte Kühe, sowie ein
gutes Bullenkalb, 14 Tage alt.

Clovvenburgerstratze 26.

Haus od. Bauplatz,
Mittlerer oder Aeußerer Damm,
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preis unt . L. 8o»
an die Exped . d . Blattes»
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